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Ein offenes Wort Snowdens .

London , 18 . Sept . (Eigene Drahtmeldung .) Lord
Snowden beschäftigt sich in einem Aufsatz in der „ Daily
Mail " mit der Zukunft Europas . Er sagt unter anderem :
Es wird keine Ai

Schuschnigg fährt nach Paris .

Auf der Suche nach Garantien für Österreich . — Die Bedenken Englands
und der Kleinen Entente .

„
Dei VOiller Mag Die ßauMlsche Der lllirche in topr

Bündnisse um die Ungerechtigkeiten aufrecht zu erhalten .

längere Zeit in Anspruch nehmen , wenigstens erklärt
man in Paris , daß in dieser ganzen Frage etwas wirk¬
lich Entscheidendes nicht getan werden könne vor
dem Besuch des jugoslawischen Königs in
Paris und vor dem Besuch B a r t h o u s in Rom . Nach
der Rückkehr des französischen Außenministers aus
Rom erwartet man dann aber den österreichischen
Bundeskanzler Schuschnigg in Paris . Da nach
den letzten Dispositionen Barthou am 15 . Oktober nach
Rom fahren will , so würde also der B e s u ch Schusch¬
niggs voraussichtlich erst Anfang November
stattfinden . Man sieht , daß die Dinge sich nicht gerade
im D - Zug - Tempo entwickeln werden . Vermutlich wird
der österreichische Bundeskanzler dann auch die Frage
der Kredite anschneiden oder richtiger gesagt , erneut
anschneiden , denn tatsächlich waren diese Dinge ja in
Genf besprochen worden , wobei man österreichischerseits
durchblicken ließ , datz man auf eine finanzielle Unter¬
stützung hoffe , nicht zuletzt als Dank für die „ zweimalige
Verhinderung eines europäischen Krieges .

" Man
scheint jetzt aber weniger an eine dem österreichischen
Staat zu gewährende Anleihe zu denken , die angeblich
durch die sozialdemokratischen Emigranten verhindert
worden sein soll , als vielmehr an die Gewährung
von Krediten an die österreichische Wirt¬
schaft . Da solche Kredite aber nur an größere Firmen
gegeben würden , andererseits die kleinen Firmen für
die wirtschaftliche Ankurbelung nicht weniger wichtig
sind , so spricht man jetzt in Wien von der Möglichkeit
der Bildung eines Syndikates der kleinen
Firmen , das gleichfalls dem Ausland die nötige
Sicherheit und Kreditwürdigkeit bieten würde . Aber

auch bis zum Zustandekommen dieser Operation dürfte ,
ebenso wie bis zum Abschluß eines irgendwie gearteten
Earantiepaktes , noch einiges Wasser die Donau hinab -

sließen .

Kredite für die österreichische Wirtschaft .

fr as . Berlin , 18 . Sept . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Österreich bildet noch immer den Gegen¬
stand der Hotelzimmerbesprechungen in Genf . Noch

?- immer ist man auf der Suche nach irgendeinem Pakt ,
der geeignet wäre , d ie österreich isch e Un¬
abhängigkeit zu sichern . Die Schwierigkeiten
liegen darin , daß England nicht gewillt ist , über die

' Erklärung vom 17 . Februar hinauszugehen , in der ja
| lediglich gesagt wird , daß die drei Mächte , England ,
p Frankreich und Italien , übereinstimmen in der Auf -

fapung , die Unabhängigkeit und Integrität Österreichs-
gemäß den geltenden Verträgen aufrecht zu erhalten .

■ Hier wird also vermieden zu sagen , mit welchen Mitteln
das etwa geschehen soll , während man jetzt gern
w e itergehende Vereinbarungen treffen
möchte , für die aber , wie gesagt , London nicht

F zu haben ist . Die Kleine Entente aber fürch -
L tet , _ daß durch einen solchen Pakt die Stellung einer
t Großmacht — lies Italien — gestärkt werden könnte ,

und verlangt deshalb , daß in dem E a r a n t i es y st e m
j keine Großmacht eine bevorzugte Stellung
| einnehmen darf . Außerdem wird von dieser Seite ge -

। fordert , daß eine Sicherung nicht nur gegen
den Anschluß , sondern auch gegen die

: Wiedereinsetzung der Habsburger ge -

। schaffen werden müsse . Offenbar hofft man so , aus
l diesen ganzen Schwierigkeiten herauskommen zu können ,

wenn man den Völkerbundsrat in das Garantie -

x systern in irgend einer Form einschaltet ,
I etwa so , daß ein Eingreifen der Earantiemächte erst
I nach einem Beschluß des Rates erfolgen kann . Das ist
: aber vorerst noch alles recht unklar . Man spricht von
L eine Art Locarno , ohne jedoch positive Angaben machen
- zu können . Die Verhandlungen werden auch wohl noch

Weg führt unmittelbar zu einem neuen Krieg . Die Haupt -
ursache der europäischen Unruhe und der fieberhaften Be¬
mühungen um Vermehrung der Rüstungen und um Abschluß
von Verteidigungsbündnissen ist in dem Versailler Vertrag
und in den Verträgen zu suchen , die zur Zerstückelung
Österreich -Ungarns führten . Bevor diese Verträge nicht
revidiert siiü >, wird es in Europa keinen Frieden geben . Der
Krieg wird nur solange aufgeschoben werden , bis die ge¬
kränkten Nationen sich stark genug zu dem Versuch fühlen , die
Gerechtigkeit , die ihnen von den anderen Mächten ver¬
weigert wird , gewaltsam zu erringen . Dies ist der Kern der
europäischen Lage . Inzwischen verschlimmert die Politik
Großbritanniens , Frankreichs , Italiens und der Kleinen
Entente neuerdings anscheinend mit Unterstützung Ruß¬
lands - die Lage . Sie gibt den gekränkten Nationen jeden
Grund zu dem Glauben , daß ein vereinbarter und ent -
fchloffener Wille besteht , sie mit Gewalt in Unter¬
legenheit zu halten . Deutschland verließ den Völker¬
bund , da es mit Recht glaubte , datz die anderen Mächte ent -
fchlosien seien , ihm die Rüstungsgleichheit zu versagen .

Die widernatürliche Verbindung .

Die Sowjet - Union im Völkerbund .

Ein Schweizer Blatt hat in diesen Tagen eine nette
Ausgrabung gemacht . Raymond Recouly hat ein Er¬
innerungsbuch an den Marschall Foch geschrieben .
Darin hat der Vertraüte des französischen Marschalls
eine Unterhaltung ausgezeichnet , die er mit ihm im
Oktober 1924 über den Völkerbund gehabt hat . Der
französische Marschall macht sich darin lustig über das
französische Verlangen , die Sowjet - Union solle sich ehr¬
lichen Sinnes zum Geiste , zum Programm des Völker¬
bundes bekennen . Foch sagt von der Räteruffischen Re¬
gierung : „ Diese Regierung — sie versäumt keine Ge¬
legenheit , es offen auszusprechen — hat keinerlei Bs >
Ziehungen zu irgendeinem der bestehenden Staaten
Europas und der Welt . Es gibt kein Gemeinsames
zwischen den Prinzipien , denen ihr huldigt , und auf
die eure Staaten gegründet sind und jenen , die sie in
Anspruch nimmt .

“ Der Marschall schloß jene Unter¬
haltung mit den bezeichnenden Worten „ Scherz bei¬
seite '.

“

Der Scherz des Marschalls ist Wirklichkeit
und E r n st geworden . Die Sowjet - Union , „ das
Vaterland der Arbeitenden “

, wie sie sich gern selber
nennt , das geistige Zentrum der Dritten Internatio¬
nale , ist Mitglied einer Institution geworden , die seine
Gründer zu dem ausgesprochenen Zweck errichteten , der

bürgerlich - kapitalistischen Welt ihre besondere Organi¬
sation zu geben . Auch die Sowjetleute hätten vor noch
nicht sehr langer Zeit den Gedanken einer Mitglied¬
schaft Sowjetrußlands in Genf als Scherz bezeichnet .
Der russische Arbeiter muß sich merkwürdig vorkommen ,
wenn jetzt seine Regierung Mitglied einer Gesellschaft
der Nationen ist , die ihm noch vor kurzem nicht nur als

Inbegriff des westlichen Kapitalismus , sondern auch
als der Ausgangsherd aller kapitalistischen Ver¬

schwörungen gegen die Sowjet - Union verlästert ward .
Aber es ist vielleicht müßig , darauf hinzuweisen , daß
sich hier Kommunisten und Kapitalisten , Feuer und

Wasser , vereinigen . Die Tatsache ist nicht zu leugnen ,
und es fragt sich nur , welches sind die beiderseitigen Be¬

weggründe , die zu dieser widernatürlichen Verbindung
geführt haben . Die nüchterne Untersuchung dieser
Frage gebietet vor allem unser deutsches Interesse . Es
kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß Herr Bar¬
thou bei seinem vehementen Eifer , die Sowjet -Union
als Mitglied des Völkerbundes und als engeren fran¬
zösischen Bundesgenossen zu gewinnen , von Animosität
gegen Deutschland getrieben wurde . Er will nicht die

offene und klare Verständigung mit Deutschland , die der

Volkskanzler Adolf Hitler so oft angeboten hat . Er

entrüstet sich zwar , wenn man ihm die Einkreisung
Deutschlands vorwirft , aber diese Entrüstung ist doch
nur der Stimmungsausdruck des Ertappten , der gerade
das nicht eingestehen will , wobei man ihn überrascht .
Herr Barthou will Deutschland in einer Schlinge
fangen , um ihm dann in der Frage der Rüstungen und

wahrscheinlich auch der Revision einen von Frankreich
mit seinen engeren und weiteren Verbündeten verein¬
barten Vertrag aufzuzwingen . Dabei ist ihm jeder
Bundesgenosse recht , und jedes Mittel erscheint ihm zu¬
lässig . Wir wissen bei Frankreich einigermaßen , woran
wir sind . Ob seine Gefolgsleute erster und zweiter
Größenordnung dieses Spiel dauernd mitspielen wer¬
den , und ob nicht schließlich in Frankreich selber sich die

Einsicht mehrt , daß es doch billiger und einfacher sei ,
sich mit Deutschland direkt zu verständigen , können wir
in Ruhe abwarten . Deutschland läßt sich durch keine

Einkreisung , durch keinen Theaterdonner , mag er aus

Genf oder sonstwoher kommen , von den schnurgeraden
Linien seiner außenpolitischen Zielsetzung abbringen .
Auch die Zeit der Diktate ist vorüber . Für uns gibt es
nur den Frieden der Ehre , der Gleichberechtigung und

der Sicherheit .

Wenn man nun auch über die französischen Beweg¬

gründe einigermaßen sicher urteilen kann , so sind doch
die Motive der Sowjet - Union , Mitglied in

Genf zu werden , noch reichlich dunkel . Entscheidend

dürfte natürlich der Umstand ins Gewicht fallen , daß

sich Sowjet - Rußland eine europäische Rückendeckung

schaffen will . Das hat es bereits getan durch die Nicht¬

angriffspakte mit Polen und den Baltischen Staaten .
Aber diese Sicherungen genügen ihm offenbar noch
nicht . Der Völkerbund hat ja für seine Mitgliedstaaten
besondere Bindungen und Friedenssicherungen ge¬
schaffen . Räterußland ist auch den Abmachungen über

den Kellogg - Pakt beigetreten . Es unterwirft sich in

seiner Eintrittserklärung auch ausdrücklich allen inter¬

nationalen Verpflichtungen , die für die Mitglieds¬
staaten gemäß Artikel 1 des Paktes zu erfüllen sind und

macht bei den Streitfragen , die schiedsrichterlich oder

gerichtlich zu entscheiden sind , nur die Einschränkung ,
daß eine solche Entscheidung sich nur auf Fälle erstrecken

Deutschland hat das noch nicht dagewesene Angebot gemacht ,
jedes , auch das bescheidenste Matz von Rüstungen anzuneh¬
men , wenn die anderen Mächte es sich selbst auferlegen . Dies
war der Prüfstein der Ehrlichkeit der anderen Mächte . Wie
sehr wir auch einige der Kundgebungen der jetzigen Stim¬
mungen des deutschen Volkes bedauern , so müssen wir doch
zugeben , datz sie zum großen Teil das Ergebnis langer
Jahre der Demütigung und des Leidens ist .
Eine Nation von 60 Millionen stolzen und vaterlandsliehen -
den Menschen kann nicht ewig in einer Stellung der Unter¬
legenheit gehalten werden .

Am Schluß des Artikels sagt Snowden : Wenn Deutsch¬
land zu dem Versuch getrieben würde , seine Rechte mit
Waffengewalt zu gewinnen ( eine Annahme Snowdens , die
in den Tatsachen der deutschen Politik keine Stütze findet .
Die Schriftleitung ) , so würde die Schuld nicht ausschließ¬
lich bei Deutschland , sondern in der Hauptsache bei
den Mächten liegen , die durch Versagung der
Gleichheit Deutschland den Glauben und die
Hoffnung auf etwas anderes als seine eige¬
nen Waffen beraubt haben . Wenn es zum Krrege
kommen würde , sollte Großbritannien dann kämpfen , um die
schlechten Bestimmungen des Versailler Vertrages aufrecht¬
zuerhalten ? Diese Frage würde vielleicht das britische Volk
beantworten müssen . Wenn eine britische Regierung den
Mut und die staatsmännische Fähigkeit hätte , zu erklären ,
daß sie an keinem Krieg gegen Deutschland teilnehmen
würde , solange die Deutschland durch den Versailler Vertrag
zugefügten Beschwerlichkeiten nicht behoben seien , würde
diese Handlungsweise entweder zu einer Revision des Ver¬
trages führen , oder sie würde die Verantwortung für den
Krieg den Mächten aufbürden , die diese Ungerechtigkeiten
verewigen wollten .

mstrengung gemacht , die Beschwerden g e -
w i s f e r L ä n d e r zu berücksichtigen , die , solange ihnen nicht
abgeholfen ist , den Frieden in Europa gefährden . Anstatt
zu versuchen , diese Ungerechtigkeiten wieder gutzumachen , be¬
schäftigen sich die Mächte , die die Urheber dieser Ungerechtig¬
keiten sind , damit , Bündnisse zu schließen , um die
Ungerechtigkeiten aufrecht zu erhalten . Dieser

Die Spannung im Fernen Osten .

Zahlreiche Todesopfer bei einem Eisenbahnübersall auf der
Linie Mulden — Kirin .

London , 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Einer Mel¬
dung aus Mulden zufolge , ist auf einer Zweiglinie der
Eisenbahn Mulden — Kirin ein Zug , bestehend aus einem
Personenwagen und 15 offenen Güterwagen , von 150 roten
Banditen überfallen worden . Rach dreistündigem Kampfe
wurden die Angreifer in di « Flucht geschlagen . Von den
Insassen des Zuges wurden 14 Personen , darunter
drei japanische Polizisten und fünf Fahr¬

gäste , getötet und 15 , darunter fünf Japaner , ver¬
wundet . Di « Banditen ließen viele Tote an der Stätte des
Kampfes zurück . In den Güterwagen wurde Telephon -
material und Benzin befördert .

Amerikanischer Protest in Tokio .

Tokio , 16 . Sept . Der amerikanische Botschafter hat bei
der japanischen Regierung dagegen Einspruch erhoben , daß
die Besatzung eines japanischen Fischdampfers drei ameri¬
kanische Gendarmen über Bord geworfen hat . Die japa¬
nischen Behörden haben eine Untersuchung zugesagt .
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Eine warnende Rede des schweizerischen Delegierten Motta im politischen Ausschuh .
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Wildwest - Methoden im Saargebiet .
Em unglaublicher Terrorakt an einem Mitglied der Deutschen Front .
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Auherordentliche Ratssitzung zur Saar¬

abstimmung ?

Paris , 18 . Sept . Der Sonderberichterstatter der Kavas -
agentur in Genf meldet : Nachdem die Frage des Eintritts
der Sowjetunion in den Völkerbund praktisch erledigt ist
beginnt man sich in hiesigen internationalen Kreisen

'
von

neuem mit der Frage der Saarabstimmung zu beschäftigen ,über die der Dreierausschuß in Kürze zu beraten haben wird .
Es ist möglich , daß angesichts der Wichtigkeit dieser heiklen
Frage , der Völkerbundsrat in der nächsten Zeit eine außer¬
ordentliche Sitzung abhalten wird .

Es scheint sich zu bestätigen , daß Außenminister Barthou ,der Mitte der Woche in Paris zurückerwartet wird , Anfang
kommender Woche wieder nach Genf reist , um an den Ver¬
handlungen über die mit der Saarabstimmung zusammen¬
hängenden Fragen teilzunehmen . Angeblich wird als eine
der ersten Fragen die Rekrutierung einer inter¬
nationalen Polizeitruppe erörtert werden . Der
Dreierausschuß soll , wie die Blätter melden , der Ansicht zu¬
neigen , daß die von der Regierungskommission des Saarge¬
bietes vorzuschlagenden Länder individuell die Rekrutierung
vorzunehmen hätten .

Aktive französische Propaganda gefordert .
Paris , 17 . Sept . In Straßburg hat der Kongreß der

lnr b ” I° ßen “ nnten
.. „ Semaine du Kombattant “

zusammen¬
geschlossenen Frontkämpfer eine Entschließung angenommen ,, y der eine energischere Vertretung der französischen Inter -,
egen tm Saargebiet und eine aktivere Propaganda gefordert
wurde . In einer Schlußansprache feierte der französische
Pensronsmmister Rlvollet die französische Außenpolitik ,die , wie er erklärte unverbrüchlich an der Erhaltung des
Friedens arbeite und gleichzeitig für Frankreichs Sicherheit
sorge Ein schwacher Punkt sei jedoch festzustellen , das sei die
Saarfrage , die gegenwärtig den Weltfrieden bedrohe . Der
„ Semaine du Combattant “

gereiche es zur Ehre , die Auf¬
merksamkeit der verschiedenen Frontkämpfervereinigunqen
und des ganzen Landes auf diese Frage gelenkt zu haben .■fr

Damit dürfte auch der letzte Zweifel über Zweck und
Charakter der französischen Denkschrift beseitigt sein , die be¬
reits zetzt durch den Völkerbund den Status quo als ge¬
eignetste Lösung propagiert wissen möchte .

Die Kritik der Sowjetgegner .

Genf , 17 . Sept . Nur selten hat man in Genf solche
Spannung erlebt , wie am heutigen Montag , als die Sitzung
des politischen Ausschusses durch den Präsidenten Madariagä
eröffnet wurde . Auf der Tagesordnung des Ausschusses stand
die Prüfung des Eintritts der Sowjetunion in den Völker¬
bund . Als erster Redner sprach der portugiesische Außen¬
minister Da Mata . Er begründete mit deutlichen , aber
vorsichtigen Worten die ablehnende Haltung sei¬
nes Landes . Noch ernstere Beachtung als die Erklä¬
rungen des portugiesischen Delegierten fand die anschließende
große und mutige Rede des schweizerischen
ersten Delegierten , Bundesrats Motta . Die
Schweiz , führte Motta aus , fei in einer besonderen Lage .
Sie habe den Eintritt in den Völkerbund erst nach einer
hart umstrittenen Volksbefragung vollzogen . Die Gründer
des Völkerbundes hätten der Schweiz dann ihr Vertrauen
bezeugt , indem sie Genf zum Sitz des Völkerbundes be¬
stimmten . Die Schweiz sei stets eine grundsätzliche
Anhängerin der Universalität des Völkerbundes
gewesen . Schon im Jahre 1920 babe er persönlich dem
Wunsch Ausdruck verliehen , daß Rußland einmal , geheilt
von seiner Besessenheit , und befreit von seinem Unheil , mit
dem Völkerbund zusammenarbeiten werde . Die «Schweiz habe
bei aller Freundschaft zum russischen Volk aber niemals das
gegenwärtige Regiment anerkennen wollen . Sie fei ent¬
schlossen , auf dieser Haltung der Ablehnung und des Ab -
wartens zu beharren . Die Schweiz habe sich schon deshalb
entschließen muffen , den Eintritt Rußlands ihrerseits abzu¬
lehnen , als eine 2a -Stimme gleichbedeutend mit der Wieder¬
aufnahme der diplomatischen Beziehungen sein müßte .

Motta stellte dann die Frage , ob eine Regierung , deren
Wesen der expansive und kämpferische Kommunismus sei , die
notwendigen Bedingungen erfülle , um in den Kreis der
Völkerbundsmächte ausgenommen zu werden . Man müsse
hierbei schon von dem eigentlichen Zweck des Völkerbundes
und den ihm zugrundeliegenden Ideen ausgehen . Der

Ausdehnung des Tertilarbeiterstreiks
in den Neu - Englanü - Staaten .

New Pork , 18 . Sept . Senator B o n e , Mitglied des
Senatsausschusses zur Untersuchung der Rüstungsindustrie ,
gab bekannt , daß der Ausschuß beabsichtige , die Herkunft
des non der Polizei und von anderen Behörden gegen die
streikenden Textilarbeiter verwendeten Tränengases zu
untersuchen .

Während indenSüdstaatenzahlreicheTextil -
f a b r i k e n unter Polizeischutz und dem Schutz von National¬
garde ihren Betrieb wiederaufgenommen haben ,
hat sich die Streikbewegung in Neu - England ausgedehnt . So
hat in Maine die Zahl der Streikenden um 1500 Personen
zugenommen und weitere Textilsabriken mutzten dort
schlietzen .

Der stellvertretende Vorsitzende der internationalen
Damenschneidergewerkchaft hat den Ausstand von

. 5000 Arbeitern der Wirkwarenindustrie in 50 Wirkereien in
Philadelphia von Dienstagfrüh an angeordnet .

In Georgia find über 200 Streikposten ver¬
haftet worden .
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Was sagt die Regierungskommission dazu ?

,
Saarbrücken , 17 . Sept . Die Blätter melden einen un¬

glaublichen Vorfall , der sich Samstag um 22,34 Uhr auf dem
Wege von der Grube Frankenholz nach Münchwies ab -
spielte . Dort wurde der Bergmann Anton Schulz , Mit¬
glied der Deutschen Front , als er sich auf dem Nachhauseweg
befand , durch zwei unbekannte , in schwarze Umhänge gehüllte
Manner , zum Stehenbleiben aufgefordert , konnte aber zu¬
nächst seinen Weg fortsetzcn . Doch gleich darauf leuchtete
man nut Scheinwerfern hinter ihm her und forderte ihn wie¬
der zum Stehenbleiben und zum Umkehrcn auf . Auf die
Frage von Schulz , ob die Männer Zollbeamte seien , wurde
ihm geantwortet : „ Kommen Sie nur mit "

, worauf Schulz mit
den Männern , die er für Zollbeamte hielt , bis zu einer
anderen Wegabzweigung mitging , wo er seinen Weg auf
einer anderen Straße fortsetzen wollte . In diesem Augenblick
kamen zwei unbeleuchtete Autos . Schulz wurde hinterrücks
gepackt , und man versuchte , ihn in einen Wagen zu bringen .
Da er wiederum keine Antwort erhielt auf die Frage , iven
er vor sich habe , und an eine Verschleppung glaubte , setzte
Schulz sich zur Wehr , wurdeaberniedergeschlage

'
n ,mit Fußtritten und Schlagwerkzeugen er¬

heblich mißhandelt und ins Auto geworfen mit den
Worten : „ Jetzt haben wir ihn !"

Schulz aber konnte sich
noch einmal befreien , wurde jedoch an der Flucht durch sieben
bis acht Männer gehindert , die erneut aufs unmenfch -
I i ch st e auftßn einfchlugen und ihn jetzt aufforderten ,mit zur Landjägerwache zu kommen . Dann erklärte sich
Schulz bereit , lehnte jedoch das Besteigen eines der Autos ab .
Man legte ihm darauf eine Handfessel an und brachte ihn
nach Frankenholz , wo er dem Landjäger übergeben wurde .
Dort erklärten die Männer , die blaue Polizeiuniformen
trugen , daß sie zu einem Überfallkommando aus Saarbrücken
gehörten und forderten den Landjäger auf , Schulz solange in
Haft zu halten , bis sie zurückkämen . Am anderen Morgen
wurde Schulz wieder freigelassen .

•fr
Dieser Vorfall , der stark an Wildwest erinnert , erscheint

so unglaublich , daß von den zuständigen Stellen eine um¬
gehende Aufklärung erwartet werden mutz . Nach der Aus¬
sage von Schulz waren die Täter offenbar Ange¬
stellte der Saarländischen Polizeiverwal¬
tung . Der Präsident der Regierungskommission hat allo
hier die Möglichkeit und die Pflicht , durch rasche und ein¬
wandfreie Untersuchung dieses Terrorfalles zu beweisen , daß
ihm der Schutz der Saarbevölkerung vor Übergriffen , von
welcher Seite sie auch kommen mögen , höher steht als seine
längst bekannten privaten Sympathien .

Anbewiesene Borwürfe gegen die

Saarbeamtenschaft .

Saarbrücken , 17 . Sept . Die Regierungskommission ver¬
öffentlicht im Amtsblatt eine Bekanntmachung der Volks -
abstimmungskommission , in der zwar mit Dank anerkannt
wird , datz die örtlichen Behörden des Saargebietes bei der
Aufstellung der vorläufigen Listen der Stimmberechtigten
eine vom technischen Standpunkt wertvolle Arbeit geleistet
haben , bezw . noch leisten ; dagegen habe die Abstimmungs¬
kommission wiederholt feststellen müssen , daß Verbin¬
dungen zwischen örtlichen Behörden und
einer politischen Organisation beständen ,
welche diejenige Zurückhaltung verletzte , die man von den
öffentlichen Beamten des Saargebietes in Sachen der Volks¬
abstimmungskommission zu erwarten berechtigt sei . Die Be¬
kanntmachung erinnert abermals daran , datz die Beamten
sich jeder unmittelbaren und mittelbaren
Beeinflussung der Stimmabgabe sorgfältig zu ent¬
halten haben und ersucht sämtliche Behörden , jede Zu¬
sammenarbeit mit politischen Organisationen sofort einzu -
fteilen und in Zukunft alles sorgfältig zu vermeiden , was als
eine behördliche Beeinflussung der Bevölkerung aufgefatzt
werden könne . Sie erinnert zum Schluß an die Neutralitäts -
Pflicht der Beamten und an die auf einer Verletzung dieser
Pflicht stehenden Strafen .

•fr
Die Regierungskommission mutz schon klarer werden . Bei

derartig schwerwiegenden Vorwürfen , die sich offenbar auf

russische Kommunismus , so stellte Motta fest be - '
deute — auf dem Gebiete der Religion , der Moral der fiU- 1
sellschaft , der Politik und der Wissenschaft — die gründ , 1
lichste Verneinung aller Ideen , auf denen i
unser Leben und unser Wesen beruht . Die ß
meisten Staaten verbieten ja die kommunistische Propa - I
ganda . Alle aber betrachten sie als Staatsverbrechen , so- i
bald sie ihre Theorie in die Tat umzusetzen versuche .

Motta entwarf dann ein Bild von der Religions -
'
1

feind sch a f t des Sowjetregimes . Der Sowjetkornniunis - 1
MUS bekämpfe die Reliigionsidee und die Geistlichkeit in all »' i
ihren Formen .

. Die christlichen Kirchen der ganzen We s I
feien aufs tiefste erschüttert von dem 2am -r : t I
ihrer Glaubensgenossen in Rußland . Der Kommunisnu,s I
löse aber die Familienbande auf und erdrücke I
Privateigentum und organisiere die Arbeit in I
Formen , d i e kaum von Zwangsarbeit u I
u n terscheiden sei . Rußland sei von der schweren L . ge I
einer Hungersnot heimgesucht , die ihre Ursachen wahrjrn : n - I
lich in einem völlig verfehlten wirtschaftlichen und sozialen 1
System habe .

. Der wichtigste Gesichtspunkt für die Schweiz sei . I
Rußlands Anspruch auf Durchsetzung seiner Ziele in oer I
ganzen Welt . E s versuche , die 2ß e 11 r e a o I u t i o n 1
zu organisieren . Die Verbreitung seiner Lehren noer I
die politischen Grenzen hinaus sei sein Lebensgesetz . Gewiß , «
sagte Bundesrat Motta weiter , kann man einwenden ve I
Kommunistische Partei kann nicht dem bolschewist . iwen I
Staat verwechselt werden . Aber dieser Einwand hat ieineD
Kraft . Kommunistische Partei und Dritte Snternati1 :<: !» I
sind eine moralische Einheit .

Bei allen patriotischen und nationalen Schweizern be - 1
stehe heute der gemeinsame Eindruck , daß der Volker - ■■
bund etwas gefährliches unternimmt , wenn ■
er Wasser und Feuer vereinigen will . Vertrauen könne sie :
Schweiz der Sowjetunion nicht , und sie könne sich auch nicht .
an einem Akt beteiligen , der Sowjetrußland ein «bisher nie 1
besessenes Ansehen verschaffen werde .

Run sind , fuhr Motta fort , die Würfel aller - -
dings gefallen . Wir haben die Rolle eines
Wä chters und Warners vor gezogen , hoffen aber ,
daß die Zukunft unser Mißtrauen für übertrieben erweisen -
wird . Wir zählen darauf , daß alle anderen Staaten uns -
helfen werden , zu verhindern , daß Genf ein Herd zersetzen - j
der Propaganda wird . Wir werden wachsam sein .

Zum Schluß erinnerte der Vertreter der Schweiz daran , i j
daß auch nach Aufnahme der Sowjetunion Rat und Ber - 1
sammlung vor mehreren offen gebliebenen Fragen stehen i
werden . Er wies auf die Entschließungen der Versammlung
hin , die sich auf die Unabhängigkeit Georgiens
beziehen . Er erinnerte dabei an

'
Armenien , die

Ukraine und andere Länder . Diese Probleme seien noch
nicht aus der Welt geschafft . Er hoffe besonders , daß gerad - s
wenn die SowjetdeIegierten hier weilen werden , in Geist 1
Stimmen ertönen , die im Namen des menschlichen Gewissens is
Aufklärung von der russischen Negierung verlangen .

Die Rede Mottas wurde von einem großen Teil der
Delegierten und von der Tribüne mit starkem demon¬
strativem Beifall ausgenommen .

Die Befürworter .

Nachdem der belgische Ministerpräsident I a s p a r , .der
holländische Außenminister de Graef und der erste Dele¬
gierte Argentiniens , C a n i i l o , ebenfalls ihre Bedenken
und Einwände gegen die Aufnahme der Sowjetunion dar - '

gelegt hatten , versuchte der französische Außenminister
Barthou , vor einer zum Teil sehr kritischen Versamm - ;
lung die französische Haltung im Hinblick auf den
Eintritt der Sowjetunion zu verteidigen . Aber die '

Stellung Frankreichs ist in dieser Frage so schwach fundiert , :
daß es selbst diesem glänzenden Redner sehr schwer wurde ,
Argumente für die französische Politik zu finden , deren
eigentliches politisches Ziel allzu deutlich
zutage tritt . Immer wieder wandte sich Barthou an
Bundesrat Motta , um dessen Argumenten eigene gegen üb et -

zu stellen , aber immer wieder mutzte der Eindruck des un -
voreingenommenen Zuschauers der sein , daß es dem fran¬
zösischen Außenminister nicht gelungen ist , die Gründe , die j
zur Ablehnung der Schweiz geführt haben , zu entkräften .
Es war bezeichnend , daß der sranzösisck )e Außenminister ge - i
zwangen war , wiederholt auf die Erklärung Sowjetrußlands
in dessen Antwort auf die Einladung der Völkeibundsinächte 3
zurückzukommen , in welcher die Russen sich verp sl ich - j
te t hatten , sich d en Bestimmungen des Völ¬
kerbundspaktes zu unterwerfen . Wenn man
Rußland zurückstoße , so werde die bolschewistische Propa¬
ganda erst recht gefährlich werden und sich . gegen Europa =?
richten . Wer das versuche , nehme eine schwere Verantwortung
auf sich . Die Aufnahme der Sowjetunion liege im Interesse |
des Völkerbundes und des Friedens . Zum Schluß erklärte |
Barthou , daß England , Frankreich und Italien z u -
jammen mit Polen die Verantwortung für die Auf - 2
nähme Rußlands auf sich nehmen . Dieser letzte Satz fand
starke Beachtung . Man hakte den Eindruck , bag Barthou j
den Polen damit schmeicheln wollte , daß er sie
gemeinsam mit den drei Großmächten nannte , um sie damit
zugleich auf einen gemeinsamen politischen Boden zu ziehen .
Es darf aber nicht vergessen werden , daßPolen in Wir k-

lichkeit niemals eine Initiative zur Auf¬
nahme Sowjetrußlands entfaltet , vielmehr |
ernste Bedenken geäußert hat , die es erst nach langwierigen -

Verhandlungen zurückstellte .

Rach Barthou sprach Eden als Vertreter Groß -
Britanniens ganz kurz . Er brachte die Zustimmung seiner "

Regierung zur Aufnahme Sowjetrußlands in den Völker - ,»
bund in nüchternen Worten zum Ausdruck . England trete s
für die Universalität des Völkerbundes ein , und es sei daher
auch der Meinung , daß ein so großes Land mit einer so zahl - ~

reichen Bevölkerung nicht außerhalb des Völkerbundes
bleiben sollte .

A I o i s i gab für Italien eine ganz kurze Erklärung ab :
in der er feststellte , daß sein Land den Standpunkt Frank - ■<

reichs und Englands teile . Auf die Frage der Zulassung der

Sowjetunion selbst ging er mit keinem Worte ein . Es er¬
weckte keine Überraschung , als der polnische Autzenminiirer
Beck für sein Land ebenfalls dem Eintritt Sowjetrutzlands

-

zustimmte , ohne bei dieser Gelegenheit besondere Kritik zu
üben .

Beck erinnerte an die Wiederaufnahme normaler und :

guter Beziehungen feines Landes zu Sowjetrußland . Er

begrüßte es zum Schluß , daß «Sowjetrutzland nun tm Völler »
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könne , die nach dem Eintritt der Sowjet - Anion in den
Völkerbund entstanden sind . Litwinow hat in seiner
Zustimmungsdepesche allerdings etwas verdächtig da¬
von gesprochen , daß der Völkerbundspakt mit dem
Briand - Kellogg - Pakt in Übereinstimmung gebracht wer¬
den soll . Bekanntlich kennt der Kellogg - Pakt keine
Sanktionen , und man muß abwarten , ob nicht etwa da
Sowjet - Rußland Frankreich einen besonderen Dank da¬
durch abstatten will , daß die Sanktionsklauseln
nachträglich in alle Verträge durch eine Entschließung
hineingeheimnißt werden .

Alles das führt aber noch nicht zur Beantwortung
der Frage , warum Sowjet - Rußland unter Aufgabe
seiner ganzen Ideologie Mitglied in Genf geworden ist .
Es gibt dafür nur die eine Erklärung , daß es gegenüber
einem japanischen Angriff int Fernen
Osten alle Vorteile der europäischen
Rückendeckung und der Friedenssicherun¬
gen genießen will . Diesem Ziele bringt es Opfer des
Intellektes und der Prinzipien . Die Volkskommissare
wissen genau , daß nur ein verlorener Krieg sie ans
Ruder bringen konnte , und wenn sie selber einen Feld -
3ug verlieren , so besteht für sie die große Gefahr , auf
dem gleichen Wege zu verschwinden , auf dem sie ge¬
kommen sind . Bemerkenswert ist , daß der französische
Botschafter in Tokio dem japanischen Außenminister
Hirota ausdrücklich die Erklärung abgab , daß der Ost¬
pakt nicht gegen Japan gerichtet sei . Der kluge
lapanlsche Außenminister gab die ausweichende Ant¬
wort , Japan habe noch keine '

Gelegenheit gehabt , den
Pakt zu prüfen . Wenn er jedoch die politische Lage im
Osten störe , Kinne Japan nicht ruhig zusehen , und es
hoffe , daß Frankreich diesem Punkt Rechnung trage .
Das Gleiche gilt natürlich von dem Eintritt der
Sowjet - Union in den Völkerbund , aus dem ja Japan
gleich uns soeben erst ausgetreten ist . Wenn Herr Bar¬
thou in Tokio heute schon beruhigen lassen muß , so kann
man sich unschwer ausmalen , welchen Ballast für Genf
Sowjet - Rußland bedeuten würde , wenn es wirklich ein¬
mal zu einer bewaffneten Auseinandersetzung im
Fernen Osten käme .
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400 Marxisten in Ober - Lsterreich verhaftet .

Die Hälfte bereits abgeurteilt .

Wien , 17 . Sept . Wie aus Linz berichtet wird , wurden

im Zusammenhang mit einer beobachteten verstärkten Tätig¬

keit der Marxisten in Ober -Österreich 400 Kommunisten und

Sozialdemokraten verhaftet und den Gerichten übergeben .

Mehr als die Hälfte dieser Festgenommenen wurden in aller

Stille im schnellgerichtlichen Verfahren bereits abgeurkeilt .

beamten der Länder , bisher verrichtet wurden , wie auch die
Aufgaben der fürsorgeärztlichen Tätigkeit . Dazu kommen die
neuen bedeutungsvollen Aufgaben der E r b - und R a f f e n -
künde , der Eheberatung , der Mitwirkung bei der
Körperpflege und den Leibesübungen . Unter Hintanstellung
unserer Person werden wir unserem Führer Adolf Hitler
folgen und unseren Teil dazu beitragen , um das Dritte Reich
nicht für uns , sondern für die kommenden Geschlechter auszu¬
richten und zu festigen . Der Medizinalbeamte muh ein
Kämpfer für das Dritte Reich und ein Helfer der national¬
sozialistischen Bewegung sein . Sn ihr muh wieder verankert
werden der Gedanke der Gippe und der Wille zum
Kinde . Dem Manne müssen wir klar machen , daß er die
Pflicht hat , einzustehen für die Frau seiner Wahl , dah er die
Verantwortung für Kinder und damit die Zukunft der
Nation auf sich nehmen muh . Der Jugend aber müssen wir
zurufen : „ Schön ist es , für sein Vaterland zu sterben , noch
schöner aber für sein Vaterland zu leben .

" Der Dank an den
Führer für seine Grohtat , die deutsche Bevölkerungspolitik
in neue Bahnen gelenkt zu haben , wurde von der Versamm¬
lung durch folgendes Telegramm zum Ausdruck gebracht :

„ Die Mitglieder des deutschen Medizinalbeamten - Ver -
eins , in Tölz zur Sahrestagung vereint , versichern dem
Führer des deutschen Volkes Treue und unverbrüchliche Ge¬
folgschaft . Wir danken es ihm , dah er der Bevölkerungs¬
politik und der Erb - und Rassenpflege neue Bahnen gewiesen
und uns durch die Vereinheitlichung des Ge¬
sundheitswesens mit Unterstützung des Reichsinnen¬
ministers unseren Dienst an der Volksgesundheit gesichert hat .
Wir werden freudig und erfolgreich am rassischen und gesund¬
heitlichen Wiederaufbau unseres Volkes im Sinne national¬
sozialistischer Weltanschauung Mitarbeiten und alle unsere
Kräfte dieser grohen Aufgabe widmen . Heil unserem Führer !

Auch an den Reichsinnenminister und an den Reichs¬
finanzminister gingen Danktelegramme .

Zusammenfassung der staatlichen und

kommunalen Stellen .

Bad Tölz , 17 . Sept . Auf der 21 . Hauptversamm¬
lung des Vereins der deutschen Medizinal¬
beamten begrüßte Ministerialdirektor Dr . E u e t t im
Auftrage des Reichsinnenministers Dr . Frick die Teil¬
nehmer . Er betonte , dah diese Tagung voraussichtlich die
letzte sein wird in der jetzigen Organisationsform . Wir sind
dabei , alle Vorbereitungen zu treffen , um zum 1 . April
1935 die Gesundheitsämter einzurichten und
die kommunalen und staatlichen Stellen zusammenzufassen .
Dah unsere Regierung zielbewuht vorgeht , mögen Sie daraus
ersehen , dah ein Reichsangehörigkeitsgesetz zu erwarten ist ,
das eine Umwandlung der Standesämter in
Sippenämter bringen wird , um eine genealogische
Forschung und die Einrichtung von Familienchroniken zu er¬
möglichen und so unsere Maßnahmen zu ergänzen . Ferner
erinnere ich an die rassenpolitische Gesetzgebung und die posi¬
tiven bevölkerungspolitischen Maßnahmen , die leider nur zu
einem Teil bisher durchgesührt werden konnten , z. V . die Ge¬
währung von Ehestandsdarlehen , dann die angekündigte be¬
völkerungspolitische Steuerreform , die Befreiung der Fami¬
lien von der Abgabe der Arbeitslosenhilfe usw .

Alle diese Forderungen hat sich Minister Dr . F r i ck aus¬
drücklich zu eigen gemacht , wodurch sie zu einem Teil der
nationalsozialistischen Staatspolitik erhoben wurden .

Wir wissen auch , dah dem Führer und seinem Stellver¬
treter der gesundheitliche und rassische Wiederaufbau ganz
besonders am Herzen liegt . Der Führer erwartet von uns ,
dah wir in diesem aufbauenden Geiste der nationalsozia¬
listischen Bewegung Mitarbeiten .

Den Fürsorgeämtern liegt es ob , sowohl alle diejenigen
Aufgaben zu erfüllen , die von den staatlichen Medizinal¬

in Her Wr - Wn MWM
Keine absolute Mehrheit der Sozial¬

demokraten bei den Landsthingwahlen .

Stockholm , 17 . Sept . Von den bisher abgegebenen gül¬
tigen Stimmen für die Wahlen zu den Landsthingen haben
die Konservativen 372 000 , die Landwirtschaftliche Partei
279 000 , die Volkspartei 207 000 , die Sozialdemokraten
682 000 , die Sozialistische Partei 58 000 , die der Komintern
angehörenden Kommunisten 42 000 und die schwedischen
Nationalsozialisten 9000 Stimmen erhalten .

Da die Wahlen zu den Landsthingen noch nicht abge¬
schlossen sind , kann ein endgültiges Urteil über das Ergebnis
noch nicht abgegeben werden . Sn politischen Kreisen wird
jedoch die Ansicht vertreten , dah die Stimmengewinne der
Sozialdemokraten ihnen doch wohl nicht die ab¬
solute Mehrheit gegen die vereinigten bürgerlichen
Parteien sichern dürften , selbst bei Unterstützung der kleinen
kommunistischen Parteien , von denen eine sich Sozialistische
Partei nennt ; sie wurde durch Zusammenschluh der von der
Komintern unabhängigen Kommunisten mit den extremen
Elementen der früheren Sozialdemokraten gebildet . Die
Haltung der Landwirtschaftlichen Partei , die bei den Wahlen
auf Kosten der Konservativen und der Volkspartei Erfolge
ru verbuchen haben , ist indessen noch ungewih . Sn der Reichs -
tägsperiode 1933/34 waren nämlich viele Fragen durch ein
Zusammengehen der Sozialdemokraten mit den Landwirten
gelöst worden .

der Festtage wohnten wiederum Tausende von Zuhörern
bei . Die deutsche Kapelle erzielte auch diesmal mit
Wagners Finale zum dritten Akt der „ Walküre " und dem
Kreuzritter , „ Prcuhens Gloria -Marsch

"
, einen außer¬

ordentlichen Erfolg . „ Eazetta del Popolo
"

bezeichnet
die Musikkunst des Wachregiments Berlin als höchst be -
wunderswert in ihrer vollendeten Technik und Präzision .
Die großartige Ausführung der Darbietungen habe aller -
stärksten Beifall hervorgerufen . Auch Sie Haltung der
Deutschen hat in ihrer musterhaften Exaktheit , wo immer sie
sich zeigten , enthusiastischen Beifall ausgelöst . Ein bekanntes
Turrner Blatt weist besonders auf Haltung und
Paradeschritt der Deutschen und ihre einzig¬
artige Ordnung hin . Den Schlußakt des letzten Kon¬
zerts bildete ein großes künstlerisches Feuerwerk am späten
Abend .

* Deutsche Ehrung für einen amerikanischen Rechts¬
gelehrten . Der deutsche Botschafter Dr . Luther über¬
reichte am Montag in Boston dem Dekan der juristischen
Fakultät der Havard -llniversität , Prof P o u n d , das
Diplom eines Ehrendoktors der Rechte der Universität
Berlin . Prof . Pound ist nicht nur ein auch im Ausland be¬
rühmter Jurist , sondern hat auch gerade zur Verbrei -
tungderKenntnisdesdeutschenRechts und zum
Bekanntwerden großer deutscher Suriften in der Welt viel
beigetragen und stets Liebe und Verständnis für Deutschland
bekundet . Der Feier wohnten der Rektor der Universität und
zahlreiche Professoren sowie neben anderen Gästen der her¬
vorragende deutsch - mexikanische Führer Charles Nagel aus
St . Louis , ebenfalls ein Berliner Ehrendoktor der Rechte , bei .
Botschafter Luther , der auch seinerseits an der Berliner Uni¬
versität zum Doktor der Rechte promoviert hat , wies nach
Verlesung des Doktordiploms in einer Ansprache darauf hin ,
daß die Rechtswissenschaft ungeachtet der vielen
internationalen Probleme , die sie umschließe , doch im wesent¬
lichen eine nationale Wissenschaft sei , weswegen jedes
Volk das Recht anderer Völker mit Achtung zu behandeln
habe , daß indessen wegen der praktischen Bedeutung der
Rechtswissenschaft für das Leben der Austausch juristischer
Erkenntnisse und Forschungsergebnisse von größter Bedeu¬
tung für das Zusammenleben der Völker sei .

Aufsehenerregende Erklärungen des

Generalstabschefs .

Stockholm , 17 . Sept . Das Stockholmer Abendblatt

„ Nya Dagligt Allehanda
"

Bringt in großer Aufmachung eine

Erklärung des schwedischenEeneral st abschefs
über die kommunistische Wühl - und Zer¬

setz u n g s a r b e i t in der schwedischen Wehrmacht . Sn der

Erklärung des Generals heißt es wörtlich , daß „ die staats¬

feindliche Agitation einen solchen Umfang und derartige

Formen angenommen hat , daß eine ernste Gefahr für
den Zusammenhalt der Armeebesteht .

"

Auf Grund der Berichte , heißt es in der Erklärung wei¬
ter , die er als Eeneralstabschef in der Armee erhalte , mache
sich die kommunistische Propaganda bei sämtlichen Truppen¬
teilen geltend ; es sei selbstverständlich , daß die einzelnen
Truppenkommandos alles täten , um diese Zersetzungsarbeit
zu unterdrücken . Es müsse aber betont werden , daß die gegen¬
wärtigen Verhältnisse alles andere als zufriedenstellend
feien . Von der Armee sei der Versuch gemacht worden ,
wirksamere gesetzgeberische Maßnahmen zu
erreichen . Die Beratungen der Regierung darüber seien
jedoch noch nicht abgeschlossen .

Das Blatt fügt hinzu , daß die kommunistische Agitation
auch innerhalb der Märine ihr Unwesen treibe und besonders
in den Monaten Suli und August eine Verstärkung erfahren
habe . Die bestehenden Gesetze seien , so unterstreicht das
Blatt mit Nachdruck , zur wirksamen Bekämpfung
der roten Propaganda völlig ungeeignet .

äum Beweis für die unzureichende Gesetzgebung bringt das
latt eine Meldung aus Solleftea , nach der ein Soldat

wegen Verbreitung von antimilitaristischen , kommunistischen
Propagandaschriften nur zu einem Monat Gefängnis verur¬
teilt wurde . Dabei habe der Verurteilte zugegeben , der
kommunistischen Partei anzugehören und aus politischen
Motiven gehandelt zu haben . Überdies habe die Unter¬
suchung ergeben , daß kommunistische Parteifunktionäre dem
Soldaten bei seiner Zersetzungstätigkeit Hilfe geleistet haben ,

bereits zu Anfang herzlich begrüßten Dirigenten aus -
löste . W . St .

* Dritter deutscher Volkskundetag in Heidelberg . Die
Abgeordneten des Verbandes der volkskundlichen Vereine ,
die zahlreich aus dem Sn - und Auslande zu der großen
Heidelberger Volkskundetagung gekommen
waren , versammelten sich zum Auftakt der Tagung , nachdem
am Sonntag ein zwangsloser Begrüßungsabend stattgefun¬
den hatte , am Montagmorgen im Senatszimmer der neuen
Universität zu einer ersten internen Sitzung . Diese Arbeits¬
tagung gestaltete sich zu einer Ehrung des Leiters der
Tagung , Professor Sohn Äe i e r ( Freiburg i . Br .) , der seinen
70 . Geburtstag feierte . Für die deutsche Wissenschaft sprach
Professor L a u f f e r ( Hamburg ) . Die Glückwünsche der
Schweiz überbrachte Professor Hofmann - Grayer
( Basel ) , die Wünsche der österreichischen Volkskundler Pro¬
fessor H e 1 b o ck ( Snnsbruck ) . Aus den Ausführungen der
Redner ging die grundlegende Bedeutung der
Volkskunde für den Bestand und das Wachstum des
volksdeutschen Gedankens hervor . Am Nachmittag setzten die
Beratungen ein , die sich im wesentlichen mit der Stellung der
Volkskunde in der Schule befaßten . An diese Vor¬
träge schloß sich eine rege Aussprache , an der sich vor allem
auch der führende schwedische Bolkskundler Sygowl Lund in
grundsätzlichen Ausführungen beteiligte . — Am Abend fan¬
den sich die Tagungsteilnehmer zu einem feierlichen Festakt
in der Aula der Universität ein . Professor Meier ( Frei¬
burg ) unterstrich in längeren Ausführungen Sinn , Bedeu¬
tung und Aufgabenkreis des Verbandes der deutschen Dolks -
kundeoereine und in einem sich sodann anschließenden Vor¬
trag setzte sich Ministerialrat Professor Dr . Eugen F e h r l e
( Karlsruhe ) in gründlicher Weise mit dem Thema „ A n -
tikes und Christliches im deutschen Volks -
t u m " auseinander , in dem er das deutsche Volkstum auf
feine drei Bestandteile , das germanische , christliche und antike
zurückführte .

* Abschluß der Turiner Militärmusik -Beranstaltungen .
Die Veranstaltungen der internationalen Militärkapellen
in Turin haben am Sonntagabend mit einem vierten Konzert
der einzelnen Kapellen in der Turiner Motorradrennbahn
ihr Ende gesunden . Dieser letzten Veranstaltung im Rahmen

Der kanadische Ministerpräsident Bennett beklagte
sich als nächster Redner über die Propaganda der Dritten
Snternationale in Kanada , erklärte aber , daß sein Land

p trotzdem int Interesse des internationalen Friedens für die
Zulassung Sowjetrußlands stimmen werde . Der türkische
Außenminister Tewfik Rüschdi Bey sprach dann ,~
getreu der außenpolitischen Linie feiner Regierung , für

\ Rußlands Aufnahme , in der er in jeder Beziehung einen
Vorteil erblicke .

Die empfehlende Entschließung mit

38 Stimmen angenommen .

Die von dem Spanier Madariaga eingebrachte Ent¬
schließung , der Ausschuß möge der Vollversammlung die
Aufnahme her Sowjetunion empfehlen , wurde mit 38
Stimmen gegen die Stimmen der Schweiz , Portugals
und Hollands angenommen . Der Stimme enthalten haben
sich sieben Staaten , und zwar Argentinien , Belgien , Cuba ,
Luxemburg , Nicaragua , Peru und Venezuela . Außerdem
waren bei der Abstimmung nicht anwesend Finnland ,

| Panama , Paraguay und Siam . Sie fehlen auch in allen
'

Listen , sowohl in der Liste der Sa -Sager wie der Nein -
I Sager ober der Staaten , die sich der Stimme enthalten

haben .
Die Vollversammlung des Völkerbundes , in der die

| Aufnahme Sowjetrußlands vollzogen werden soll ■und der

Einzug der Russen zu erwarten ist , ist auf Dienstag¬
nachmittag festgesetzt worden .

Hund auch die Lasten der internationalen Friedsnssicherung
mittragen werde .

Der tschechoslowakische Außenminister Bene sch konnte
sich nicht versagen , eine ziemlich langatmige Erklärung

zu verlesen . Auch er gab der Meinung Ausdruck , daß ein so
wichtiger Teil Europas nicht außerhalb des Völkerbundes
bleiben dürfe . Die Tschechoslowakei fei bereit , loyalerweise

; ■mit Sowjetrußland zusammenzuarbetten . Er hoffe , daß
Rußlands Eintritt der Sicherung des Friedens dienen

Chile , Spanien und die Türkei in den Rat

gewählt .

Genf , 17 . Sept . Am frühen Montagnachmittag fand ,
wie erwartet , die Wähl Chiles Spaniens und der Türkei

< in den Völkerbundsrat durch die Völkerbundsversammlung
■ statt - Von den 52 -gültigen Stimmen erhielten Spanien und

Chile je 51 , die Türkei 48 Stimmen . Die Wahl der Länder
7 wurde mit Beifall begrüßt .

Die Türkei stellt den Ratspräsidenten .

Genf , 17 . Sept . Nachdem die . Türkei am heutigen Mon -
I tag neben Chile und Spanien in den Völkerbundsrat ge¬

wählt worden ist , hat sie Anspruch darauf , den nächsten Rats -
prästdenten zu stellen . Wahrend der Septembertagung des

„ Völkerbundes bleibt traditionsgemäß der bisherige Präsi -
ß Bent Bene sch im Amt . Dagegen würde die Türkei dann
f der nächsten Ratstagung im Sanuar 1935 präsidieren . Die
v Präsidentschaft der Maitagung 1935 des Völkerbundsrates
I würde dann Sowjetrußland zufallen ( USSR .) , da sich die
f Präsidenten nach dem Alphabet abwechseln .

2lus Aunst und Leben .

* Sinfoniekonzert im Kurhaus . Mit einem klassischen
7 Abend nahm Karl S ch u r i ch t am Dienstag seine Tätigkeit
| in Wiesbaden wieder auf . Ihm zu Ehren war der Saal voll
’

besetzt . Drei Sinfonien standen auf dem Programm , je eine
i von Haydn , Mozart und Beethoven . Haydns E -
f Dur - Sinfonie , nach der üblichen Zählweise Nr . 13 , erfreut sich

bei Schuricht einer besonders liebevollen Snterpretation . Er
bürdet ihr nichts auf , was ihre unverfälschte Naturwüchsig -

- kett trüben könnte , und doch spürt man an der Darbietung
? durch das Kurorchester , daß hier ein gestaltender Wille am
I Werk ist , dem auch das zu zeigen vergönnt ist , was nicht in
i den Noten steht . Besonders bemerkenswert war in dieser

| Hinsicht her Vortrag des Largo , in seiner Einfachheit eines
| her ergreifenbften langsamen Sätze Haybns . Wie sehr"

Schuricht nicht nur ben Musiker , sondern auch den Hörer mit
i suggestiver Geste in ben Bann zwingt , war selbst hort zu
- merken , wo man für gewöhnlich gar fein musikalisches Ge¬

schehen mehr vermutet : im Zwischenraum zwischen ben beiben
ersten Sätzen her Mozart - Sinfonie etwa , her burch starke
Spannungsbögen überbrückt schien . Diese D - Dur -Sinfonie ,
hie aus her Zeit her „ Entführung

"
stammt , ist beutlich Haybn

verpflichtet , von bem Mozart gerabe in Jenen Sahren bie ent =
scheibensten Anregungen empfing . Vielleicht stand sie deshalb

' etwas ungünstig im Programm . Indessen entlockte ihr bie
Wiedergabe viele reizvolle Wirkungen , auch hier wieher vor
allem im langsamen unb im Schlußsatz , dem Schuricht einen

- kräftigen Temperaments - Zuschuß mit auf ben Weg gab . Die
eigentliche Temperaments - Sinfonie folgte nach her Pause :
Beethovens Siebente . Schuricht hat sie aufs Programm her
Zyklus - Konzerte gesetzt unb mit her gestrigen Aufführung

f gewissermaßen eine Vorprobe abgehalten . Seine straffen
I . Zeitmaße stellen an bas Orchester Ansprüche , benen es bies -
r mal . schon bet kleinen , Besetzung wegen , nicht vollauf ge -
| wachsen war . Der eiserne Rhthmus , her bie Ecksätze be¬

herrscht , eiforbeit ein überburchschnittliches Maß an Präzi¬
sion . Auch bie kunstvolle Klangschichtung bes Allegretto ver¬
langt es . Diesmal stand bei mitreißende Schwung , mit dem

- Schuricht bie dynamischen Entladungen Befeuerte , im Vorber -
S gründ her starken Wirkung , bie lebhafte Ovationen für ben

Der russische Vernichtungsfeldzug gegen
die Minderheiten .

Wien , 17 . Sept . Der Generalsekretär des europäischen
H Minderheitenkongresses , Dr . Ewald Amen de , schildert in

der christlich - sozialen „ Reichspost " in drastischer Weise in Zu¬
sammenhang mit bem Eintritt Sowjetrußlands in den Völ¬
kerbund die planmäßige Vernichtung her im Bereiche her

- Sowjetunion lebenden Völkerschaften durch die Moskauer
9 Regierung . In her Darstellung wird besonders eingehend
8 bie Vernichtung des Rußland - Deutschtums

i >m Sowjetstaat geschildert . Von den 1933 noch eine Million
fr - zählenden deutschen Volksgruppen sollen nahezu 140 000

| Menschen durch Hungersnot unb durch systematische Ver¬
bannung in die Wälder Rußlands vernichtet worben sein .

S Das wahre Gesicht der heutigen Moskauer Nationalttäten -
Politik sei die planmäßige Ausrottung der kulturellen Be -

: ftrebungen aller Völker und Volksgruppen . Angesichts des'
Vorgehens der Akoskaucr Behörden gegen die einzelnen

- Volksgruppen fei jetzt beim Eintritt Sowjetrutzlands in den
Völkerbund die Anerkennung der Grundsätze des Nationali -

I tätenrechts von Seiten der Moskauer Regierung durchzu -

setzen . Werde dies unterlassen , so würde dies nur eine Er -
| munterung für bie Moskauer Regierung bedeuten , das Ver -

| nichtungswerk forzusetzen und zu Beenden .
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in MesNen .

Die deutsche Hausfrau als Treuhänderin
deutschen Wirtschafts vermögens .

® ,an n ' c werden , darauf hinzuweisen , daß
Wir alle .Anistrenaungen gemeinsam zu machen haben
um der wirtzchaftlichen Notstände , wie sie uns heute in viel -
sacher Hinsicht begegnen , Herr zu werden . Daß wir die jetzt
noch entgegenistehenden Schwierigkeiten meistern Werden , so¬
weit fich auf wirtschaftlichem Gebiete ergeben , darüber
gibt es keine ernsthafte Diskussion mehr . Nur kommt es
darauf an , datz die große Volksgesamtheit in all diesen
dtogen , die stets und ständig gleichzeitig auch das Lebens -
interefse der Eesamtnation beeinflussen , auch gemeinsam
lofsn hilft .

Di « deutsche Hausfrau als Treuhänderin deutschen
Wirtzchaftsvermügens ! Eine Tatsache , die nicht abgeleugnet
werden kann und die angesichts unserer „ Braunen Messe —
Deutschen Woche

" aus nahelieaenden Gründen besonders
hervorgehoben werden mutz . Geschieht es doch nicht von un¬
gefähr , wenn wir gerade die Verantwortung der deutschen
Hausfrau im Wirtschaftsprozetz und vor allem beim Konsum
der täglichen Lebensbedürfnisie deutlich kennzeichnen . Denn
jede Mark , die von der deutschen Hausfrau überlegt aus -
gegeben , d . h . zweckentsprechend angelegt wird , wird , wirt¬
schaftlich gesehen , wertvoll bleiben , trägt dazu bei den Jn -
landsmarkt zu stärken und die deutsche Wirtschaft in ihrem
vlelseltlgen Aufgabenkreis zu unterstützen . Die unbedingte
Bevorzugung des deutschen Erzeugnisses Hilst nicht nur
orbeitsmarktpolitisch uns über viele Schwierigkeiten hin¬
weg , sondern ist dazu ein gewichtiger Beitrag für die Neu¬
gestaltung und Neuformung unseres Wirtschaftslebens und
in der Folge sogar ausschlaggebend für die ebenso wichtige
Neugestaltung unserer kulturellen und sozialpolitischen
Verhältnisse . Entscheidend also auf der ganzen Linie in der
natürlichen Lebenshaltung unserer Gesamtnatian !

Unsere „ Braune Messe - Deutsche Woche
"

zeigt in an¬
schaulicher Weise inwieweit die einheimische Wirtschaft der
Verantwortung und dem Pflichtenkreis der «deutschen Haus¬
frau entgegen zu kommen vermag .

Hier ist die Seite der maßgebenden Orientierung . Hier
ist die Stelle , wo die Hausfrau einen Überblick gewinnt ,
was es au .. praktischen Dingen für die Hauswirtschaft heute
gibt . Hier aber ist auch dis Stelle , wo der deutschen Haus¬
frau in anschaulicher Weise Aufschluß geboten wird , was
deutsche Wertarbeit und deutsche Qualitätsarbeit bedeutet .
Schund und Ramschware gibt es nicht auf „Braunen
Messen — Deutschen Wochen " . Und darum bieten gerade

„ Braune Meßen — Deutsche Wochen
" als Werbestellen für

das gute deutsche Erzeugnis in seinen mannigfaltigen Aus¬
führungen die beste Gewähr der guten Beratung und des
vorteilhaften Einkaufs . Hier wird die allgemeine Losung
und der Grundsatz zur Tat , daß der , welcher Qualitäts¬
arbeit kauft und in Anspruch nimmt , wirklich billig und
doch gut kauft . Denn nicht billig und schlecht , sondern
preiswert , und

, gut soll die deutsche Hausfrau ein¬
kaufen . Nur so erfüllt sie ihre Aufgabe als Treuhänderin
deutschen Volks - und Wirtschaftsvermögens . Nur so dürfte
es , auch gelin ^ n , , die deutsche Wertarbeit zum Zuge zu
bringen, , der Wirtschaft die notwendige Rückenstärkung und
den notwendigen Lebensimpuls zu geben , der seinerseits
wiederum nicht ohne Einflutz auf die Eesamtgestaltunq des
Lebensniveaus unserer deutschen Nation bleiben dürfte .
Dieser große völkische Gemeinschaftsgedanke mutz Wirklichkeit
werden , die gegenseitige Hilfeleistung von «Stand zu
Stand , von Beruf zu Beruf mutz in erster Linie durch die
deutsche Hausfrau als Verwalterin des Höchstmaßes deut¬
schen Volkseinkommens sich zu Nutz und Frommen der All -
'gemeinheit auswirken .

Darum , «deutsche Hausfrauen , besucht nicht nur unsere
„ Braune Messe — Deutsche Woche "

, sondern tätigt auch dort
euere Einkäufe . Die Messe bietet für jeden etwas .
Morgen Mittwoch geht die Veranstaltung zu Ende . Nutzt
darum die Gelegenheit aus , seid National soziali st en
der Tat und des Herzens .
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Das Recht auf Ruhe !

Mitbürger , nehmt Rücksicht .
Angesichts der vielen Klagen , die rücksichtslose Mit¬

menschen bei ihren Nachbarn Hervorrufen , weil sie ihren
Lautsprecher auf „ Windstärke 12 “

einstellen und ihn von
früh Bis spät auf ihre engere und weitere Umgebung los -
lasien , sei darauf hingewiesen , datz jedermann einen gesetz¬
liche n A nspruch auf Ruhe hat . „ Wie wehrt man sich
gegen Lärm ? " — Wird der Mieter einer Wohnung durch
Lärm int „ Mietgebrauch

"
beeinträchtigt , das heißt , so ge¬

stört , wie man es einem normalen Ruhebedürsnis
nicht zumuten kann , so kann er nach § 536 ( BEB .) von
seinem Vermieter verlangen , daß dieser die nötigen Schritte
unternimmt . Der Mieter kann aber auch selbst gegen den
störenden Mieter vorgehen wegen „ Besitzstörung "

( aus
§ 862 , BEB .) .

Das ist die zivilrechtliche Seite . Aber auch strafgesetzlich
gibt es eine Möglichkeit : § 360 , Ziffer 11 , sagt , datz

'
mit

Geldstrafe oder Haft bestraft wird , wer ungebührlicherweise
ruhestörenden Lärm erregt .

Das Beste aber gegen den „ Terror der Rücksichtslosen
"

ist die Kultur der guten Nachbarschaft . Gutes Zu¬
reden wird auch hier helfen und vor allen den belehren , der
aus Gedankenlosigkeit seinen Apparat allzu laut sprechen
läßt . Im Interesse unseres Staates und unserer Wirtschaft
liegt es doch , datz jeder seinen Volksempfänger hat und
nicht , datz ein einzelner nun seine ganze Straße mit der
Übertragung versorgt .

Die Reichsrundfunkgesellschaft gibt ja diesbezügliche
Mahnungen , soweit dies programmtechnisch möglich ist . Sie
sollten daher auch befolgt werden . „ In der deutschen Rechts¬
sprechung ist anerkannt , datz der Empfang nach 10 Uhr
abends und in den frühen Morgenstunden nach Möglichkeit
auf Zimmerlautstärke einzuschränken ist ." Bekannt dürfte
auch sein , datz die Reichspost durch Merkblätter , Rund -
funkquittungen usw . immer wieder auf die Vermeidung un¬
nötigen Lautsprecherlärms hinweist .

Also , liebe Volksgenossen , nehmt mehr Rücksicht auf die
Ruhebedürftigen , und ihr Harthörigen , denkt an die oben
genannten Strafbestimmungen !

100 Tage Endkampf um die deutsche Saar .
Ein Aufruf Dr . Leys an die Mitglieder der DAF .
Der Stabsleiter der PO ., Dr . Robert Ley , hat folgende

Bekanntmachung erlassen :
An alle Angehörige » der Deutschen Arbeitsfront . Wir

stehen mitten im Endkampf um die Abstimmung an der
Saar . Jeder deutsche Volksgenosse wird sich in diesem
Kampf mit unseren Brüdern verbunden fühlen . Wenig
über 100 Tage sind es noch , bis die Entscheidung fällt .
Diese letzten 100 Tage aber sollen uns jeden Tag die tiefe
Schicksalsverbundenheit der Saar mit dem Reich
vor Augen führen . Zu diesem Zweck wurde im Auftrage
des Saarbevollmächtigten des Reichskanzlers ein Ab¬
stimmungskalender geschaffen , der über 100 Tage
läuft , und zwar vom 5 . Oktober bis zum Tage der Abstim¬
mung , dem 13 . Januar 1935 . Der Abstimmungskalender ist
« in Teil des großen Aufklärungswerkes über die Saar . Sein
Reinertrag dient dem Aufbau des Winterhilfswerks im
Saargebiet . • Jeder deutsche Volksgenosse wird gern und
freudig seine Opferbereitschast dadurch kundtun , daß er die¬
sen Abstimmungskalender erwirbt . 2m Sinn des Saaropfers
liegt es , datz in jedem deutschen Betriebe und in jedem Ar¬
beitsraum der Saarkalender während der 100 Tage aus -
hüngt . Bestellungen erfolgen durch Sammellisten , die in
Kürze durch den Betrieb gehen werden .

Die Anrufung des Treuhänders durch den

Bertrauensrat

' nur auf direktem Wege .

3n manchen Kreisen der Fifhrer der Betriebe und der
Gefolgschaften scheint noch eine gewiße Unklarheit über den
Weg zu bestehen , auf dem Beschwerden der Vertrauens¬
männer an den zuständigen Treuhänder der Arbeit bzw .
seine Beauftragten heranzubringen sind . Es mutz daher er¬
neut darauf hingewiesen werden , daß Vertrauensräte sich
entsprechend dem Sinn des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit unmittelbar ohne Einschaltung von
Zwischeninstanzen an den Treuhänder zu wenden haben ,
ebenso wie der Treuhänder selbst auch den unmittelbaren
Verkehr mit den Betrieben und Vertrauensleuten pflegt .

Im einzelnen wird auf die zweite Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit vom 10 . März 1934 hingewiesen , in der in § 15 die
Form der Beschwerde geregelt ist . Danach ist eine Anrufung
des Treuhänders der Arbeit gegen Entscheidungen des
Führers des Betriebs über die Gestaltung der allgemeinen
Arbeitsbedingungen , insbesondere der Betriebsordnung ,
erst dann zuläsiig , nachdem die Veschwerdepunkte vorher im
$ erTrauensrat unter Leitung des Führers des Be¬
triebes erörtert worden sind . Kann der Führer des Betriebes
den Wünschen der Beschwerdeführer nicht Rechnung tragen ,
so hat er die Gründe , die ihm für die Aufrechterhaltung
seiner Anordnung bestimmen , dem Vertrauensrat darzulegen .
Er hat sodann festzustellen , ob die Mehrheit der anwesenden
Mitglieder des Vertrauensrates die Anrufung des Treu¬
händers der Arbeit wünscht . Ergibt sich eine Mehrheit des
Vertrauensrates für die Anrufung des Treuhänders der
Arbeit , so können die Beschwerdeführer nunmehr ihre schrift¬
lich zu begründende Beschwerde dem Führer des Betriebes
einreichen , der sie binnen drei Tagen , möglichst aber un¬
mittelbar dem Treuhänder der Arbeit weiterzugeben hat .
Der Führer des Betriebes kann dabei zu den einzelnen Be¬
schwerdepunkten von sich aus Stellung nehmen .

— Zweite Fliederblüte . Diese selten «schönen September¬
tag « , die wir in ihrer stillen Zärtlichkeit und Sonnenwärme
wie ein köstliches Geschenk empfinden und die uns froh und
glücklich machen , haben nicht nur in den Menschen , in ihrer
Einstellung zu dem Dasein , Illusion und Zauber eines zweiten
Frühlings geschaffen , auch die Natur hat in der Wlle ihres
Reichtums Merkwürdigkeiten getrieben , die wie Wunder in
diese Tage fallen . Da blühte ein Kastanienbaum , dort hörten
wir von schüchternen Pfirsichblüten neben den saftig - reifen
Fruchten und heute kam ein Fliederzweig auf den Redaktions -
tich geweht , aus einem Schrebergarten an der Frankfurter
Straße . Richtiger aufgeblähter lila Flieder ! Die grünen
Blätter _

ein wenig verstaubt und müde von dem langen
heißen sommer , die kleinen Dolden ein wenig verängstigt
und wie wissend um ihr nnzeitgemätzes Kommen , aber
rührend in ihrer Hilflosigkeit und wie eingesponnen in die
Faden des Altweibersommers , der in den farbenbrennenden
Blüten und Blumen der herbstlichen Gärten geistert . Er hat

nicht mehr die leuchtende Frische erster Fliederblüten im
~ en3 , dieser kleine , stille Zweig , es ist nicht mehr das Drängen
und Strahlen lsbensjunger Säfte in ihm , sondern es liegt
wie leise Resignation auf den Blütensternen . Ein spätes
Frühlingslicht , das wir a«5er wie eine Verheißung

'
mit in

die kommenden , dunklen , langen Tage nehmen wollen .
— Die Blumenschau im Nass . Landesmuseum steht voll

im Zeichen «des Hochsommers und nahenden Herbstes . Garten¬
bau Bonn und die städtischen Kulturen am Südsriedhos
sind die Lieferanten der auf 7 Tischen aufgestellten Blumen ,
deren Ordnung Herr Bauer von der städtischen Gartenbau¬
verwaltung wieder vormchm . Es überwiegen in allen
Farbenschattierungen Dahlien und Astern , teils in noch wenig
bekannten Sorten ein wundersamer Duft entströmt . Neben
weißem und rotem Phlox sind sonst noch zu nennen : gelber
und roter Fuchsschwanz ( Amarantus eaudatus ) , die rosarote
und rote Fetthenne ( Sedum speetabilis splendens ) , eine ganz
besonders zart - rosafarbene Sommeraster , eine kleine rotweitzs
Gartendahlie , der prachtvolle Bart aden ( Pensternon hybri -
dus ) , die blaue Bleiwurz ( Plumbaao Sarpentae ) , die nord¬
amerikanische Sonnenblume ( Harpalium rigidum ) usw .

— Wirtschaftsregelung im Zentralheizungs - und
Lüftungsgewerbe . Der Reichswirtschaftsminister und
preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit hat angeord¬
net , datz die Fachgruppe Zentralheizungs - und Lüftungsbau .
Berlin W . 9 , Linkftraße 21 , als alleinige Vertretung ihres
Wirtschaftszweiges anerkannt wird . Gleichzeitig hat er die
Zwangsmitgliedschaft aller Unternehmer und Unter¬
nehmungen , die die zur gewerblichen Herstellung und Liefe¬
rung oder dem Einbau von Zentralheizungs - und Lüftungs¬
anlagen notwendigen technischen und kaufmännischen Ar¬
beiten im eigenen Betriebe leisten , sowie die erforderlichen
mechanischen Einrichtungen im eigenen Betriebe besitzen , zu
der obengenannten Fachgruppe Zentralheizungs - und
Lüftungsbau bestimmt . Die Anmeldungen haben bis zum
20 . September 1934 zu erfolgen . Zum Führer der Fachgruppe
Zentralheizungs - und Lüftungsbau hat der Reichswirt -
fchaftsminister Dipl .-Ingenieur E . M ö h r l i n , Stuttgart ,
ernannt . Die Anordnung gilt auch für solche Unternehmer
und Unternehmungen , die die Herstellung dieser Waren
neben anderer Berufstätigkeit ( Händel , Handwerk usw .)
ausüben .

— Die Berechtigung zum Angeln in Hessen . In einer
Verfügung zur Ergänzung des Heffifchen Fischereigesetzes
wird angeordnet : Fischereikarten zum Fischen mit der ein¬
fachen Handangel in schiffbaren Strömen und Flüssen dürfen
in Zukunft nur an solche Personen ausgestellt werden , die
dem Reichsverband deutscher Sportangler , E . V ., angehören .
Als Ausweis der Angehörigkeit gilt das mit dem Lichtbild
versehene Mitgliedsbuch des Reichsverbandes deutscher
Sportangler . Personen , die den Angelsport nur vorüber¬
gehend ausüben , wie Badegäste , Erholungssuchende , Ferien -
reisende u . a . dürfen Fischereikarten zum Angeln mit der
einfachen Handangel ausgestellt werden , auch wenn sie dem
Reichsverband nicht angehören . Jedoch darf in solchen Fällen
die Fischereikarte aus nicht längere Zeit als vier Wochen
ausgestellt werden . Ausländern , die zur Ausübung des
Angelsportes Deutschland besuchen , dürfen Fischereikarten
für die ganze Dauer ihres Aufenthalts ausgestellt werden ,
ohne daß sie Mitglied des Reichsoerbandes deutscher Sport¬
angler zu sein brauchen . Der Reichsverband deutscher Sport¬
angler wird Erwerbslosen und Wohlfahrtsunterstützungs -
empfängern , Sozialrentnern , Kriegsbeschädigten und Opfern
der Arbeit und anderen wirtschaftlich schlecht gestellten
Volksgenossen in der Bemessung der Beiträge an den Reichs -
verband und seine llntervereine soweit entgegenkommen ,
daß sie für jeden tragbar sind .

— Städtische Handwerkerschule Wiesbaden . Das Winter¬
halbjahr nimmt nach den neuen ministeriellen Vorschriften
in den Tagesfachabteilungen für Tischler , Innenarchitekten ,
Möbelzeichner , Maler , Graphiker und Mode bereits Diens¬
tag , 2 . Oktober 1934 , seinen Anfang . Neuanmeldungen sind
vom 24 . bis 26 . September in den Vormittagsdienstftunden
im Schulgebäude Wellritzstraße 38 , Erdgeschoß , Zimmer 8 , zu
bewirken . Für die Abendabteilungen und Meisterkurse er¬
geht noch besondere Bekanntmachung .

— RS . Deutscher Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) . Am
12 . d . M . fand der erste Appell der Ortsgruppe Süd unter
Leitung des stellvertretenden Kreisführers Kamerad
Sch mid lin statt . Er gedachte des verstorbenen Reichs¬
präsidenten und legte des weiteren die Erundzüge des zwi¬
schen dem Reichspräsidenten , dem Führer Adolf Hitler und
dem Bundesführer Franz Selbte geschloffenen Abkommens
dar und vollzog dann die Umgründung der Stahlhelm -
Ortsgruppe in eine solche des NS . Deutschen Frontkämpfer¬
bundes . — Der anwesende Eauführer , Dr . Buttersack , sprach
in eindringlichen und verpflichtenden Worten zu den
Kameraden über die nationale und soziale — oder wie die
Frontsoldaten sagen : kameradschaftliche Gebundenheit in der
deutschen Volksgemeinschaft und gedachte des Führers als
dem Erbauer des Dritten Reiches und als oberstem Kriegs¬
herrn . — Ortsgruppenreferent Kamerad Christoffel hielt
einen Vortrag über den Reorganisator der preußischen
Armee nach den Niederlagen von 1806/07 . 3n Anknüpfung
an diesen lebendigen und vorzüglich aufgebauten Vortrag
stellte der Eauschulungsleiter , Kamerad Krebs , dar , wie
nach jeder Revolution und jedem verlorenen Kriege ein
nationalbewußtes Volk Männer heroorgebracht hat , die aus
der Kraft neugeborener Ideen dem Volke durch neue Ziel¬
setzung wirkliche Führer wurden . Nun ist die verdeckte
deutsche Idee durchgebrochen , und uns ist die Aufgabe gesetzt ,
durch Gedankenschulung am nationalsozialistischen Gedanken¬
gut Deutschlands Zukunft zu bauen als Mitstrtiter Adolf
Hitlers .

— Bei der Ziehung der Rotkreuz - Eeldlotterie sind von
den vom Vaterländischen Frauenverein , Zweigverein Wies¬
baden , verkauften Losen die folgenden Nummern mit einem
Gewinn gezogen worden : Mit je 5 RM . : 122 220 und
122 231 . Mit je 3 RM . : 19907 , 19925 , 19 944 , 19 967 , 19 992 ,
122 254 , 273 025 , 273 031 , 273 076 , 273 092 , 368 936 , 368957 ,
419 404 . Di « Auszahlung der Gewinne erfolgt nur gegen
Abgabe der Original - Gewinnlose durch den ersten Schatz¬
meister des Vereins , Herrn Finanzdirektor Ahle mann ,
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 48 , von 2— 4 Uhr nach¬
mittags .

— Hundeprüfungen . Die Kreisfachgruppe Wiesbaden
der Fachschaft für deutsche Schäferhunde ( SV .) hielt am
16 d . M . auf dem Übungsplatz „ Adolfshöhe

" eine Zucht -
und Jungveranlagungsprüsung ab . Der als
Richter anwefende Herr A . K e r w i tz aus Mainz konnte an
die aus Wiesbaden gemeldeten Hunde folgende Noten ver¬
geben ; Vorzüglich : Krimhilde von der Weinreb , Besitzer und
Führer Helmut Adler ; Flott vom Taunushang , Besitzer
Pfarrer Dr . Hüfner , Führer Fritz Ströber ; Detlef aus dem
Waterloopark , Besitzer und Führer Adolf Schmidt . Gut :
Dago aus dem Waterloopark , Besitzer und Führer Karl
Brand .

— Lumpen dürfen nicht verbrannt werden . Der Reichs¬
wirtschaftsminister und der preußische Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit haben in einem Schreiben an den Reichs
luftschutzbund die Anregung gegeben , angesichts der
Rohstofflage mit allem Nachdruck darauf zu halten , daß d '.e
in den Haushalten vorhandenen wollenen und baumwolle¬
nen/Lumpen nicht verbrannt oder als Müll beseitigt , sondern
gesammelt und der Wiederverwertung zugeführt werde » ,
da sie den Rohstoff für die Herstellung von Kunstwolle und
Baumwolle bilden . Die Luftschutzwarte sollen angewiesen
werden , die Bevölkerung bei der Entrümpelung der Haus¬
halte die Notwendigkeit der Ablieferung der Lumpen an die
Lumpenhändler anzuregen .

— Eine Frau zwischen Auto und Hauswand geklemmt .
Am Montag gegen 11 Uhr ereignete sich in der Webergasse
ein Unfall , der zum Glück noch ziemlich glimpflich verlief .
Dort ließ eine Dame ihren Kraftwagen an , um zum Kaiser -

Friedrich - Platz zu fahren . Als sie den Wagen zur rechten
Fahrdammseite lenkte , soll ihr ein Radfahrer entgegen¬
gekommen sein , dem sie auszuweichen versuchte . Dadurch fuhr
das Auto auf den Bürgersteig , wo die Dame den Kraft¬

wagen gerade noch an einem Hauspfeiler zum Stehen
bringen konnte . Bedauerlicherweise wurde aber dabei eine

Frau zwischen Auto und Hauspfeiler gequetscht und erlitt

dadurch Rücken - und Knieverletzungen . Das Sanitätsauto
Brachte sie ins St .-2osef - Hospital . Die Autolenkerin und ihr
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Nicht billig und schlecht , sondern preiswert und gut
soll die deutsche Hausfrau einkausen . — Schaut euch
darum die „ Braune Messe

" im Paulinenschlötzchen an .

Der Deutsche Erntedanktag im Gau
Hessen - Nassau .

S
g
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•b
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Wiesbaden - Igstadt .

Mit einem groß angelegten Brandangriff wurde am

Montagabend durch die Freiwillige Feuerwehr die

Reichs -Feuerschutzwoche eröffnet . Um 9 Uhr wurde durch
den Brandmeister alarmiert . Innerhalb weniger Minuten
rückte der Oberbrandmeister mit den Geräten zum Rathaus ,
das man als Brandobjekt angenommen hatte . Bei der

Übung lieg man sich von dem Gedanken leiten , daß durch
Blitzschlag das Rathaus in Brand geraten und auch gleich¬
zeitig das Jgstadter Wasserwerk durch Blitzschlag zerstört
worden sei . Die Vierstadter Motorspritzenahteilung wie

auch die Jgstadter Wehr stellten hierbei ihre Schlagfähigkeit
in glänzender Weise unter Beweis . Zum Abschluß der

Übung versammelten sich die Wehrleut « und ein großer
Teil der Bevölkerung auf dem Rachausplatz , wo der Brand¬
meister in kurzen Worten interessante Ausführungen über
die Reichs -Feuerschutzwoche machte . Getreu dem Wahlspruch
der Wehr „ Gott zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr

" würden
die Feuerwehrleute allezeit handeln .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Sonntagnachmittag und - abend feierte der Gärtner¬
verein „Hedera

" sein 52 . Stiftungsfest im prächtig ge¬
schmückten „ Kaisersaal

" in Sonnenberg . Der Vereinsführer
Hardt begrüßte die Gäste in herzlichen Worten . Musikalische
Darbietungen aller Art brachten willkommene Abwechslung .
Die flauen Jungen

" vom Stenographenverein errangen
mit dem Vortrag einiger Schlager stürmischen Beifall , eben¬

so Frl . Fröhlich mit ihrer Tanzvorführung „ Morgenblätter
"

von Strauß . Es folgten vorzüglich gesungene Duette von
Frau Fröhlich und ihrem Partner , Herrn Sternberg . Dann
löste der Vortrag einer Burleske durch die Herren Stern¬
berg und Fröhlich stürmische Heiterkeit aus . Viel Freuds
bereitete neiden dem ausgedehnten Tanzvergnügen eine durch
Spenden reich ausgestattete Tombola .

Wiesbaden - Rambach .

— Preußisches Staatstheater . In neuer Inszenierung
s bringt das Preußische Staatstheater am Donnerstag Lehars

'Operette „ Der Graf von Luxemburg
" in der bereits

- mitgeteilten Besetzung . Die musikalische Leitung hat Richard
Tanner . Bühnenbild : Friedrich Schleim . Die Inszenierung

e - besorgt Rudolf Weisker . Die Tänze werden von Arthur
Sprankel einstudiert .

— Wiesbadener Künstler . Der einheimische Pianist
Albert Hofmann wurde bei einem von der Reichsmusik -

. kammer in Berlin für ganz Deutschland ausgeschriebenen
Solistenwettbewerb mit der Anerkennung seiner Leistungen“
ausgezeichnet und erhielt auf Grund seines Erfolges von der
Reichsmusikkammer die Zusicherung wirksamer Unterstützung

> in seiner künstlerischen Laufbahn .

In der Nacht vom Samstag auf Sonntag fiel ein
. junger Mann von hier in der unbeleuchteten Oberg ässe in

I den Rambach und zog sich dabei Verletzungen zu . Es wäre
zu wünschen , daß man hier die Straßenlaterne wieder wie

l früher nachts brennen läßt .
Am Montag , 17 . September , feierte Herr -Peter Zerbe ,

Kirchgasse 9 , seinen 74 . Geburtstag . Seit 36 Jahren ist er
f- Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Bierstadt .

Der M än n e rge sangve re i n Bierstadt 1883 er -
hielt vor einiger Zeit von der Kurverwaltung Bad Ems eine

| Einladung zu einem Konzert . Dieses Konzert fand am
t: letzten Sonntag statt . In neun Reiseomnibusien begab sich
: der aktive Chor und ein Großteil der Mitglieder am Sonn¬
ig tagvormittaa auf die Reise . Die Fahrt führte bei herr -

lichstem Herbftwetter durch den Rheingau bis Kaub . Hier
[ ■ gab es « in « längere Rast . Am Blücherdenkmal nahm der
| Chor des MEV . Bierstadt Aufstellung und fang das be -
: kannte Chorwerk „ 1813 “

. Sangesbruder Welkenbach trug
U einen sinnvollen Prolog vor , worauf Vereinsführer Hof -

mann aufforderte , im Geiste der großen Deutschen weiter
r zu arbeiten und zu kämpfen . Von Caub ging die Fahrt über

| Et . Goarshausen nach Bad Ems . Nachmittags gab dann

g der Chor des MGV . 1883 Bierstadt in Verbindung mit dem
s dortigen Kurorchester im Kurhaus Bad Ems ein wohlge -
V- lungenes Konzert . Chorleiter Hanns Betz brachte mit dem
i vorzüglichen Stimmenmaterial des MEV . 1883 Lieder und

| Chöre meisterhaft zum Vortrag . Zwei Schubertlieder „ Ruhe ,
M . fcksiinstes Glück der Erde "

, und „ Grab und Mond " leiteten
t das Konzert ein . Es folgten ,D >ie Ros « stand im Tau " von
L Schumann und „ Untreue " von Silcher . Nach einigen
s Konzertstücken der Kurkapelle Bad Ems folgten „ Einst war
L ich so glücklich

" und „Die Amsel im Wald " von Schauß . Den
= Abschluß bildete das „ Morgenlied " von Rietz . Dieser letzte
| Vortrag bracht « dem Chor und Dirigenten « inen nicht
| « nde » wollenden Beifall ein . Über Bad Schmalbach , wo der
k MEV . 1883 noch einige Zeit verweilte , wurde die Rückfahrt
| angetreten . Mit Stolz können die Bierstadter Sänger auf
U dies « herrliche Fahrt zurückblicken .

Nachfolgend gibt der Eau -propagandaleiter und
Leiter der Landesstelle Hessen-Naffau des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklarung und Propaganda
im Auftrag des Gauleiters die allein maßgebenden
Richtlinien zum Crntedanktag am Sonntag ,
30 . September , bekannt . Die Schriftleitung .

'

I .
Am 30 . September gedenkt das gesamte deutsche Volk

des Segens unserer Heimaterde und dankt dem Bauern für
seine schwere , mühereiche und sorgenvolle Arbeit . Dieser
Ehrentag für den deutschen Bauern findet seinen Höhepunkt
in dem Staatsakt auf dem Bückeberg bei Hameln ( von
15 bis 17 Uhr ) mit der Rede des Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler , die über alle Sender dem deutschen Volke
vermittelt wird .

Im Gau H e sf e n - N as s a u ist der Eaupropaganda -
leiter der NSDAP , vom Gauleiter mit der Organisation des
Erntedanktages beauftragt ; für die Durchführung in den
38 Kreisen sind dieKreispropagandalei

'
ter be¬

stimmt . Die Kreispropagandaleiter arbeiten in engster und
kameradschaftlichster Fühlungnahme mit den zuständigen
Bauernführern , sowie den Kreiswarten der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
.

Alle Gliederungen der Bewegung stehen für die Durch¬
führung des Programms zur Verfügung .

II .
Niemand ist befugt , dem allgemeinen Programm

Sonderveranstaltungen irgendwelcher Art durchzuführen .
Von Mm Tage dieser Bekanntmachung bis einschließlich
30 . September ist für öffentliche Feste ( Kirchweihe
usw . ) Sperre . Nur in den dringendsten Fällen können
vereinzelt Ausnahmen zugelassen werden . Meldung hier¬
über ist umgehend zu erstatten .

Kürzlich hie -lt die Freiwillige Feuerwehr
W .-Rambach im Restaurant „Zum Hirsch

" eine Mitglieder -

verisammlung ab . Löschzugführer Wiesenborn wies in seiner
' Ansprache auf die Feuers chutzwoche vom 17 .— 23 . d . M .
hin und gab das an anderer Stelle veröffentlichte Pro¬
gramm bekannt . Bereits am Sonntagstllh haben die aktiven
Mitglieder der Wehr den Hausbesitzern die Notwendigkeit
der Brandschade -nverhütung klar gemacht und hoffen , in der
Aufklärungswoche auf die Unterstützung aller Einwohner
rechnen zu können .

Im Eweresatz zu den Massenaufmärschen des 1 . Mar
wird der Erntedanktag im kleineren Kreis durchge -
führt und zwar folgendermaßen :

a ) in Großstädten und größeren Städten
werden die Kundgebungen in die Vororte mit land¬
wirtschaftlichem Einschlag oder in nicht allzuweit liegende
Bauerndörfer verlegt . Die Kreispropagandaleiter stellen
einen genauen Plan auf und bestimmen den oder die Plätze
( Gartenwirtschaften usw . ) , aus denen die Rede des Führcrs
übertragen wird . Diese Orte und Plätze werden deutlich
bekanntgegeben , daß jeder sich diese Orte zum Ziel seines
Sonntagsausflugs auswählen kann . Auch ist dafür Sorge
zu tragen , daß nach diesen Orten ein gesteigerter Verkehr der
Elektrischen sowie der Omnibusse vorbereitet wird .

Ortsgruppenweise sammeln sich die einzelnen Giiede -

rungen der Bewegung mit ihren Familienangehörigen und
marschieren gemeinsam unter Vorantritt aller verfügbaren
Kapellen zu den verschiedenen Kundgebunasplätzen ; Anzug :
Uniform oder Zivil ; jedoch müssen die Uniformierten zu -

sammenmarschieren . Die Fahnen der einzelnen Gliederungen
sind hierbei nicht mitzuführen . Nach der Rede des Führers
( etwa 17 Uhr ) werden die Kundgebungen geschlossen . Jeder
kann nach eigenem Belieben bleiben oder den Heimweg an¬
treten . Die Mitglieder der Kapellen müssen einheitlich ge¬
kleidet sein .

b ) DieübrigeN Kreisstädte .

Hier sind Festzüge vorzubereiten ( Erntewagen sowie
Wagen mit deck Produkten des Reichsnährstandes ) . Hinter
den Wagen marschieren die Gliederungen der Bewegung ; es

folgen deren Angehörige sowie die getarnte übrige Bevölke¬

rung , die sich beteiligen will . Wo mehrere Übertragungs -

plätze bestimmt sind , ist der Festzug in entsprechend viele Teile

zu gliedern , die zuerst gemeinsam marschieren und sich dann
ohne Schwierigkeiten in mehrere Züge auflösen können

müssen . Wo es möglich ist , sind die Lautsprecher aus Ernte¬

wagen zu montieren .

e ) D i e übrigenOrtschasten .

Diese können selbständige Feiern durchführen ,
soweit eine Übertragung der Rede des Führers garantiert
werden kann ; anderensalls müssen mehrere Ortschaften zu
einer gemeinsamen Kundgebung züsammengefaßt werden .

Programmgestaltung .

1 . Gesamtleitung : Die zuständigen Hoheitsträger .
2 . Alle Kapellen marschieren am Vormittag musizierend

durch die Straßen .
3 . Die Zeiten des Antretens sind so zu bemessen , daß un¬

nützes Herumstehen und Warten vermieden werden .
4 . Vor der Führer rede können , soweit die Möglichkeit

besteht , von den einzelnen Gliederungen ( HI . , BbM .
usw .) Reigen , Sprechchöre usw . eingesetzt werden . Wo
es noch Trachten gibt , können Tänze in Trachten vor -

gefuhrt werden . Jedoch soll da , wo keine Trachten
mehr üblich sind , künstliche Maskerade vermieden
werden .

5 . Die zuständigen Bauernführer eröffnen gegen 16 Uhr
die Kundgebungen und weisen in einer Ansprache , die
nur wenige Minuten dauern soll , auf die Bedeutung
des Tages hin . Bis zum Beginn der Führerred «

musizieren die Kapellen , überall sind - Kopfhörer¬
anlagen vorzubereiten , durch die der Beginn der

Führerrede rechtzeitig festgestellt wird . Dann erst sind
die Lautsprecheranlagen einzuschalten .

Begleiter kamen mit dem Schrecken davon . Der Vorfall hatte
eine große Menschenmenge angesammelt . Die Polizei nahm
sofort die Ermittlungen über den Unfall auf .

— Selbstmordversuch . Ein 17jähriger junger Mann , der
aus dem Rheinland stammt , und zur Zeit in Wiesbaden
ohne Obdach weilte , verübte am Montagabend gegen 21 Uhr
im Vorgarten eines Hauses der Frankfurter Straße einen
Selbstmordversuch . Er hatte sich zu diesem Zweck ein Tuch um
den .Hols gewickelt und wollte sich an einem Gartenstuhl
aufhängen . Hausbewohner fanden ihn bereits halb bewußt -

! 'los auf . Man benachrichtigte die Polizei , die den Lebens¬
müden durch das Sanitätsauto ins Städtische Kranken¬
haus bringen ließ . Der junge Mann gab an , die Tat aus
Liebeskummer begangen zu haben .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 9 . bis
16 . September bei dem Polizeipräsidium als gefunden abge -
geben : 1 alte Nickelbrille , 1 blau « Geldbörse mit kl . Geld¬
betrag , 1 altes Korsett und 1 gebrauchter Federbezug , 1 ge¬
stricktes , wollenes Kinderjäckchen , 1 getragener Lackleder¬
herrenschuh , 1 goldene Damenarmbanduhr , 1 kl . Geldbörse
mit kl . Geldbetrag usw ., 1 Motorrad - Kennzeichen I T 55 981 ,
1 Berchtesgadener - Jacke , 1 weißes Taschentuch mit bl . Ein¬
fassung , 1 Jungvolkmütze , 1 Handkoffer , 1 goldenes Armband ,
1 Brille , 1 Spazierstock , 1 silberne Armbanduhr , 1 Milch¬
kanne , 1 gepol -steter , lebener Sitz für Beiwagen , 1 br . Geld¬
börse mit kl . Geldbetrag , 1 silb . Damenuhr , 1 Anhänger für
Herrenuhrkette , 1 brauner Lederkoffer mit versch. Inhalt ,
1 schw . Herrenfahrrad , 1 Bund Schlüssel . Zugelaufen :
1 rötlicher Jagdhund , 1 glatter , schwarzer Dackel , 1 schwarzer
Schnauzer .

— Gerichtspersonalien . Zu Gerichtsassessoren wurden
ernannt die Referendare : Hans Riemen , Heinrich Sachse ,
Walter Hisgen , Dr . Alois Martin , Heinz Reusch und
Dr . Hans Jürgen Bruns .

— Vom Schulungslehrgang „ Rasse - und Vererbungs -
fragen

" in Mainz . Der NS .- Lehrerbunü , Gau Hessen - Nassau ,
teilt mit : Am Mittwoch , 19 . September 1934 , 15 .15 Uhr bis
17 Uhr , spricht im Rahmen des Schulungslehrganges für
Rassen - und Vererbungsfragen vom 17 . bis 22 . September
in Mainz , Zitadelle , Ministerialrat Dr . Senfe , Berlin ,
über „ Rasse und Erziehung

"
. Ort : Hörsaal des Pädagogischen

Instituts Mainz . Die Mitglieder des NS .-Lehrerbundes
werden ersucht , hiervon möglichst Gebrauch zu machen .

6 . Nach der Führerrede werden die Kundgebungen in
ber üblichen Weise geschlossen . Jeder kann dann nach
Belieben den Platz verlassen .

7 . Anschließend an die Kundgebungen Volksfest mit Tanz .

IV .

Sonderzüge
zum Staatsakt auf dem Bückeberg .

Aus dem Eau Hessen - Nassau gehen folgende f ü n f
oonberjuge :

Zug Nr . 1 : Niederlahnstein — Bad Ems — Limburg -
Weilburg — Wetzlar — Gießen — Lollar .

Zug Nr . 2 : St . Goarshausen — Rüdesheim — Eltville —
Wiesbaden — Mainz — Kastell — Hattersheim — Höchst -
Oberursel — Bad Homburg — Friedberg — Butzbach — Groß -
Linden — Eießen .

aNr . 3 : Worms — Pfeddersheim — Molsheim — Eppels -
lzey — Armsheim — Wörrstadt — Nieder -OIm — Mainz

— Rüsselsheim — Kelsterbach — Frankfurt -West — Eießin .
Zug Nr . 4 : Weinheim — Heppenheim — Bensheim —

Zwingenberg ^ Vickenbach — Eberstadt — Darmstadt — Langen —
Buchschlag — Sprendlingen — Frankfurt - Hbf . — Friedberg -
Gießen .

Zug Nr . 5 : Hetzbach — Erbach — Michelstadt — König —
Mömlinggrumbach — Höchst i . O .— Lengfeld — Wiebelsbach —
Heubach — Groß - Umstadt — Langstadt — Babenhausen — Seligen¬
stadt — Hainstadt — Hanau — Windecken — Lindheim —Stockheim
— Ortenberg — Lißberg — Gedern — Grebenhain — Crainfeld —
Herbstein — Lauterbach — Angersbach .

7 5 % Fahrpreisermäßigung !
Diese Ermäßigung gilt bereits ab Heimatstation , nicht

nur ab Station Sonderzug !
Die genauen Zeiten und Fahrpreise werden im Laufe

der Woche in der gesamten Presse bekanntgegeben . Meldun¬
gen können an folgenden Stellen bis Samstag , 22 . September ,
bis spätestens 12 Uhr gerichtet werden ; Postkarte mit genauer
Anschrift genügt .

1 . Kreisbauernschaft Darmstadt , Hügelstraße 73 .
2 . Kreisbauernschaft Heppenheim , Landwirtschaftsamt .
3 . Kreisbauernschaft Alzey , Landwirtschaftsamt .
4 . Kreisbauernschaft Friedberg , Landwirtschaftsamt .
5 . Kreisbauernschaft Alsfeld , Landwirtschaftsamt .
6 . Kreisbauernschaft Wiesbaden , Land¬

wirt s ch a f t sf ch u l e, M a i n z « r S t r a ß e 17 .
7 . Kreisbauernschaft Limburg , Obere Schiede 19 .
8 . Kreisbauernschaft Wetzlar , Albinistraße 25 .
9 . Reichsnährstand , Frankfurt a . M ., Werbeabteilung ,

Bockenheimer Landstraße 25 .

V .

Allgemeines .

1 . Kirchen . Alle Gottesdienste sind auf den Vormittag
zu verlegen , damit der Nachmittag ganz für die Erntedank¬
feier zur Verfügung steht . Die Kirchen läuten am Samstag ,
29 . September , abends den Erntedanktag ein .

2 . Schulen . In allen Schulen , einschließlich der
höheren Schulen , ist rechtzeitig auf die Bedeutung des Ernte¬
danktages , sowie die Bedeutung des Bauern ,

"
einschließlich

des gesamten Nährstandes , hinzuweisen . Ausflüge in benach¬
barte Bauerndörfer werden empfohlen . Die Beteiligung der
Schule -an der Feier ist erwünscht . Es ist zweckmäßig , in allen
Schulen anschließend an den 30 . September Aufsätze über den
Erntedanktag , sowie die Bedeutung des Nährstandes schreiben
zu lassen .

3 . Flaggen schmuck . . Die gesamte Bevölkerung wird
aufgefordert , am 30 . September wie am 1. Mai zu flaggen .
Es wird darum gebeten , die Fahnenspitzen mit Blumen¬
sträußen zu schmücken .

4 . Festabzeichere . Nur das amtliche Festabzeichen
darf vertrieben werden ( 20 Pfg ) . Der Verkauf aller übrigere
Abzeichen , Bändchen , Eintrittskarten , Plaketten usw . ist
streng verboten ; ebenso sind Erheben von Eintrittsgels ,
Sammlungen irgendwelcher Art , sowie der Verkauf von
Karten verboten ; auch soll kein Tanzgeld erhoben werden .

5 . Sie Schaufenster der Geschäfte . Alle Ge¬
schäftsleute werden gebeten ihre Schaufenster mit frischen
Blumen zu schmücken . Kunstblumen sind unerwünscht .
Ebenso ist es unerwünscht , die Schaufenster mit Hakerekreuz -
faijnen zu schmücken . Die Kreispropagandaleiter führen zu -

sammere mit der NS .- Hago Schaufensterwettbewerbe durch .
6 . D i e Lebensmittelgeschäfte werden ersucht ,

deutsches Obst und deutsche Eartenerzeugnisse auszustellen .
7 . Alle Wirte werden gebeten , ihre Tische mit

frischen Blumen zu schmücken und am 30 . September zum
Nachtisch nur deutsches Obst zu geben .

Deutsche Volksgenossen !

Am 1. Mai huldigte das gesamte Volk dem Arbeiter . Am
30 . September sollen die Augen des ganzen Volkes auf
den deutschen Bauern , sowie den gesamten Nährjtand
gerichtet sein . Dieser Tag soll mithelfen , die große » Ab¬

sichten unseres Führers Adolf Hitler wiederum um ein

gutes Stück zu fördern . Seid alle in diesem Sinne am
30 . September bereit !

i . A . : gez . Müller - Scheid ,
Eaupropagandaleiter und Leiter der Laredesstelle
Hessen -Nassau des Reichsmireisteriums für Volks -

aufklärung und Propaganda .

Wiesbaden - Erbenheim .

55 Urlauber der NSE . „Äraft durch Freude
" kamen am

Sonntag in W .-Erbenheim an , um hier einig « Erholungs¬

lage verleben . Am Abend fand im Gasthaus „ Zum
Schwanen

"
zu Ehren der Enste ein Begrüßungsabend mit

gemütlichem Beisammensein statt . Pg . Stein sand ' herz¬
liche Worte der Begrüßung . NSBO .-Kamerad Schmidt ,
der in dankenswerter Weise bie _ Führung der Urlauber
übern ahm , hatte bereits am Morgen jedem ein Privat¬
quartier zu gewissen und konnte weiter die erfreulich « Mit¬
teilung machen , daß durch 'bereitwilligstes Entgegenkommen
der Einwohnerschaft es möglich ist , beim nächsten Urlauber «

zug 65 Privatquartiere zu stellen .

Wiesbaden - Hetzloch .
Die Heßlocher Kerb übte auch in diesem Jahre ihr «

alte Anziehungskraft aus . Wirtschaften und Tanzstätten
waren stark besucht . Singend ziehen an den Kerbe tagen
Burschen und Mädchen durch die Straßen und verweilen stets
gerne da . wo eine gastliche Türe offen steht . Ohne Zwetschen¬
kuchen und Kaffee ist nun einmal eine echt ländliche Kerb
nicht denkbar . Bis in die frühen Morgenstunden herrschte
überall eine ausgelassene Kerbestimmung .
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„ Brandschaden ist Landschaden ! "

Unter diesem Motto steht die Deutsche Feuerschutz »
woche , die im ganzen Reiche vom 17 . bis 23 . Sep¬
tember von der NS . - Volkswohlfahrt im Einver¬
nehmen mit dem Reichspropagandaministerium

durchgeführt wird .

Flottenschau in Swinemünde .

Unzählige , Volksgenoffen waren aus allen Teilen des Reiches an die Ostsee gekommen , um
unsere kleine , aber schmucke Marine zu bewundern . Wie man hier sieht , herrschte vor dem

Linienschiff „ Hessen " Massenandrang der Schaulustigen ,
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Rheinische Grenzlandschau .

Eine Riede des Reichsbanrrnsühvers Dastrs vor 50 000
Bauern .

Bad Kreuznach , 16 . Sept . Den Höhepunkt der Rheini¬
schen Erenzlandschau in Bad Kreuznach bildete am Sonntag¬
mittag die Kundgebung der rheinischen , bayerischen , hessi -
fchen und saarländischen Bauern vor dem Reichsbauern¬
führer Darrs . Tauende von Besuchern hatten sich schon
um 10 Uhr vor dem Vorführring versammelt . Gegen
11 Uhr mochten 50 000 Bauern aufmarschiert sein . Dem
Reichsbauernsührer schollen bei seiner Ankunft nicht enden¬
wollende Siegheilruse entgegen .

Gauleiter Staatsrat Simon dankte dem Reichsbauern -
Dhrer Jiir die von ihm betriebene Bauernpolitik , die die
Voraussetzung für eine wahrhafte Grenzlandpolitik sei .

Der Lanoesbauernführer Freiherr von Eltz - Rübe -
uach legte anschließend ein erneutes Bekenntnis zum Führer
und Reichsbauernführer ab .

Dann ergriff , von stürmischem Beifall begrüßt , Reichs -
bauernführer Darrs das Wort und führte u . a . aus , er

Trinkt deutschen Wein !
Das Rheingauer Weinfest im Kurhaus eine bedeutungsvolle Propaganda

für die Weine des Rheingaues .

durch die Veranstaltung eines
festes im Wiesbadener Kurhaus vom 28 . bis 30 . September
1934 . Hier finden wir das eben geschilderte Zusammenwirken
zielbewußter Einzelwerbung durch gefilllige Aufmachung und
gute Belieferung einzelner Genossenschaften und Firmen mit
durchdachter Kollektiv - Propaganda des Veranstalters . Zahl¬
reiche Kojen , in denen Rheingauer Winzer und Händler ihre
Weine verkosten laffen , sind verbunden mit einer mein »
kulturgeschichtlichen Ausstellung , die in be¬
sonderem Hinblick aus den Rheingau in großen Zügen die
Geschichte des deutschen Weinbaues und deutscher Weinkultur
wiedergibt . Weinkultur - Filme , sowie ein Vortrag
am Sonntag , 30 . September 1934 , 11 .30 lthr vormittags ,
„ Der Wein und der deutsche Mensch

"
ergänzen das ab¬

wechslungsreiche Unterhaltungsprogramm . Auch rheinischer
Frohsinn , Gemütlichkeit und Tanz stehen in diesen Tagen
ganz im Dienste der Werbung zu Gunsten unserer Rhein¬
gauer Weine . Dr . W . R .

zentrale sprach u . a . über die Notwendigkeit , alles Obst an
einer Stelle zu erfaffen . Der Vorsitzende der Eartenbauzen -
trale Schwebig machte sodann noch den Vorschlag einer
Kelterobstversteigerung außerhalb des Rahmens der üblichen
Versteigerungen . Der Vorschlag fand begeisterte Zustimmung .
Es soll nach den von den einzelnen Orten angelieferten
Proben ortsweise versteigert werden und alle Interessenten ,
Wirte , Keltereien u . a . dazu eingeladen werden . Die nötigen
Vorarbeiten sollen sofort in Angriff genommen werden , so
daß noch in dieser Woche voraussichtlich am Donnerstag eine
Kelterobstversteigerung stattfinden kann .

Beiden Teilen , dem Weinbau und dem Weinhandel , aber
im eigentlichen Sinne auch dem Konsumenten leistet zur
Erzielung preiswürdiger , aber doch ertragsfähiger Be¬
lieferung vorzügliche Dienste eine zweckmäßige , das heißt ,
immer auf besondere Umstände zugeschnittene Werbung , die
in ihrer Tiefenwirkung noch durch eine sogenannte „ Kollektiv -
Propaganda

"
zu verstärken ist .

Die Einzel Werbung oder die Kollektiv -
Propaganda können in besonderen Fällen natürlich auch
einmal iebe für sich allein Erfolge hevbeiführen . Sicherheit
in der Wirkung ist jedoch nur durch geschicktes Zusammen¬

oer Weinhandel für das investierte
, - ___________j und Schwund , sowie für das Risiko

— - oft lange währenden Anbaues neben den entstandenen
Kosten der Devkaufsorganisationen mit neuen Verlustrisiken
und tatsächlichen Ausfällen einen seinen Lebensunterhalt
gewährenden Betrag haben muß . Daß dieses Ziel bei zahl¬
reichen Firmen nicht erreicht werden konnte , steht gleich¬
falls fest .

wisse , daß die deutsche Bauernpolitik von benjemgen , bi «
ein Interesse bar an hatten , bas Aufbauwerk des Führers zu
stören , immer wieder kritisiert werbe . Kritik sei nötig , und
sachlich « Kritik könne auch fruchtbar sein . Wäre es aber so
schlecht , w -i« man es draußen im Ausland immer sagte ,
dann hätte in Deutschland bereits alles zusammenbrechen
müssen . Daraus , daß die augenblickliche Bauernpolitik
überall Erfolge aufzuweisen habe , ergebe sich , daß sie richtig
sei . Im Ausland suche man ferner die deutsche Erbhof -
gesetzgcbung in ein falsches Licht zu setzen . Was habe der
Bauer mit einem he r u n te rg e w i r tsch a sie ten Hof ansangen
sollen . Früher hätten wir ein artfremdes Recht gehabt , das
den Begriff Bauer gar nicht gekannt habe . Das Erbhof -
gesetz fei aber nicht entscheidend , sondern vielmehr die Tat¬
sache , daß die uralte Sehnsucht des Bauern aus dem
Bauernkriec ^ Wirklichkeit geworden sei , daß der Bauer selbst
und frei entscheiden könne . Der Bauer sei ein wesentlicher
Bestandteil der nationalsozialistischen Weltanschauung .
Ohne Bauern sei ein nationalsozialistischer Staat undenkbar .
Stürmischer Beifall dankte dem Reichsbauernführer für
seine aus der Seele des Bauern gesprochenen Ausführungen .

Bisher rund 90 000 Besucher .
Auch der Montag brachte der Rheinischen Erenz -

landschau wieder überaus starken Besuch . Eisenbahn und
Autos beförderten aus allen Teilen der Rheinprovinz und
der Nachbarschaft Tausende von Bssuchern nach Bad Kreuz -
nnd ) . Diesmal waren es besonders Interessenten und
Spezialisten , die sehr stark in der Ausstellung vertreten -
waren . Bis Montagabend wurden rund 90 000 Besucher
gezählt , so daß man bereits heute sagen kann , daß die Aus¬
stellung ein riesengroßer Erfolg gewesen ist .

Bom Obstinarkt .

Aussprache der Obstanlieferer für die Versteigerung und der
LOF . der Vezirksbauernschaft Wiesbaden .

In der Kantine der Eroßmarkthalle Wiesbaden fand am
Montagnachmittag eine von dem Vorsitzenden der Earten -
bauzentrale Wiesbaden - Schierstein , Eärtnereibesitzer
Schwebig , geleitete Aussprache der Obstanlieferer
und der LOF . der Vezirksbauernschaft statt . Eärt¬
nereibesitzer Schwebig wies auf die Notwendigkeit hin , die
Ware handelsfähig herzurichten und dem Handel in ein¬
wandfreiem Zustand anzubieten . Obstbauinspektor Heyel -
mann forderte als das Wichtigste die gleichmäßige Anliefe¬
rung von Obst . Ferner fei es vorteilhaft , anzugeben , wieviel
Obst noch lagere zwecks eventl . Verkaufs im Waggon . Unbe¬
dingte Reellität sei selbstverständlich , sogenannte Schein¬
packungen seien scharf zu verurteilen und zu bestrafen . Der
Redner streifte noch das in Ausicht stehende Marktschutzgesetz ,
dann folgte eine sehr rege Aussprache über die bisherigen
bei der Versteigerung gesammelten Erfahrungen und die
Wege zur Vermeidung von Fehlern . Das große Sortendurch¬
einander sei immer noch unvorteilhaft für einen lohnenden
Verkauf . Amerika habe z. V . nur 6 Birnensorten , dasselbe
gelte für Äpfel . Es folgten Anregungen und Wünsche in

bezug auf die Beteiligung des Kleinhandels an der Ver »
steigerung . Zur rascheren Abwicklung des Versteiqerungsge -
fchäfts wurden die Herren Kunz und Neumann gebeten , ihre
Erfahrungen in den Dienst der Sache zu stellen

'
und bei der

Ansetzung der Preise mitzuwirken . Es wurde beantragt , nur
die reinen Erzeugerpreise anzugeben , damit sich der Käufer
selbst ein Bild machen könne von der Größe der Preisspanne .
Wenn die Erzeuger ihr Obst so billig hergeben müßten , sollte
wenigstens die Bevölkerung den Vorteil haben , billiges Obst
zu essen . Der Geschäftsführer Haberstock der Eartenbau -

Alle bisher erfüllten Vorbedingungen und Anzeichen
sprechen daiur , daß der Weinher -bst des Jahres 1934 uns eine
sowohl nach der Güte wie nach der Menge außergewöhn -
l ich re i ch e Er nte bescheren wird . Auch im Rheingau
trifft man bte letzten umfangreichen Vorbereitungen für das
Hereiwbringen des goldenen Traubenblutes .

Aber zusammenwirken mit all der unendlichen Mühe und
Sorgfalt muß heute mehr denn je eine gute und planmäßige
Werbung zu Gunsten unserer deutschen Weine . Eilt es
doch , noch manchen unserer Volksgenosien zum Genuß und
zum Verständnis für eines unserer edelsten deutschen Boden¬
produkte zu erziehen und dabei auch immer wieder nicht
nur die wirtschaftliche oder hygienische , sondern auch die
kulturelle Seite des deutschen Weinbaus herauszustellen . Es
ist noch mancherlei zu tun , um den deutschen Wein wieder
zur rechten Geltung zu bringen und damit zugleich dem
deutschen Winzer zu helfen . Für einen gewissen Rückgang
des Weinkonsums in Deutschland innerhalb der letzten Jahre
gab es ohne Zweifel verschiedene Ursachen . Diese sind aber
seit dem 30 . -Januar 1933 zum Teil beseitigt , zum andern
Teil sollen sie hier freimütig besprochen werden .

Eine außerordentlich gute Kollektiv - Propa¬
ganda zu Gunsten unseres Rheingauer Weinbaugebietes
bewerkstelligt ^ nun der Neue Kurverein Wiesbaden ,

eines Rheingauer Wein -

arbeiten zu erzielen . Die Nichtbeachtung dieses Werbegru .id -
fatzes erklärt das Verpuffen an sich bemerkenswerter Pro -
pagandamittel .

*

Niemand , der an der Höhe des Weinabsatzes interessiert
ist , darf also glauben , daß Einzelwerbung alles schafft . Allge -
melne Aufklärung in

, medizinisch -hygienischer wie in
kultureller und wirtschaftlicher Beziehung ist immer wieder
ebenso notwendig wie das preiswerte Angebot und die gute
Lieferung ! Auch der heutige Zusammenhang zwischen

Ein Propaganda und Verkehrswerbung er¬
schließt ein weiteres Feld der Betätigung .

Bilder , die die Romantik reben - und burgengeschmückter
Hange oder die edle Linie handgearbeiteter Trinkgefäße er¬
fassen , Worte , die die geheimnisvolle Symbolik des Weines
in den Kulten der Völker verkünden , Verse und Lieder sie
den Rhythmus dionysischer Tänze atmen , schaffen die Be¬
ziehungen zu den Herzen der Menschen .

Gute Propaganda unterscheidet sich von schlechter dadurch ,
daß sie das Produkt nicht verteuert , sondern verbilligt ! Gute
Propaganda muß an sich nicht immer billig sein , aber sie ist
infolge der Umsatzsteigerung immer preiswert . Schlechte
Propaganda ist zum Fenster hinausgeworfenes Geld .

Notwendig sein wird also meist die Rücksprache mit dem
Fachmann über die vielen Möglichkeiten als da sind :
Zeitungsanzeigen , Preisausschreiben , Plakate , Hauswände ,
Streckenschilder , Prospekte , Preislisten , Werbebriefe , Wein¬
karten , Packpapier, , Kataloge , Hauszeitschriften , Bücher , Re¬
klamezugaben , Ausstellungen , Messen , Wein - und Winzerfeste ,
Proben und Kellereibesuch , Film , Rundfunk , Flugzettel ,
Lichtwerbung , Himmelsschrift , Trägerreklame , Eeschäfts -
wagenbeschriftung Flaschen und Kistenausstattung und im
weiteren Sinne „ Aufmachung in jeder Form

"
.

Zunächst einmal etwas über die Preise . Die Regierung
hat gewisse Richtpreise festgelegt in der Erkenntnis , daß
Preislenkung allein nicht immer ein Heilmittel im Absatz
ist , aber in vielen Fällen bei richtiger Gestaltung dem Käufer
wie dem Verkäufer helfen kann . Mitunter meinen dann die
Vertreter des Weinbaues , daß lediglich der Weinhandel feine
Verkaufspreise zu ermäßigen habe , wogegen der Handel den
Winzer auf rationellere Arbeitsmethoden verweist . — Sicher
ist , daß eine Preissenkung beim Winzer nicht die bei ordent¬
licher Wirtschaftsführung entstandenen Produktionskosten
unterschreiten darf , daß sie ihm vielmehr im Durchschnitt
mindestens den Gegenwert seiner Mühe , also seinen Lebens¬
unterhalt belassen muß . Daß das früher zum Teil nicht oer
Fall war , soll hier ebenso sestgestellt werden , wie die Not¬
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Opfer der Landstraße .

Zwölfjähriger Junge vom Postauto zermalmt .
— Limburg , 17 . Sept . Einem entsetzlichen Verkehrs «

Unfall fiel am Sonntogoormittaq gegen 9 .30 Uhr der
zwölfjährige Schüler Klemens Weiß

'
aus Limburg zum

Opfer . Der Junge , bet mit zwei gleichaltrigen Kameraden
eine Radtour in Richtung Sinter unternahm , verlor in der
Nähe des Pallotiner Missionshauses auf . seinem Fahrrad ,
dessen Pedale er mit den Füßen nur knapp erreichen konnte ,
in dem Augenblick die Sicherheit über sein Fahrzeug , als
ihm , das Postauto Kirberg — Linter — Limburg entgegen kam .
Er fuhr direkt in das linke Vorderrad des Postautos hinein .
Der Fahrer des Omnibus riß angesichts der für den Jungen
drohenden Gefahr das Steuer mit dem Erfolg nach rechts
herum , daß er mit dem schweren Wagen in den Straßen¬
graben geriet und erst nach etwa 20 Metern die Landstraße
wieder fest unter den Rädern hatte . Als er den Wagen ,
den er inzwischen noch vor dem Zusammenstoß mit einem
Telegraphenmast bewahren konnte , zum Halten gebracht
hatte und sich nach dem verunglückten Jungen umsah , fand
er ihn mit von der Last des Wagens völlig zerquetschtem
Schädel , zermalmten Oberkörper , Arm - und Beinbrüchen ,
tot an der Unfall stelle . Als besonders tragischer
Umstand ist zu verzeichnen , daß der Fahrer des Unglücks -
autos den Wagen für einen Kollegen , der dienstmäßig den

Wagen zu fahren hatte und kurz zuvor mit ihm einen Un¬
fall erlitten hatte , vertretungsweise fuhr . Art und Weist
des Unfalls schließen ein Verschulden des Wagenführers aus .

Bon einem Kraftwagen überrannt .
m . Limburg , 17 . Sept . Auf der Straße zwischen Nieder¬

zeuzheim und Frickhofen fand in den Abendstunden ein Rad¬
fahrer die 74 Jahre alte Frau W . Gotthardt aus Frickhofen
tot auf . Die Frau war mit einem Kuhgespann unterwegs
und befand sich auf der Heimfahrt von Niederzeuzheim , wo

sie ihre Tochter besucht hatte . Die Kühe fand der Radfahrer
grasend im Straßengraben . Nach den Ermittlungen der

Limburger Staatsanwaltschaft ist anzunehmen , daß die Frau
von einem Kraftwagen überrannt wurde . Die

Frau wies eine schwere Schädelwunde auf . Der fahrlässige
Autofahrer , der sein Opfer unbekümmert liegen ließ und fuy
aus dem Staube machte , ist noch nicht ermittelt
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 17 . Sept . Am 24 . September wirb

in Frankfurt der Gau - Gastftättentag des Gaues
Hessen stattfimbein . Vormittags sind ab 10 UHr interne Be¬
ratungen in Groß -Frankfurt , für nachmittags 16 Uhr ist
«ine öffentliche Kundgebung im Palmengarten geplant , bei
6er auch üer Präsident des Reichseiicheitsoerbandes des
Haskstättengeiwerbes sprechen wird . — In den Räumen des
Frankfurter Kuästvereins wurde eine Wanderausftel -
jung der Königsberger staatlichen Bernsteinmanufaktur
itnß der Deutschen Gesellschaft für EoldschmiedeLumt feierlich
eröffnet . — Sn der Spenglerei der Frankfurter Adlerwerke
«ntftand heute durch überlaufende heiße Kolophoniummass «
ein kleiner Brand , der eine starke Rauchentwicklung zur
Folge hatte . , Die Werksfeuerwehr griff sofort energisch ein
und konnte eine Ausdehnung des Feuers verhindern , so daß
die alarmierte Berufsfeuerwehr nicht mehr einzugreifen
brauchte . — An der Kreuzung der Mainzer Landstraße und
der Straße ,Lum Linnegraben "

raste am Samstagabend
ein Lastwagen in vollem Tempo in eine Schafherde
hinein . Elf Tiere waren sofort tot oder fo verstümmelt , daß

getötet werden mutzten .

Heilerziehungs - und Pflegeanstalt Scheuern .

X Bergnassau - Scheuern , 17 . Sept . Die Heilerziehungs¬
und Pflegeanstalt Scheuern hielt gestern ihr Sahresfest

M . Die Festpredigt hielt Pfarrer Werner -Eifenroth . Die
Uirchenregierung war durch Probst Lic . Peter - Wies¬
baden vertreten . Den Jahresbericht erstattete Direktor
Todt . Sn der Anstalt werden zur Zeit 670 Pfleglinge unter¬

halten , die Zahl der Angestellten beträgt 130 . Die Anstalt
legte auch im verflossenen Jahre wieder Wert auf die Aus¬
bildung und Förderung aller bildungsfähigen Pfleglinge in
her Schule und in den Lehrbetrieben . Ein abwechslungs¬
reiches Programm an Chören , Reigen und Volkstänzen ,
Spielen und turnerischen Darbietungen der Anstaltspfleg¬
linge bildete den Abschluß des Festes , zu dem Freunde der
Anstalt von nah und fern zahlreich erschienen waren .

. — Bad Schmalbach , 17 . Sept . Am Sonntagnachmittag
fand im „ Goldenen Fäßchen

" in Bad Schmalbach ein Tressen
der Ortsbrandmeister und des Führerrats der Frei¬
willigen Feuerwehren des llntertaunus
k r e i l e s statt . Die Tagung wurde durch den Kreisfeuer -
« ehrsührer Becker , Bad Schmalbach , eröffnet . Als Tages¬
ordnung wurden ausschließlich folgende Punkte besprochen :
Pflichten und Rechte der Freiwilligen Feuerwehren , die
Ausgaben der ortspolizeilichen Behörden und der Gemeinde¬
verwaltungen auf dem Gebiet des Feuerlöschwesens . Ferner
u . a . allgemeine Ausführungen über die Zugehörigkeit frei¬
williger Feuerwehrmänner zur SA . und SS ., technische An¬
ordnungen für die Behandlung der Geräte bei Übungen
und Brände und die Mitwirkung der Freiwilligen Feuer¬
wehren bei der „ Feuerschutzwoche

"
. Die Ausführungen

gipfelten in der Mahnung , alle Schwierigkeiten , die sich bei
der Neuorganisation des Feuerlöschwesens ergeben , in gegen¬
seitigem Einvernehmen mit den anderen uniformierten Ver¬
bänden nach dem Wahlspruch der Wehren „ Einer für alle ,
alle für einen "

zu überwinden . Weiter wurde die vorschrifts¬
mäßige Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehren be¬
sprochen , wozu die Nassauische Brandversicherungsanstalt
geldliche Unterstützung zugesagt habe und für die ärmeren

Gemeinden verbilligte Darlehen bereitstelle . Durch den
Kreispropaaandaleiter der NSDAP ., Pg . Reinhardt , wur¬
den die Leistungen der Freiwilligen Feuerwehren des Unter «

taunuskreises lobend hervorgehoben , und weitgehendste
Unterstützung aller Bestrebungen durch die NSDAP , zu -

gesagt .
— Medenbach , 17 . Sept . Medenbach feiert « am Sonntag

und Montag sein « traditionelle Kerb . Sn den Wirtschaften
und Sälen kam bald trotz des gerade nicht einladenden
Wetters die richtige Kerbsstimmung auf . Pie Wirte waren

vollauf beschäftigt . Am kommenden Sonntag ist Nachkerb .
- — Mainz , 17 . Sept . Die Rhein - mainische Stätte für

Erziehung eröffnete am Montag auf der Zitadelle in Mainz
eine Ausstellung „ Rasse — Volk — Familie

"
.

Bon der Bergsteigertragödie im Wetterstein -

gebirge .
Einer der 7 verunglückten Bergsteiger , die zwischen
Schüsselkar - und Dreitorspitze den Tod gefunden
haben , wird durch eine Bergungskolonne zu Tal

geschafft .

Die „ Braune Messe "
nur noch bis Mittwoch

inr Paulinenschlötzchen .

Keiner versäume den Besuch .

m . Eltville (Rhg .) , 17 . Sept . Die Ortsgruppe Eltville
der NSKOV . veranstaltete am Samstag die diesjährige
Fahrt für di « Schwerkriegsbeschädigten . Sn etwa 20 ge¬
schmückten Autos nahm die Fahrt unter der Führung von
Dr . Hackstein bei herrlichem Wetter über Mainz , Bad Kreuz¬
nach , Sobernheim , Stromberg , Bacharach und Rüdesheim
einen schönen Verlauf .

m . Hattenheim i . Rhg ., 17 . Sept . Der 13jährige Real¬
schüler Arendt aus dem Kloster Eberbach erlitt auf dem
Weg « nach Hattenheim ein schweren Unfall . Beim Ein¬
biegen in die Hauptstraße fuhr er mit seinem Fahrrad gegen
ein Auto und wurde int Bogen von seinem Fahrzeug ge¬
schleudert . Mit schweren Arm - und Brustverletzungen , sowie
einem doppelten Beinbruch wurde er ins Krankenhaus ge¬
bracht .

m . Elbingen i . Rhg ., 17 . Sept . Der Hildegardistag
( 17 . Sept . ) 1S34 war ein Festtag der Pfarrgemeinde Elbingen .
Es wurde der Grundstein gelegt zu einer neuen Hilde -

gardiskirche , die die alte , in der Nacht vom 3 . zum
4 September 1932 brandzerstörte alte Kloster - und Pfarr¬
kirche an Schönheit und Majestät weit übertreffen soll . Auf
der Baustelle sand am Vormittag an einem dort errichteten
Altar ein feierliches Hochamt statt .

X Koblenz , 17 . Sept . Über Koblenz gingen gestern
Abend zwei schwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
und Hagel nieder . Teilweise stand das Wasser in den

Straßen 65 Zentimeter hoch . An der Straße Ehrenbreit -

steln — Arbar entstand ein Erdrutsch . Das Unwetter hat
viele Schäden , besonders in ben Weinbergen , angerichtet .

X Nassau a . d . L . , 17 . Sept . Die Qualität der roten
Trauben ist schon so , daß ihr « Lese auf den 18 . und
19 . September festgesetzt wurde .

X Diez a . d . L ., 17 . Sept . Der erste Appell der Säger
des Unterlahnkreises fand hier statt und führt « zur Grün¬

dung der Kreisgruppe „ Unterlahn
" des Reichsbundes

„ Deutsche Sägerfchaft
"

. Kreisjägermeister Forstmeister
Reinecke ( Katzenelnbogen ) sprach über das preußische und

Reichsjagdgesetz . — Nach einem Festzug , an dem verschiedene
Formationen teilnahmen , fand auf dem Marktplätze durch
Kreisleiter Ohl die Einweihung des ersten Segelflugzeuges
des hiesigen Fliegerhorstes statt .

Für eine neue Jnstandsetzungsaktion .

120 000 Berliner noch in unzureichenden Wohnungen .

Berlin , 17 . Sept . Die Berliner Sndustrie - und

Handelskammer Hai an den Reichsfinanzminister eine

Eingabe gerichtet , in der fie sich für neue Mittelbeschaffung
zwecks Belebung des Baumarktes « infetzt . Ausführlich wird

die Notwendigkeit begründet , eine neu « 21 fHon zur
Förderung von Umbauten und Sn st and -

setzungsarbeiten durchzuführen . So gewaltig die

Leistungen des Vorjahres feien , so bedürfe es keiner Frage ,
daß damit weder die Möglichkeiten der Gestellung neuer

Wohnungen durch Umbauten erschöpft , noch die dringlich er¬

forderlichen Snstandsetzungsarbeiten vollendet seien . Nach

vorsichtigen Schätzungen seien allein in Berlin noch

Zweidrittel des Hausbesitzes außerordent¬
lich reparaturbedürftig . Wie groß der Bedarf an

Snstandsetzungen ist , sei aus der großen Fülle der nach Ab¬

lauf des Bewilligungstermins Ende März 1934 noch vorlie¬

genden Anträge auf Erlangung der staatlichen Zuschüsse zu
ersehen . Die Zahl der unerledigten Anträge

betrage in Berlin allein 6 0 0 0 0 . Der in keiner Weise ge¬
minderte Bedarf an kleinen Wohnungen in den

Großstädten werde auch durch die Tatsache bewiesen , daß im

Sommer 1933 in Groß -Berlin über 120 000 Menschen
noch in Baracken und unter unzureichenden
Verhältnissen wohnten . Neben diesem zweifellos
vorhandenen Bedürfnis erfordere die Entwicklung des Ar¬

beitsmarktes im Baugewerbe eine baldige Belebung durch

staatliche Mittel . ___________________

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Kurt Sch . aus Wiesbaden hatte sich vor einiger Zeit
einer Diebesbande angeschlossen , deren nächtliches Treiben

vor allem in Kreisen der Wiesbadener Zigarrenhändler
große Beunruhigung auslöste . Aus vier Dieben und zwei
Hehlern hatte das Konsortium bestanden , das zu nächtlicher
Stunde verschiedene Wiesbadener Geschäft « heimsuchte und
denen Rauchwaren im Werte von mehreren 1000 RM . in
die Hände fielen . Den Ausgangspunkt ihrer nächtlichen
Diebesfahrt verlegten sie nach Frankfurt , kamen mit einem

geliehenen Auto nach Wiesbaden , wo sie mittels Einbruchs
die Diebstähle ausführten . Der Weiterverkauf der Diebes¬
beute erfolgt « in Frankfurt a . M . Sch . , der einen Haupt -
anteil an diesen Straftaten hatte , war dieserhalb von der
Großen Strafkammer wegen schweren Diebstahls zu zwei
Sahren Zuchthaus verurteilt worden . Außerdem wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Sahren aberkannt und Stellung unter

'
Polizeiaufsicht ver¬

fügt . Das Urteil wurde inzwischen rechtskräftig und Sch .
verbüßt feine Zuchthausstrafe . Der Staatsanwalt hat nun¬
mehr beantragt , Sch . in Sicherungsverwahrung zu nehmen .
Da die Voraussetzungen gegeben sind , gab das Gericht dem
Antrag statt und sprach die Sicherungsverwahrung aus .

Wegen fahrlässiger Körperverletzung hatte sich vor
einiger Zeit der Engelberth T . aus Wiesbaden in Verbindung
mit Vergehen gegen das Schußwaffengesetz zu verantworten .
Die Straffammer verurteilte ihn zu drei Monaten und fünt
Tagen Gefängnis . Gegen dieses Urteil , verfolgte T . Revi¬
sion beim Reichsgericht . Snfolge der Amnestie ist nunmehr
die Revision hinfällig geworden . T . wurde amnestiert . Die

Zivilklage des Verletzten auf Schmerzensgeld und Schaoens -

erfatz läuft dessen ungeachtet weiter .

Bausparkasse ohne Kapital .

Der Prozeß gegen die Wirtschaftshilfe .
• Frankfurt a . M ., 17 . Sept . Am zweiten Verhand¬

lungstag « wurde di « Vernehmung der Angeklagten fort¬
gesetzt . Die Verteidigung betonte , baß die angeklagten
Direktoren sich die Gehälter nicht selbst bewilligt , sondern
daß sie vom Aufftchtsrat genehmigt worden seien . Die An¬
klage macht zum Vorwurz , daß in der Bilanz von 1930 der
Kassenbestand künstlich vergrößert worden sei . Aus den
Auslassungen der Angeklagten , insbesondere von Muth , er¬
gibt sich , daß man damals vor dem Abschluß von Bauspar -

Bekanntmachungen .

Rundflüge der NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Wegen Abberufung des Chefpiloten Roede r durch das
Luftfahrtministerium können Flüge mit dem trudelsicheren
Focke -Wulf -Kabinenflugzeug der NSG . „ Kraft durch
Freude

" nur noch bis zum 26 . September geflogen werden .
Sämtliche gelösten Flugscheine sowie Freiflumcheine sind bis
zu diesem Termin abzufliegen , da weitere spatere Rundflug -
mäalichkeit nicht mehr besteht . Es empfiehlt sich , diese letzte
Gelegenheit noch wahrzunehmen , da das Rundflugunter -
nehmen in Wiesbaden ganz eingestellt wird .

Einigkeit macht stark !

Alle Arbeiter der Stirn und der Faust sind sich einig
und tragen das Abzeichen zum San6 « streifen am
6 . und 7 . Oktober . Keiner stehe zurück und bekenne offen ,
daß er hinter der Deutschen Arbeitsfront steht .

Besorge dir sofort das Wzeichen bei den Ortsgruppen
der NSBO ., bei den Zellen - und Blockwaltern , sowie in den
Voroerkaufsstellen der NSG . ,Kraft durch Freude "

. Der
Träger des 2lbzeichens genießt an den Tagen des Landes -
treffens Fahrpreisermäßigung bei den Omnibussen und
Preisermäßigung bei den an diesen Tagen stattfindenden
Veranstaltungen .

Verträgen mit etwa zwanzig Gemeinden in Thüringen stand ,
wobei es sich um mehrer « Millionen drehte . Abgeschlossen
wurde tatsächlich nur ein Vertrag , und zwar mit Walters -

Hausen in Thüringen . Es wurde eine größere Summe in
bar ausbezahlt . Muth gab die Anweisung , 128 600 RM . als
von ihm gegebenes Darlehen zu buchen . Es fei damit aber
nicht bezweckt worden , den Kaffenbestand günstiger darzu -

stellen , sondern Muth wollt « vermeiden , daß Dritte er¬
fuhren , woher das Geld war . Es gab in der Wirtschafts¬
hilfe Kräfte , die intrigierten und sich bemühten , die Pläne
zum Scheitern zu bringen . Einer der Beteiligten ließ sich
darüber in Briefen nach Thüringen berichten , ohne zu ahnen ,
daß Muth diese Briefe von dort zugesandt wurden .

Sn her Bilanz per 30 . Sunt 1930 sind 121OOO RM . Spar¬
einlagen nicht ausgewiesen . Diese Spareinlagen sind von
den Derwaltungskosten - Außenständen in Abzug gebracht
und erst in der Bilanz per 30 . Sunt 1931 sind die Spar¬
konten berichtigt . Es ist beanstandet worden , daß die Ver¬

waltungskosten in der Bilanz 1930 mit 338 550 RM . in voller
Höhe aktiviert wurden , ohne einen Passivposten für noch zu
leistend « Arbeiten einzusetzen . Muth will über diese
Buchung nicht unterrichtet gewesen sein .

Für die ausgezahlten Vaudarlehen ließ sich die Wirt¬

schaftshilfe Hypothekenbriefe ausstellen . Diese Briefe sind
teilweise noch nicht valutiert gewesen . Bei den nicht voll
valutierten Briefen besteht die Gefahr , daß wenn der Er¬
werber die Hypothekenbriefe weitergibt , der Bausparer dann

wegen des ganzen Hypothekenbetrages in Anspruch genommen
wird , obwohl er nur einen Teil des Betrages erhalten hat .
Nach Ansicht der Angeklagten ist dies aber nicht möglich , da
die Hypotheken bis

"
zur Vollvalutierung unkündbar sind .

Uber die Möglichkeit der Abtretung der Briefe wollen sich
die Angeschuldigten bei ihrem früheren Notar erkundigt und

entsprechend seinen Weisungen gehandelt haben . Der Notar
habe erklärt , daß man die Briefe beleihen dürfe .

Um die Liquidität der Gesellschaft darzutun will Muth
10 OOO RM . in di « Kass « gelegt haben , um alsbald wieder
herauszunehmen , sodaß in der Bilanz 1931 10 000 RM . als

Kassenbestand angeführt sind .

* Todesurteil wegen mehrfacher Kindestötung . Das
Auricher Schwurgericht verhandelte am Montag gegen
das Ehepaar Saufen aus Leer ( Ostfriesland ) , das angeklagt
war , in der Zeit von 1927 bis 1932 vier von Frau Sanfen
geborene Kinder sofort nach der Geburt getötet zu haben .
Das Gericht verurteilte den Ehemann zum Tode ,
Frau Saufen erhielt zwölf Sahre Zuchthaus .

Wetterbericht .

Nach dem Einbruch kühlerer Ozeauluft , der am Sonntag

auch bei uns vielerorts Gewitterregen brachte , fetzte sich am

Montag bereits wieder heiteres und warmes Wetter durch .

Von Westen her sind aber wieder unter Luftdruckanstieg

kühlere Luftwaffen im Anmarsch . Sie werden am Dienstag

bei uns eintreffen , Bevölkerungszunahme und besonders

nach Norden zu auch etwas Schauerneigung bringen . Der

Gesamtcharakter der Witterung bleibt aber auch weiterhin

freundlich .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Vor¬

wiegend heiter und trocken , am Tage warm , schwache süd¬

liche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 18 . September 1934

Biebiich : Pegel 1 .93 m gegen 1.98 m gestern
Ma . uz : „ 1 . 19 „ „ 1. 24 „
Kaub : „ 2 . 39 „ „ 2 .49 „
Köln : „ 2 05 „ „ 2 .15 ..

Dsr bssts LauLsprüchss )
tjt eine Anzeige im

töiesbaöanei » (Eagblatt
Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatf .
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Nach einem pflichterfüllten Leben und
kurzem schwerem Leiden verschied am

Sonntag plötzlich meine über alles geliebte ,
stets treusorgende Mutter , liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Anna Pfeiffer
, im .

geb . Kreiling
im Alter von 47 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Richard Pfeiffer , nebst allen Verwandten .

Wiesbaden , Westendstr . 18,3 , 18 . 9 . 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 20 . Sept . , nachmittags 3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt .
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Feiertags halber ■

geschlossen !

Morgen
Mittwoch

J . BACHARACH
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Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .

( Rhein - und Taunusklub )
Sonntag , den 23 . September 1934

11 . Haupt Wanderung
Wiesbaden — Kellerskopf — Grauer Stein —

Auringen — Kloppenheim . F433

Von &
7 .90 vL

« E z
A * monatl .
V in .

Heinrich Schmitz ETggSSJSIrT »?
"

Trink Bayrisch Bier
für wenig Geld , trink ’/20Liter 23Pf .
Bürgerbräu Marktheidenfeld % Liter 32 Pf .

nur Gerichtsstraße 5 .

Mittwoch , den 19 . September 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195

5 -45 Choral , Zett , Weiter . 5 .50 Stuttgart : Gym¬
nastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .40 Zeit . Früh¬
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Frühkonzert .
8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Deutsche Mär¬
chenoper . Zum 80 . Geburtstag non Engelbert
Humperdinck . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30
Programmansage . Wirtschastsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . Seltenheiten aus dem
Opernspielplan ( I ) . 13 .00 Zeit , Saardienst .
Nachrichten . 13 . 10 Nachrichten aus dem Sende¬
bezirk . 13 .20 Freiburg : Mittagskonzert II .
13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 Freiburg : Mit¬
tagskonzert III . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45
Wetter . 14 .50 Von München : „ Usher die Be¬
deutung der deutschen Feuerschutzwoche

"
spricht

der Führer der deutschen Feuerwehr . Landes -
hranddtrektor Adolf Ecker 15 .10 Dreimal
.15 Minuten aus dem Sendebezirk .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Dem
Kulturphilosophen des Dritten Reiches Paul
Krannhals + zum Gedächtnis . Von Unioer -
fitäts - Profefsor E . Jaensch , Marburg . 17 .45
Stunde der Jugend . „ Der Schimmelreiter .

"

Ein Hörspiel . 18 .20 Interessantes oon unserer
Reichsbahn . Zwiegespräch . 18 .35 Freiburg :
Dichter am Bodensee : Ernst Vacmeister . 18 .45
Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit .

18 .50 Unterhaltungskonzert . 19 .45 Der Zeitfunk
bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Frankfurt , für
alle deutschen Sender : Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Unsere Saar . Den Weg frei zur Verstän¬
digung . 20 .35 Von Berlin : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation . 21 .00 Lachender
Funk I .

22 .20 Zeit . Nachrichten . 22 .30 Vom Deutschland¬
sender : Blick in die Leichtathletik der Welt .
22 .45 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wet¬
ter - und Sportbericht . 23 .00 Volksmusik . 24 .00
Deutscher Wald — deutsches Feld — deutscher
Strom . Eine Folge oon Liedern und Gedichten .

*

Deutschlandsendcr 191/1571 .

5 .45 Für die Landwirtschaft . 5 .50 Nachrichten .
6 .20 Von Danzig : Morgenmusik . 7 .00 Nach¬
richten .

104 )0 Nachrichten . 10 .10 Deutsche Volksmusik .
Aeltere und neue Volkslieder . 10 .50 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .55 Für die Land¬
wirtschaft

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 13 .00 Klin¬
gende Neuerscheinungen . 13 .45 Nachrichten .
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Kinderliedersingen

Allerlei Spatz ! 15 .40 Hochzeitsmusik .
16 .00 Von Hamburg : Musik am Nachmittag . 17 .30

Ein Jahrtausend Doktor Eisenbart . 18 .00
Aayrt durch die deutschen Siedlungsgebiete .
18 .20 Kammermusik oon 150 Jahren . 18 .45
S « « fa » der deutschen Volkskunde entsteht .
18 .oa Das Gedicht .

19 .30 Mit dem Deutschlandsender nach Italien .
- 0 -00 Von errankfuit : Reichssendung : Nach¬
richten .

2410 Von Frankfurt : Reichssendung : Unsere Saar .
Den Weg frei zur Verständigung . 20 .30
MUltarkonzert . 22 .00 Tages - und Sportnach¬
richten .

22 . 30 Blick in die Leichtathletik der Welt . 23 .00 Von
Frankfurt : Volksmusik .

'oC*

»
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Kochbrunnen - Konzerte .

M . MlMFronrkWl ^ lbM -
( StaBIbelm )

Zur Aufstellung des Musikzuges
des NS . Deutschen Frontkämpfer¬
bundes ( Stahlhelm ) . Gau Wies¬
baden . werden Musiker ( in erster
Linie ehern . Militär - Musiker ) ,
sowie ein ehern . Militär - Musik¬
meister als Leiter des Musikzuges
gesucht . Meldung bis spätestens
22 . 9 . 1934 tägl . bei der Geschäfts¬
stelle des Gaues Wiesbaden .
Wiesbaden . Schillerplatz 4 , zwisch .
10 und 12 Uhr und 17 und 19 Uhr .

Ofen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Faehareschä ff

Elegante Damenhüte ttÄ ;
Bensdorff . Mortzslr . 40 . 1.

Neue Schuhwaren
auf Teilzahlung .

Roder , Frankenstraße 4 .

G . Lnise - Birncu

5 , 8 und IO Pf .

Dotzheimer

Stratze 73,3 . r .

Man soll das Brett bohren ,
wo es am dünnsten ist .

Auf die Werbung über¬

tragen , heißt das , den kür¬

zesten und besten Weg zu

wählen , der zum Erfolg
führt .Und diese rW eg führt

über die Anzeige . Volks¬

tümlich wie der Rundfunk
— aber nachhaltiger und

wirkungsstärker ist das ge¬
druckte Wort in der Presse .
DieAnzeige ist nach wie vor
die aufstrebende Macht

im Kaufmannsleben .

Kleines Haus .
Stammreihe IV . 3 . Vorstellung .

Rosrnersholm
Schauspiel in 5 Akten non Ibsen .

Soers . Schleim .
Hellberg . Lindemer . Albert ,
Falkner . Kleinert . Sibold .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 )4 Uhr ,

Preise III von 0 .90 RM . an .

Mittwoch , den 19 . September 1934 .

Grotzes Haus .

Stammreibe C . 3 . Vorstellung .

Nadja
Oper in 3 Akten

oon Eduard Künnecke .
Friederici , Elmendorfs . Schenck -

von Trapp .
Haas , Kreuzwieser , Mayer ,

Singenstreu , Stein . Greverus .
Hospach , Kilian . Leyendecker . oan
Loo , Mechler , Ohwald , Schmitt -

Walter . Winkler .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22/4 Uhr .
Preise B oon 1 .25 RM . an .

BEinl

ialtes !

Sprich “

^ iWOfp
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Denken Sie daran und entwerfen .
Sie noch heute Ihren Anzeigen - I

text für das meistgelesene
*

,

Wiesbadener Tagblatt !

Bei Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt¬
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Kneipp

’sc"®

Heilkräuter , Wörishofener Spezialitäten usw . Allein ecM

KRÄUTER UND REFORM
W .Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstreße 13 «

Donnerwetter

3243 Tadeilos

sagt jeder Herr für den neuen

Fertigbinder . Ein Druck auf den

Kragenknopf u . die Krawatte sitzt .
Zu haben im Krawatten -Spezialgeschäft
Otto Stiebritz , Marktstr . 26 .

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Rufen Sie

Tage !D i e

WALHALLA

Harry Piels großerWurf

DtrMerM
Ein deutscher Groß - Film
Ein gigantisches Zukunftsbild

und die Bühnenschau !

4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Ton -

Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr :

Konzert
Mit klingendem Spiel .

Leitung : Dr . Helmuth Tbierselder .
1 . Marsch des Jmperiaux pon H . n . Bülow .
2 Wallensteins Lager , op . 10 , sinfonisches

Mittwoch , den 19 . September 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Unter dem Sternenbanner . Marsch oon Sousa .
2 . Ouvertüre zu „ Jessonda " pon Spohr .
3 . Volksszene aus „ Evangelimann "

von Kienzl .
4 . Gold und Silber . Walzer von Lehär .
5 . Ouvertüre zu . .Prinz Methusalem " v . Job . Strautz
6 . Mein erster Walzer von Mascagni .
7 . Klassisch und Wienerisch , Potpourri von Komzak .
8 . Bavataria - Markch von Sullivan .

gemälde von Jos . Rheinberger .
a ) Lager , b ) Trio : Kapuzinerpredigt .

3 . Soldatenlieder . Walzer von Jos . Eungl .
4 . Der alte Dessauer .
5 Wellingtons Sieg oder „ Die Schlacht bei Viktoria '

von L . van Beethoven .
6 . Aus der Wacht , Tonbild von A . Dierich .
7 Drei historische Armeemärsche .

Der Kohurger Jossias -Marsch : Pariser Einzugs -
marsch : Petersburger Marsch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Mittwoch , den 19 . September 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Hindenburg - Marsch von Fetras .
2 . Ouvertüre zu „ Der Kalif von Bagdad

" von
Boieldieu .

3 Du und ich . Gavotte von Ezibulka .
4 . Neues Lehen . Walzer von Komzak .
5 . Potpourri aus „ Schwarzwaldmädel

" von Jefsel .
6 . Unter der Enns , Polka von Ed . Strautz .

[ Kurhaus Konzerte . ]

Der Rundfunk .

NchWs kluulslhM

59631

an .

Wiesbadener

Tagblatt

Goldenes Kreuz

Mk . 1. 90

Mk . 1. 40
Herren - Sohlen

Damen - Sohlen
Gutes Kernleder — Sauberste

Arbeit — Ausführung B
Schuhmacherei Röder

Frankenstraße 4 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , 19 . Sept . 1934.
14 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Nettelbeckstraße 24
Klavier , Schränke , Schreibtische .
Teppiche , Wolfsfelle , Reh - und
Hirschgeweihe u . a . m . bestimmt

zwangsweise össentl . meistbietend
gegen Barzahlung .

Dickmann . Eerichtsoollzieher .
Rauenthaler Stratze 16 .

Spiegelgasse

Badehaus

Mehrere Zentner

Quitten u Falläpfel
zu verkaufen .

Maurer
W .- Sonnenberg

Kröckelberg
vl . Tennelbachstr .

MMHMM

Erdbeerpflanzen
hat abzugeben

Gärtn . H . König
Hindenburg ,

alles 108
( Adolfshötze )

Telephon 61607

Wieictov ! WIESBADEN ‘ KIRCHGASSE 62 /



Dienstag , 18 . September 1934 . Zweites Blatt . Nr . 255 .

Jeder Dachstuhlbrand ist zu vermeiden .

Reichs - Feuerschutzwoche vom 17 . bis 23 . September .

Ordnung im Hause ist der beste Feuerschutz !

Altes Gerümpel im Keller , im Haushalt urb auf dem

Boden , undichte Öfen und Schornsteine , leichtsinniger Um¬

gang mit feuergefährlichen Dingen , wie Benzin , Petroleum ,
Ölen , Fetten , dem Plätteisen usw ., find die Ursachen immer

wiederkehrender Feuersbrünste .
Gas und Elektrizität sind die treuesten Helfer im Haufe

geworden , die - ohne Gefahr zu handhaben sind , wenn alle

sorglichen Vorschriften im Umgang mit ihnen und ihren
Geräten peinlichst befolgt werden .

Und doch hört man immer wieder , wie schadhaft ge¬
wordene Gasleitungen mit brennendem Streichholz ab¬

geleuchtet , schadhafte Gasschläuche nicht rechtzeitig aus¬

gewechselt , die Gashähne nicht sorglich geschlossen , Badeöfen
falsch bedient , elektrische Lichtleitungen und ihre Sicherungen
leichtfertig geflickt , elektrische Plätteisen nach dem Gebrauch
nicht ausgeschaltet werden usw .

Ist es nicht angesichts der jetzigen Notzeit ein Gebot der

Stunde , den Brandgefahrenquellen gröhere Beachtung zu
schenken ? Man bedenke , datz jeder Brand unser Volks¬

vermögen vermindert und die Wirtschaftskraft unseres ver¬
armten Volkes schwächt , gleichviel , ob der Geschädigte Ver¬

sicherungsschutz genießt oder nicht . Deshalb : „ Helft Brände

verhüten
"

durch Ordnung im Hause !

Die Hausfrau im Dienste der Feuerverhütung .

Das Volksvermögen geht zum großen Teil durch die Hände
der Hausfrau . Ein Staatswesen besteht aus einer riesigen
Zahl von Hauswesen, ' jedes enthält feste Werte , die vor
allen Dingen von der Frau gehütet und erhalten werden

müssen . Da ist die Wohnung — sei sie nun Teil eines großen
Hauses oder eines kleinen Hauses für sich . Sie ist ein be¬
deutender Wert , besonders in unserer immer noch von

Wohnungsnot beherrschten Zeit . Ihre Räume sind erfüllt
von den Dingen des täglichen Gebrauches — oft auch noch
von viel überflüssigem dazu . Aber jeder Stuhl , jedes Bett ,
jedes Stück Wäsche oder Geschirr ist ein Teil unseres Ver¬

mögens . Sie alle find der Hausfrau unterstellt , die mit der

guten Pflege ihres Heims , dem guten und richtigen Ein¬

käufen und
'

Wirtschaften eine hohe Verantwortung in ihrem
kleinen Reich und damit auch im Volksganzen hat .

Die Fran hat auf ihrem Posten mit allerlei Feinden zu
kämpfen . Jeden Tag mutz sie Krieg gegen Staub und

Schmutz führen , muß ihre Teppich « , Möbelbezüge , Kleider
vor den gefräßigen Motten schützen , vor dem Verbleichen
durch Sonnenstrahlen , vor Beschädigungen durch das Toben
der Kinder . Daß sie dabei frisch und tapfer bleibt , statt vor
lauter Sorgen und Sparen ganz nervös und grämlich zu
werden , ist freilich vor allen Dingen zu wünschen — lieber
mal ein Fleck , ein Kratzer in der Politur , ein zerschlagener
Teller , als ewiges Scheuern und saure Gesichter ! Denn

diese kleinen Feinde sind alle noch nicht lebensgefährlich .
Aber den Kampf gegen einen Feind kann man gar nicht
ernst genug nehmen — er hat schon unendlichen Schaden an -

gerichtet , liegt in jedem Haushalt auf der Lauer und wartet

nur auf den unbewachten Augenblick , wo er über dieses
kleine Reich mit allen seinen vielen hübschen Dingen , ja wo¬

möglich gar über seine Bewohner herfallen , sie verschlingen ,
vernichten kann — das Feuer ! .

Es lauert in jeder Streichholzschachtel , in jedem Ofen und

jedem Licht , es wartet , ob einmal nicht aufgepaßt wird , ob

das Kind mit Zündhölzern spielen wird , ob die glimmende
Zigarette in den Papierkorb fliegt , ob die Christbaumkerzen
die Gardine erfassen , elektrische und Gasleitungen schadhaft
sind , glühende Kohlen aus dem Herd fallen , ob die Benzin¬
flasche dem offen Licht zu nahe kommt — ach , und wie oft
findet es solche und andere Gelegenheiten , um auszubrechen
und seinen wilden Tanz aufzuführen !

Diesem unheimlichsten Feind im Reiche der Frau kann

sie nur mit großer Vorsicht , Umsicht und Gewissenhaftigkeit
auch im kleinsten begegnen . Und zu der gleichen Achtsamkeit
mutz sie ihre Kinder anhalten , nicht durch Überängstlichkeit
mit dem ewigen : „ Fatz dies oder das nicht an "

. Rein , die
Kinder sollen so früh wie möglich alle Dinge unter Aufsicht
der Großen anfassen und mit den gefährlichen richtig um¬

gehen lernen . Dann wird es ihnen eine Selbstverständlich¬
keit , vernünftig und vorsichtig zu sein .

Die Hausfrau kann sich den Kamps gegen die Feuers -

qsfahr durch die Anordnung und Einrichtung ihrer Wohnung
sehr erleichtern . Überfüllte Stuben , wie die stil - und ge¬
schmacklose Zeit der 80er Jahre bis um 1900 sie liebte , mit

ihrer Anhäufung von Möbeln , Nippes , Etageren und Por -
‘

Heren sind dem Feuer äußerst willkommen ; da findet es

leichter eine Gelegenheit zum Zünden als in den schlichten ,
: klaren und übersichtlichen Räumen unserer Zeit . Wenn man
r auch nicht „ modern "

eingerichtet ist , sondern alten Hausrat

geerbt hat , man kann doch den entbehrlichen Plunder , der

weder schön noch prattisch ist , aber sehr gut brennt , hinaus -
- werfen und seine Wohnung dadurch schöner und praktischer

machen Mit der Küche
"

ist es dasselbe . In der prak -

- tischen heutigen Küche steht nichts herum außer den wenigen
nötigen Küchenmöbeln ; alle Kochgeräte sind im Schrank

Neuregelung der Arbeitsgebiete der

Inneren Mission .

Nach Zusammenschluß der bisher bestehenden drei

Landesverbände für Innere Mission zum Landesver¬

band der Inneren Mission in Nassau -

Hessen , ist der Landeswohlfahrtsdienst in Wiesbaden auf¬

gelöst . Da der Evangelische Landeswohlfahrtsdienst sowohl
das Büro des Landesverbandes für Innere Mission in

Nassau als auch des Evangelischen Vereins für Innere

Mission in Nassau umfaßte , gehen die ArbeiHn teils auf
den neuen Landesverband über , teils verbleiben sie beim

Evangelischen Verein . Darnach verteilen sich die Arbeiten

folgendermaßen :

Landesverband der Inneren Mission in Nassau - Hessen .

Darmstadt , Vismarckstratze 55 , Fernsprecher 1364 . —

Vorsitzender : Direktor Pfarrer Röricht :

1 . Unterrichtung der Kreiswohlfahrtsdienste in allen

sie berührenden Fragen ;
2 . Vertretung der Interessen der dem Landesverband

angeschlossenen Anstalten und Vereine ;
3 . Verkehr mit der NC .-Volkswohlfahrt über Haus¬

sammlungswesen , Winterhilfe usw . ( bleibt späterer

Regelung vorbehalten ) ;
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untergebracht , statt an der Wand herumzuhängen . So
stauben sie nicht ein , machen weniger unnötige Arbeit und
helfen so auch mit dazu , daß in diesem feuergefährlichsten
Bezirk des Hauses Ordnung und Übersicht herrscht , und damit
eine wichtige Voraussetzung zur Feuerverhütung .

Unendlich viele kleine Dinge muß die Hausfrau wissen ,
um ihr Heim , ihr Gut , ihre Lieben vor Feuersnot zu schützen .
Sie alle hier auch nur anzudeuten , würde zu weit führen .
Aber viel Wichtiges und Wissenswertes kann sie darüber
erfahren in der guten kleinen Schrift „ Brandschaden ist
Landschaden

"
, die anläßlich der Feuerschutzwoche vom

17 .— 23 . September 1934 in ganz Deutschland verbreitet
wird und die jeder lesen und beherzigen sollte .

Was bringt die Reichs - Feuerschutzwoche heute ?

Besichtigung und Kontrolle von Betrieben in bezug au :

richtige Aufbewahrung von Explosivstoffen , Kontrolle aller

elektrischen Leitungen , Sicherungen , Kontakte und dergleichen

auf ihre sachgemäße Anbringung und richtige Isolierung .

Die Kontrolle wird von der Feurwehr , der Polizei und dem

Eleftrizitäts - und Gaswerk durchgeführt .
Von 16 Uhr bis 20 Uhr finden für das Publikum

Führungen mit darauffolgenden Übungen auf der Haupt -

feuerwache in der Neugasse statt .

4 . Landesverband der Evangelischen Frauenhilfe ;
5 .- Schulung der Berufskräfte der Inneren Mission ;
6 . Geschäftsstelle des Evangelischen Verbandes für

Kinderpflege ;
7 . Pflegekinder - und Adoptionswesen in Zusammen¬

arbeit mit dem Evangelischen Verein ;
8 . Fürsorgeerziehung , allgemeines ;
9 . Eefährdetenfürsorge , allgemeine llnrerrichtung der

halboffenen und geschlossenen Einrichtungen ;
10 . Vertrauensstelle der Berufsgenossenschaft für Ge¬

sundheitsdienst und Wohlfahrtspflege ;
11 . Wandererfürsorge .

Evangelischer Verein für Innere Mission ,
Wiesbaden , Luisenstraße 45 , Fernsprecher 257 73 . — Vor¬

sitzender : Landesbischof i . R . D . Kortheuer :
1 . Betreuung der Anstalten des Evangelischen Ver¬

eins , evang . Erziehungsheime auf dem Geisberg ,
Wiesbaden ; evang . Lehrlingsheim „ Haus zu den
Bergen

"
, Wiesbaden ; Evang . Diakonissen - und

Kinderheim , Wiesbaden - Biebrich ; Kleinkinderschule ,
Haiger ( Dill ) ; Schifferheim , Kaub a . Rh . ; Heil¬
stätte für Kinder und Jugendliche , sowie Christ ! .
Hospiz , Bad Schwalbach i . T . ; Schülerheim der
Christian -Wirth - Schule , Usingen i . T . ; Altersheim ,
„ Katharinenstift

"
, Wiesbaden -Biebrich ; Christliches

Hospiz und Mädchenheim , Oranienstr ., Wiesbaden ;
Christi . Hospiz und Mädchenheim „ Quellenhof

"
,

Bad Homburg v . d . H . ; Erholungsheim „ Flersheim -

stiftung
"

, Bad Homburg v . d . H . ; Blaukreuzhaus ,
Wiesbaden ; Oranienverlag Herborn ; das Vereins¬
blatt „ Der barmherzige Samariter "

; Volksmission
in Rord - und Südnassau ;

2 . Verkehr mit den Verbänden der freien Wohlfahrts¬
pflege ( NSV ., Caritas , Rotes Kreuz ) und den

preußischen Zentralbehörden ( Regierung und Lan¬

deshaus in Wiesbaden ) in allen nassauischen Ange¬
legenheiten ;

3 . Verkehr mit der NS .-Volkswohlsehrt über Haus -

samrnlungswesen , Winterhilfe usw . ( bleibt späterer
Vereinbarung vorbehalten ) ;

4 . Propsteiverband Nassau der Evangelischen Frauen -

Ijilj 'C *

5 . Verwaltung der Leihbibliothek für Geistliche und

Gemeinden ; t ■
6 . Verleihstelle des Filmphotoapparates und der Film -

streifen ;
7 . Eefährdetenfürsorge , offene Fürsorge Arbeitsgebiet

der neuen Abteilung : „ Frauen und Madchenschutz
in Nassau

"
;

8 . Gefangenen - und Strafentlassenenfursorge ;
9 . Vorkehr mit den nass . Gemeindeschwesternstationen ;

10 . Kinderspeisung in Nassau ; ,
11 . einzelne nassauische Kindererholungsherme ;
12 . Arbeitsvermittlung in Nassau ;
13 . Altersfürsorge in Nassau ;
14 . Anormalenfürsorge in Nassau ;
15 . soweit noch nötig , Ansiedlung und Umschulung ;

16 . Verteilung von Darlehen durch die Hftsskasse m

Berlin und die Behörden der preutz . Regierung ;

17 . Geschäftsstelle des nassauischen Vereins für werb¬

liche Diakonie ; m
18 . Zweigstelle der evang . Berftcherungszentrale Berlin

Darlehensvermittlung durch diese ;
Die Facharbeiterin , Frl . Dr . Moureau , wird 4 Tage

in der Woche auf dem Büro in Darmstadt und 2 Tage auf

dem Büro in Wiesbaden arbeiten , und zwar hier Diens¬

tags und Freitags . Der Vorsitzende , Landesbrschof i . R .

DÄortljeuer , wird die Stelle des Verernsgerstlichen

vorerst versehen und an den übrigen Wochentagen außer
Diesntag und Freitag auf der Geschäftsstelle anwesend fern .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche «Notierung vom 17 . September 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

22 Ochsen , 17 Bullen , 96 Kühe oder Färsen , 162 Ka -ber ,
36 Schafe , 434 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthoi zu -

geführt ' 1 Ochse , 6 Kühe oder Färsen . Marktverlaus : Mitt¬

leres Geschäft , bei Großvieh geringer überstand . I . A . Ochsen :

b ) 32 — 35 , c ) 28 — 31 . B . Bullen : a ) 31 , b ) 27 — 30 , o ) 24 — 25 .

C . Kühe : a ) 28 bis 30 , b ) 23 — 27 , c ) 19 — 22 , d ) 11 — 18 .

D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 35 — 37 , b ) 31 — 34 , o ) 27 — 30 ,
d ) 24 — 26 . II . B . Andere Kälber : a ) 46 - 50 , b ) 39 — 45 , c ) 33

bis 38 . d ) 25 — 32 . IV . Schweine : a ) 2 . 51 — 53 , b ) 50 —53 ,
c ) 48 — 53 , d ) 48 — 52 , e ) 40 — 45 , g ) 1 . 48 — 49 , 2 . 45 — 46 . Von

den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise von 53 RM .

68 St . 52 RM . 98 St ., 51 RM . 116 St . , 50 RM . 78 St ,
49 RM . 14 St , 48 RM . 17 St ., 47 RM . 2 St . , 45 RM .

1 St . 40 RM . 2 St . Die Preise sind Marktpreise sfur

nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtlich « Spesen d« s

Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,

Umsatzsteuer sowie den natürlichen G - wichtsvevlüst ein ,

müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M . , 17 . Sept . Auftrieb : Rinder insgesamt
1429 (gegen 1203 am letzten Montagsmarkt ) , davon 462

Ochsen , 116 Bullen , 372 Küche und 479 Färsen . Kälber 494

(378 ) Schafe 10 ( 37 ) , Hümmel 45 ( 53 ) , Schweine 4103

( 4268 ) . Notiert wurde pro Zentner Lebendgswicht in RM . :

Öchsen : a ) 1 . 36 — 37 , 2 . — , b ) 33 — 3o , c ) 30 — 32 , d ) 24 29 .

Bullen : a ) 33 — 34 , b ) 30 — 32 , c ) 27 — 29 , d ) 23 — 26 . Kühe :

a ) 31 — 33 , b ) 27 — 30 , c ) 23 — 26 , d ) 12 — 22 . Färsen : b ) 33

bis 35 , c ) 29 — 32 , d ) 24 — 28 . Kälber : Sonderklasse — , ander «

a ) 46 — 48 , b ) 37 - ^ 5 , c ) 30 — 36 , d ) 24 — 29 . Lämmer und

Hammel : b ) 2 . We idemastchümmeI 32 — 33 , c ) mittler « Mast -

lämmer 28 — 30 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 52 — 53 ,
b ) 51 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 45 — 51 , g ) 1 . 46 — 48 , 2 . 40 — 45 . Im

Preisvergleich zum letzten Montagsmarkt zogen Ochsen ,
Bullen und Kühe sowie Kälber in den guten Qualitäten um

1— 2 RM . an , Färsen , Hammel und Schweine blieben unver¬

ändert . Marktverlaus : Rinder mittelmäßig , ausverkauft .
Kälber ruhig , geräumt . Hämmel und Schafe ruhig , Über¬

stand . Schweine rege , ausverkauft . Fleischgroßmarkt Be¬

schickung : 686 Viertel Rindfleisch , 72 ganze Kälber , 9 ganze
Hämmel , 242 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches
Fleisch in RM . : Ochsenfleisch b ) 52 — 56 . Bullensleisch b ) 48
bis 54 . Rindfleisch b ) 48 — 52 , Kuhsleisch b ) 38 — 44 , c ) 25 — 35 .
Kalbfleisch b ) 64 — 72 , c ) 54 — 60 . Hammelfleisch b ) 70 — 75 .

Schweinefleisch b ) 70 — 73 . '

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt tu M ., 17 . Sept Der Frankfurter Getreide -

grotzmarkt zeigt « gegenüber der Vorwoche wenig Änderung .
Weizen war .weiterhin ziemlich angeboten bei fehlender
Nachfrage , während Roggen bei ebenfalls stärker geworde¬
nem Angebot etwas bessere Aufnahme fand . Am Futter -

yetreidemarkl wird Hafer und Futtergerste bei guter Nach¬
frage nur unzureichend angeboten . Industrie - und Futter -

gersten sind weiter nur schwer verkäuflich . Von Mühlen¬
nachfabrikaten war Weizenkleie hiesiger Gegend zum Fest¬
preis gut gefragt , Roggenkleie wird seitens der Mühlen nur

wenig angeboten . Für ölhaltiges Futtermittel bestand
seitens der Verbraucher für September -Dezember -Lieferung
weiter gute Nachfrage . Trebern zogen im Preis « an , auch
Stroh lag erneut um 10 Pf . höher . Es notierte (Getreide

je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
(W 9 ) 198 , (W 13 ) 202 , ( W 16 ) 206 , Roggen (R 9 )
158 , ( R 13 ) 162 , ( R 15 ) 166 , Futtergerste ( E 9 ) 160 , ( G 11 )
163 , ( G 7 ) 165 , Hafer ( H 13 ) 158 , (H 14 ) 160 , Weizenmehl
(W 13 und 14 ) je 26 .90 plus 50 Pf . Fiachtausgleich , Roggen¬
mehl ( R 9 ) 23 , ( R 13 ) 23 .35 , (R 15 ) 23 .75 und plus 50 Pf .
Frachtausgleich , Weizenkleie (W 13 ) 10 .30 , (W 16 ) 10 .50 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 9 .48 , ( R 15 ) 9 .72 , Sojaschrot 12 .80 ,
Palmkuchen 13 .10 , Erdnutzkuchen 14 .30 , Treber 17 .25 — 17 .35 ,
Heu 11 , Weizen - und Roggenstroh drahtgepreht oder ge¬
bündelt je 3 .50 . Kartoffeln : Industrie hiesiger Gegend 3 .20
RM ., gelbfleischige hiesiger Gegend 3 RM . je 50 Kilogramm
frei Frankfurt bei Waggon,bezug ohne Sack .
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Salbtags -

mädchen
für klein , belf .
Haushalt zum
1 . 10 . gesucht .
Ang . u . 5 . 983
an Tagbl .-Verl .
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Tckwalbacher I
strafte z I

B

un -
Villen u . Häuser

Vertreter
Bei

Vermietungen

kl . I - Z .-Wodn .

5 Zimmer

stin .-
alk .

strafte 1 . Ecke

4 Zimmer

Stellet « .

Angebote

Rüdesheimer
Strafte 19 . 1 .

Stellen »

Gesuche

Sei . u . nett .
Servierfrl .

gcs .Weinhaus
Bodega .
Mainz .

Billa
jii öoieten .

Ang . u . S . 984
an Tagbl .- Verl .

Mg . Mchen
in allen hauswirt -
chaftl . Arbeiten
acht Stelle als

Haustochter , wo

Song . Müdrhen
19 I . alt , ges . u .
w !ll . ,s .pass . Stellg .
im Gastwirtsbetr .
Kenntnisse i . kalter
undwarinerKüche
unoinKasfeeküche
bewandert . Ein -
tritt kann zu jeder
Zeit erfolg . Frdl .
Zuschrift , erbittet
Victoria Cornelius ,

Norderney,Nord «
seebad , Strand -
kondit . Cornelius ,
am Nordstrand .

Bülowstrafte 10
schöne 4 -Zimmer -
Wobnung zum
1. 10 . zu Beim .
Nab . Part . Hs .

H . ylll . NÄlh .
26 3 . . sucht los .
« t . zu Kindern .
Hausarbeit wird
gern mit über¬
nommen . Ees
Ang . u . M . 983
an Tagbl .-Verl .

schöne 2 - Zim . - Wohn .
Zentr .- Seiz „ eingericht . Bad ,
ßeftmiete monatl , 70 RM .

Wielandstrafte 19 . 2
zu vm . durch 3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Zietenring 13 , P .
chöneS - Zimmer -

Wohn . weg . Ver¬
setzung sosort zu

Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schön ;

4 - Zim . Wohn .
mit Bad z. 1 . 10 .
z b . N . das . 0 . in
Nr . 28 b . Peter -
manu , £>16. 2 l .

Werkst ., Lager¬
raum . Kell , zu
Berm . Druden -
strafte 3 . 1 r .___
Gröhe belle

Werkstatt
sof . zu Bermiet .
Näh Wallufer
Strafte 9 , 1 .

Nettes

Ernphngsfräulem
sucht lös . Stell ,
b . Arzt od . Zahn¬
arzt als Svrech -

stundenhilfe . ■
Ees . Angeb . uni .
T . 983 an T .-Vl .

1 schöne 5 - Zim . - Wohn .
• Am Kaiser -Friedrich -Bad 6, 3 .
• Zentr .- Heiz . , freie Lage , zu ver -
• mieten durch
• 3 . Chr . Elücklich ,
• Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Suchen Sie zum Winter eine
freundliche warme

3 - WmMlMg
mit Heizung und Warmwasser ?
Dann wenden Sie sich zur Besicht ,
in die Neubauten der Mittel -
Heimer Strafte in Nr . 13 an
Sasselbach oder in Nr . 16 an
Häuser . Straßenbahn - Haltestelle
Loreleiring . Auskunft unter
TeleBbon 60214 .

Strafte „
1 . Et . , sch. 4 - Z .-
Wohn . mit Bad .

• Schöne

t 4 - « . 5 - Zim . - Wohn
• Bahnhofstrafte 8
• zu vermieten durch
• 3 . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser -Friedrich -Platz 3

( Papier und Tüten aller Art )
sucht für den Platz Wiesbaden
sehr tüchtigen , in der Geschäfts -
roelt bestens eingeführten ,
bedingt seriösen

Wil stellen ein
noch einige

flotte Herren ,
die gewillt sind zu arbeiten . Tägl .
Geld . Höchste Bezahlung .

Freie Fahrt
durch Deutschland .

Vorzustellen Mittwoch 15 bis
17 Uhr im Hansa -Hotel , bei Herrn
K . Kobls .

Herrschaftliche

6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung . Zubehör ,

Wielandstrafte 5 , Part .
zu nm . durch 3 . Chr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Alleinmädchen ,
i . Küche u . Saus -
arb . bew . , zum
1 . Ott . gesucht .
Vor -mst . 4 — 6 b .

Walther ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 1 , l

Schöne
4 - Zimmer - Wohnnng

Marktstrafte 12 , 2
zu vermieten durch

_ 3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

Schöne moderne

| - Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

MeininiWen
zum 1 . 10 . für
klein , geregelten
Haushalt ges .
Perfekt kochen ,
plätt . , ausbess .
verlangt . Nur
wirklich erfahr .
Kräfte woll . sich
melden . Borstell .
Mittwoch Don¬
nerstag ab
Uhlandstrahe 7 ,
eine Treppe .

Tel . 21989 .

Emser Strafte .
Bahnbossnäbe .
Sonnige schöne

Sehr leistungsfähige

Papierfirma

Gute Verdienstmöglichkeiten .
Bewährung Dauerstellung . Ang .
m . Lebenslauf , Bild , Referenzen
unter O . 982 an Tagbl .- Verlag .

SrteöiiWe 8
im ganzen oder geteilt zu verm ,
Näheres beim ’

Hausmeister Pfeil .

Zimmer
I mit fließ . Wasser , Zentralh .
I Thermalbäder , EssenerHof
I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

3ung . Mädchen
geht tagsüber in
einen Haushalt
Iahnitrafte 38 .
2 rechts .

Friedrichftr . 44 .
Vdh . 2 . St . , drei
grofte Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Unabh . Frau ,
30 I . . beste
lang ) . Zeug¬
nisse . sucht z.
1 . 10 . Stelle
In herrschaftl .
Haush . Ang .
u . R . 6195 an

Annoneen -
frenz . Mainz

Ehrt . fleitz .

MW
Vollw .. sucht St .
bei kinderl . Ehe¬
paar oder eins .
Dame . Angeb . u .
L . 985 an T .- V .

Mädchen
achtbarer Farn ,
sucht 3 -4 Stund ,
vormittags Be¬
schäftig . Näh . im
Tagbl .- Vl . Fs

Zietenring 8 , 1 ,
schöne grafte

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 10 . zu oerm ,

Schöne sonn .
3 - Zim . - Wohn ..

2 . Et . , gr . Zim .,
neu einger . . in
herrsch . Hause .
3 Min . n . Kurb ,
Küche , kpl . Bad ,
Waschtisch , flieh .
W -. Zentralheiz . .
Balkon , z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Abeggftr . 5 , P ,

Wohnung
3 Zim . . Küche u .

5 - Sl - lllilll !
Heizung . Warmwasser , Auf¬

zug . Taunusstrahe 58 , 3 .
„ Deutsches Haus "

. Näheres
Taunusstr . 54 . 4. F . 28276 .

Sch . mH . Schlaf -
zim ., 1— 2 Bett ,
zu Berm . Dotzh .
Strafte 43 , P . l .
Sonn . m . Zim .
zu verm . Dotzh .
Str , 68 . 1 lks .
Mbl . Zim . z. b .
Goebenstr .29,1 r .

Möbliertes

öemiitl . Heim
onn ., 2 durch¬
geh . Zimmer .

Balkon . 1 bis
2 Bett . , in gut .
ruhigem Haus ,
Bahnhofsnähe ,

Eoetbestr . 11 . 1 .
Ecke Adolfsallee ,
zum 1. 10 . 1934
zu vermieten .
Sch . möbl . Zim .,
1 - 2 Lett . Lurem -
burgstr . 1 . P . r .

M . Ms . m . Koch¬
gel . an sol . Fr .
zu vm . Herrn -
gartenstr . 7 , 2 .
Beh . mbl . sonn .

Wohn - und
Schlafzimmer

m . groh . Loggia ,
Bad u . Zentr .-
Heiz .. sow . elcg .
smbl .Wohnschlas -
zim . zu v . Kais .-
Fr .- Ring 44 , 1.
bei Kersten .
Sch . so » , gr . mbl .
Batkonzim . zu v .
Kellerftr . 1 . 2 ,
Ecke Stiftstrafte .
Sch . sep . möbl .
Zim ., Gas . elekt .
Licht . Lehrstr . 33 .
1 St . art r M .
N . Part . Becht .
Man ?„ mbl ., neu
berg ., m . Herd ,
a . anft . Mieterin
sof . z. V. Luxem -
burgstr . 4 . 1 l .
Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu verm .
Müblgasse 5 , 2 .
Möbl . Mans . m .
Herd a . Frau 0 .
Mädch . sof . ui b .
Neugasse 19 , 2 r .

f Meidlitze Pechöen

pianfninn. Persouul

Für d . Versand
ein . Bäckerei ein

unabhängiges
äit Fräulein .

d . einen 6ta6t -
versand selbstd .
führen kann , so¬
fort gesucht Nur
solche , die einen
ähnlichen Posten
schon versehen
haben , woll . sich
melden . Ang . m .

Goebenstr . 29,2 ,
3A Zim . zu vm .

Serberitr . 12 ,
Ecke Luxemburg -
platz , Hochvart .,
schöne 3 - Z .- W .
zum 1 . 10 . zu n .
Anzus . 10 - 12 *4 u .
4 - 7 Uhr . Näh . b .
Schwank , daselbst
Kaiser - Friedr .-
Ring 30 , Part ,

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . zu v .
N Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 . 1 .
Kaiser - Friedr -
Ring 86 , herrsch .
3 - Zim .- Wobn . z .
vm . Näh . Part ,
links . 11 - 1 Uhr .
Scklink .

Bäroräuniß
ca . 15 Zimmer ,
in guter innerer
Stadtlage , zum
1 . 4 . 35 zu vm , N .
Tav .-Eesch . Wetz
Luisenstrahe 24 .

Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .Klckren »
thaler Strafte ,

g* W
Wim

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

Rheingauer
Strafte 15

Werkstätte und
Lagerräume kos.
zu verm . Näh .
bas . b . Stapf od .
Tel . 27055 .

HDSMMNl

Absol . zuoerl .
Dame ,

spar !, wirtschaft . ,
m . bejr . Res ., ges .
Alt . , repräient .,
die lieft , sucht
Wit . in flauem .
Haushalt , auch
ausw . Angeb . u .
3 984 an T -V .
Sol . zuverlässige

Dame
la Res ., sucht

Haushaltsiihr .
Ang . u . F . 982
an Tagbt - Verl .

Kiiiders'iglliem
25 Jahre , sehr
tüchtig , musikal .,
m . langj . Zeug¬
nissen . sucht pass .
Stelle 5/15 . Oft .
auch auswärts .

Elfe Lehmann ,
Wiesbaden ,

Zimmermann -
strahe 7 .

Freundliche

Käuferin
für Metzgerei
wfort gemcht

Grabenftrahe 30 .

EsuMüchesPeriomii

^ WeiblichePerfMÜ ^

I ülwfMM. Personal f
Gebild . Dame ,

32 I . . an selbst .
Arbeiten gern . ,
etwas Ertgl . spr . ,
s. Vertrauens¬
posten . Filiale
od . Kasse bevor¬
zugt Ang . erw .
u . D 984 T . -Vl .

1 Zimmer

Mauritiusstr .6,1
1 Zim .. Wohnt ,
Teilw .. an pktl .
Z . z. 1 10 . zu v .
Sdiatnborititr .36

Sonnenseite , z.
1 . Ott . od später
zu verm . Näh .
4 . Stock und
oernfpr . 60200 .

Sonnenberger
Strafte 4 , 2

bei d . Wilhelm -
str . , Theater u .
Kurh . , Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub .. zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- Rmg 48 .

Tel . 26601 .
Schöne sonnige

5 - W . - MW .
zu nm . Druden -

6WM1 . W .
mit und ohne
Kochgelegenheit ,

zu vm . Rikolas -
strafte 17 .________
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel ., zu vm .
Anzus . 10 — 1 u .
6— 7 Nikolas -
ftrafte 39 , 2 l .

3n Villa
vorn , mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk ..
Seiz . . fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstrafte 12 .

Schön mbl . Zim .
1 od . 2 Betten ,
an berufst . Hrn .
soi . zu vermiet .
Rödernr . 10 , 1 .
Nettes einfaches
möbl . Zimmer
zu verm . Woche
3 Mk . Rüdes¬
heimer Str . 20 ,
Hth , 3 , St r ,
Mansarde , mbl .
0 . uninöbl .. bill .
zu verm . Buch -
manu , Riides -
bejmer Str . 36 .
1— 2 eleg . möbi .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh .. Kur¬
bausnähe , auf
gleich od . später
zu vermieten

Sonnenberger
Strafte 58 . 2 . St

Tel , 25372 .
Sifi . möbl . Heim
f . 1 . auch 2 Pers ,
billig Taunus -
ftrafte 31 . 2 .

2- oder 3 - Zim .
g .. , ■ , ■ . 1 Wohn ., m . Balk .
Hilfe vorhanden . Warmwass .- Hz .,
Familienanschluß , in 3 -Fam .-Villa .
Angebote unter herrl . freie Lage
A . 869 an den S. 1 . Okt . vreisw .
Tagbl .- Verl . erb . W vm . Ruhberg -

Gebild . Frl .
mit gut . S « ls - TEkttoobnmg

Haltkenntnissen
sucht Stell , in kl . Illk . . Keller , eig

Haush .. wo gute
Behandl . Ang .

“ " LAn WJ '
erb . u . S . 982 ^ ^ m . 10 - 1 . u .

M ^ -agbl ^ erl . & äen *
M3

^ ^ inmädchen 2- 3 - 3nn . - ÜB.

Stelle in gutem 3Um 1- 15 -
Serrschaftsbaus . 3U/ =DeSLletiCM
Ang . 0 .973 T .-V . I <£— 1 ro .- .riamvam ,

Kirchgasse 2 .

Haaspersonal

Suche zum 1 . 10 .
oder 15 . 10 . für
meinen Haush .

ein ehrliches
fleiftiges

Mädchen
welches kochen k.

Zweitmädchen
sowie Waschfrau
ist oorlr Näh . i .
Tagbl .- Bl . be
Zuverläss . ehrt .

Mädchen .
welch , alle Saus -
arb . versteht , v .
8 - 3 Uhr z. 1 . Ott .
gesucht . Vorzuft .
von 1— 3 . Loch ,
Taunusstr , 57 .

Suche z. 1 . 10 .
ein tüchtiges

erfahrenes

Aileinmädch .
Fr . Dr . Krach ,
Gonsenheim -

Mainz .
Lenneberg -

ftrafte 25 .
Tel . 33885 .

AllelnniiWen
mit all . Haus¬
arbeit . u . Koch ,
vertraut v . ält .
Ehepaar gesucht
Borzustell . nstch -
mittags 4 — 6
Martinstrafte 6 ,
1 . Etage .__

Tüchtiges sol .
WeinnMAn

kinderlieb ,
nach Mainz ge -

2 UHÄ
für iämtl . Haus -
u . Küchenarbeit ,
für Wirtschaft

gesucht .
Vorzustellert

Albrechlstrage 21

Fleitz. ehrliches

MSSshkll
am liebsten vom
Lande , welches
m . Iämtl . Haus¬
arbeiten sowie
auch Kochen ver¬
traut ist . sofort
od - 1 . 10 . gesucht .
MetzgereiSandel

Wörthstr . . 14 ,
Lediges braves

Küchenmädchen
gesucht . Zu erfr .
i . Tagbl .-Vl , Ft

Mädchen ,
kinderlieb , für
stundenw . Haus -
arb . und Kind -

spazierenfahren
gesucht . Vorzuft .
zw . 10 u . 12 und
2 - 3 Hin Nero -
tal 67 , ?, ________

Znverl Hilfe
b ' e koch kann , z.
1 10 . von 7 bis
3 Uhr gesucht
W .-Sonnenberg ,
Wiesb . Str . ? 5a
Bis 10 Uhr od .

ab 'Al Uhr .
Ees . ebrl . saub .

Putzfrau
2X wöchentlich .
Ang . m . Zengn .
u . E . 983 an d .
Tagbl .-Verl , |
3üng . Monats -

mädchen gesucht
Goebenstr . 29,1 r .

Auswärtige
Wohnungen

Für

Erholung suchend.
2 schöne Zimmer
m . Küche , möbl . ,

auch einzeln ,
billigst zu ver¬
mieten . Adresse
Gustav Butzbach ,

Orlen/Taunus .

Adelbeidstr . 77,1
5 -Zim .-Wohn .

vreisw . zu verm .
Näh . Part .

®oeiNir . 26,2
gr . 5- Z .-Wohn .,
2 Mans . , 2 Kell . ,
Balkon . Bad so¬
fort od . später zu
verm . Auskunft
Draniemtr . 49 . 2
od Pt , j , Hanse .

Kaiser -Friedr .-
Ring 78 . 3

herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , Heiz ..
List zu verm .
Nah , das , 11 — 1 .

Rbeingauer
Strafte 15

a . 5 -Zim .-
t. sofort zu

nerm . Näh . das .
bei Stapf , oder
Tel , 27055 .

Laden
mit 3 - Z .- Wohn ..
2 Lagerr . . bish .
24 I . Friseur -
gesch . , z . Pr . von
1500 Mk . Festm .
zu v . N . Moritz -
strafte 21 , 1 r ,
Laden m . Lad .-
Zim . zu nerm .
Moritzstr . 21,11 ,

Wlm Laden
mit 2 - Z . - Wohn .
sofort zu nerm .
Näb .Rheingauer
Strafte 11 , 1 r .

fiflien
Schwalb . Str . 12
neb . Filmpalast ,
los . bill . zu vm .
N . Pb . Bender .

Schöner
stöber

Laden
Schwalb . Str . 57
mit Büro u . .fr
Nebenr . , zum
1 . 10 . bill . zu
v . Näh 1 . 0 . 3 .,
Hohlwein ._____

Langgasse 9
2 Büroräume

vreisw . zu vm .
Anzus . 10 — 13 .
Näh . Wimschult ,

24410 .

Lagerraum
od . Werkstatt
zu verm . Bleich -
trafte 13 .

Möbellager -
raume . je 35 qm .
K 12 Mk . zu vm .
Er .Burgftr,9 . i t

Tüchtiges

gesundes
Mädchen

sofort gesucht .
Gersi ,

Friedrichftr . 53 .

an einzelne P .
Näh . Bdb . 1 ,

W . u . We
Hih . Erdg .^ zu v .
Näh . Kl . Burg -

s strafte 5 , Laden .

2 Zimmer

Geräumige
abgeschl .

2 - ZW . - MU
mit Zubehör ,

im 1. St . Villa
Bierft . Höhe 76 ,
z. 1 . 10 . zu nerm .
Näh . Tel . 27160 .

2- Zim .- Woh „ .
Bao . Balkon , z.
1 . Okt . zu nerm .
Festm 55 Mk .
Näh . De Laspee -
ftrafte 2 . 1 , Ecke
Friedrichftr . 11 .
Sn bester Kurl .,
Franks . Str . 6 ,
mod . 2- od . 3 -Z . -
Wobn . m . Herz . ,
fl . Wasser . Tel .,
zum 1. 10 . 1934
zu verm . Besicht ,
tägl . von 9— 12
und 3— 6 Ubr .
Schöne sonnige

2 - W . - !!t!0W .
mit Wohnküche
u . Heizung zum
1 . Okt . billig zu
nm . Näh . Kirch -
gasse 52 , Laden .

Frontsp .

Bismarckring 8
Wohn . . -1 . Et . v . 6 Zim . u . Zub .,
mit od . ohne Zentralheiz . . ganz
od . geteilt , äueerit preisw . z. nm .
Näheres : Hochvart , bei Hessemer .

I
Herrsch . 6 - Z . - Wohn .

Nerobergstrafte 6 , 1
mit Etag .- Heiz . und Zubehör ,
zu vermieten durch

I . Cbr . Elücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

sch. 3 - Z .- Wohn .
sofort zu norm .
Näh . Weilstr . 22 .
bei Hesse ._______

Leüerberg 4 ,
( an Kurg .- Eing .
u . Autob .- Halte -
ftelle ) ton . 3 - u .
5 - Zim .- Wohn .m .
Bad .überd .Balk .,
Zentralh . .warm .
Wass d . g . Jahr ,
evtl . Garage .

Mosbacher Str. 3
schöne

3 - Zim .- Wobn . .
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .
Näh . bei Heise ,
Wielandstr . 9 .

Rbeinttr . 76 . 3 ,
3 — 4 - Z .- Wohn ..

m . Bad u . Zub .
Näh . Gangloff .
Schwalb . Str .57,2
schöne sonn neu
Berg . 3 - o 4 - Z .-
W . . Erkers Bad .
Balk . u . Zubeb . ,
bill . zu v . Näh .
1 . o . 3 . Hohlwein

Schwalb . Str . 67
( gegenüb . Gar¬
ten ) . 3 Zim . u .
Zub . z . 1 . Okt
zu nm . Näh . b .
Söttet

3 Zimmer

1 * 611 . 85
Vdh . . sonn . 3 - Z .-
Wohn . ab 1 . Ott .
zu vm . b . Zorn ,

u . T . 984 T .- Vl .
'Ibettswitliges

MVlhen
nicht unter 20 J „
m . ut . Banöfdjr .
für geschäftliche
Arb . v . Butter -
u . Eierhandlung

sofort gesucht .
Vorzustell . Mitt¬
woch 3 — 5 Uhr
Hellmnndstr . 41 .

Laden ,

Schöne

5 - zlm. yjohn .
i . Hause Moritz -
strafte 7 . 3 . St .
zu vm .. Balkon .
Badezim . , Man¬
sarde . gr . Wobn -
räume . Näh bei

Karl Witte ,
Moritzstrafte 7 .

Tel . 27681 ,

6 Zimmer

Luisenstr . 24 ,
Ob . , schöne 6 - Z .-
Wohn . sofort zu
vm . Näh . Tav .-
Eesch . Wetz das .
Tel . 27327 .

Rüdesheimer
Strafte 15

1 . St , 6 Zimmer .
Bad . Küche , Zub .
( Sonnens . ) zu v .
Besicht 10 bis 4 .

Schöne
6 - Zim . - Wohn .

mit Heizung u .
Bad z 1 . Ott .
billig zu ver¬
mieten . Näheres

Kirchgasse 52 ,
Laden .

Läden und
Geschäftsräume

Herrnmühl -

gasse3und5
Laden . Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer .
Dotzh . Str 61 .
Wagemannstr . 29

Laden
Zim . und Küche ,
sof . zu vm . Näh .

Gebr . Kopp ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 57 .

Laden
Vismarckring 6 .
für Installation
geeignet , ander¬
weitig zu verm .
Näh , 1 . St lks .

5- Zim .- Wohn ..
1 Et . in ruhig ,
verrschaftsb . . z.

vermieten . Näh . 11 . Okt . zu nerm .
bei Eg . Knapp , Näheres Kailer -
daselbst . Fr .- Ring 62 . P . l

WetlH . 8 i
Garage

zu nerm . Nab .
las . bei Brunch
od . Tel . 27055 ^ j

Lulsenstr . 24
Wein - u . Lagei - S
keller sofort
nerm . Näh . Tas .«" t
Kesch . Wetz bat
Tel . 27327 .

Garage frei
Sntra , i

Adolfsallee 44.
am Rondells j

Garage
( mtl . 12 Mk . '

zu verm . Bu «
mann . Rud . -

Heimer Str , ZL . 1

llnterstellraum
f . mehr . Motor¬
räder Rad mw
Monat 2 RM - •

N . Schamborit -

strafte 38 . 3 ,

MgemD
In nächst . Nabe
der Parkstrase

II w eilet

gröftere 6M
möbl . od . leer ,
sof . zu miet ge .. -

]
Neuzeit ! . Komi . -
Beding . Angeb .

u . E . 982 an d.
Taabl .- Verl, — . J

1— 2 -Zinuner » 3
Wohnung

m . Zubehör geh

Adelbeidstr . 52 ,
im 2. Stock

schöne
4- Zim .-WobN .

Bad , Balk los .
od . spät zu vm .

'tWtttitzsZ
neue ger .

4 - Zim .-Wobn .
Bad und Zubeh .
billig zu verm .

Adolfstrafte 4.
Ecke Rheinstrafte ,

4 - Zirn .- Wohn .
mit Zub , zu vm .
’Bmrnmiir . 20

4 -Zim .-Wohn .
w . auf Wunsch
neu beiger ., sof .

zu vermieten .
Anzus . 2 . Stock

links .____
Blücherstr . 13 sch.
4 - Z .-Wohn .. neu
berger . , fr . Lage ,
Bad . Balk . ufw .,
sof . od . sp . zu n .
Näh . Eckladen .

Luisenplatz 8
schöne4 - Zimmer -
Wobn . mit ein¬
gebautem Bad .

'

Etag .-Hz „ z. ver¬
miet Näh . da -
selbst , Part , lks .
Luremburgpl . f
vochp . . 4 -Zim .-
W . zu 75 RM .
Festm N Schulz
3 . St . .. 9 - 14 Uhr .
Luxemdurgstr . 2 .
2 . Stock . 4 - Zirn .-
W . neu Berget . ,
sof . zu n . N . das .

Niederberg¬
str . 7 , 1 . Oll sch.
4 Z . zu nm . Näh .
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 .

WWölstk . 9

Erker . Balk . . a .
Korns ., z. 1 , Okt .
zu vm . Baubüro
Aftmus , Schwal -
Bacher Strafte 1 ,

Wielandstr . 13,1
sch. 4 -Z .-Wohn .
zum 1AÖ . zu nm .
Näh ^ P.art ._ lks
4 - Z .-W . m . Zub .
zu verm . Burk ,
Dotzh . Str , 6 .

Schöne
4 -Zim .-Wobn . .

Emser Strafte 44 .
3 . Stock ,

Festm . mtl . RM .
70 .— . zu nerm . d .
5 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
Hochhertsch .

4 - Ml .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses los . billig
zu nerm . Näh .
Hohenlohestr . 7 .
Besicht . 10 - 1 .

Wne
4- W . ' Wvtzn.
im Hause Iahn -
strafte 30 . 2 . St . ,

zu vermieten .
Gr . Wohnräume
Mans .. Bad . N .

Karl Witte ,
Moritzstrafte 7 .

Tel . 27681 .
4 -3im .- Wohn .

2 . Stock , sof . zu
vermieten Nero -
stiafte 4 .__________

4 - Zim .-Wohn .,
Vdh . 3 , neu berg . .
Fr .- M . 650 Mk . ,
Oranienstr . 42 .

Schöne
4 -Zim .- Wohn . ,

Wtr . ri,r
zu nenn durch

3 , Chr . Elücklich
Kaiser - Friedr .-

____ PlatzZ .__
Herrschaftliche
Etagen - Wobn .

best . aus 4 Zim .,
Balkon , Bad .

Küche u . Zub ., i .
ruh . Lage , mit
direkt . Blick auf
den Rhein , in

W .- Biebrich ,
Rheingaustr . 5 ,

zu vermieten .

Zub .. 2 . St ., z.
1 . 10 . z. v . Anz .
von 11 — 4 Ubr .
N . Am Römer¬
tor2 Eckladen .

3 - Zim .- Wohn .
z . v . Dambach -
tal . 20 Nah . Sv .

1 Schöne stdl .
3 -. evtl . 2 -Zim .-

Wolmung
mit Mans , ab
Okt . zu nm . Näh .
Felditrafte 8 , 1 ,
Sch . 3 - Z .- Wohn .,
Vdh . 1 . St . , mit
Zub . , ab 1 . Okt .
zu verm . Näh .
Häfnergasse 16 ,
im Laden ___

3 - Zim - Wohn .,
3 . St . Herrnann -
strafte 20 . z. 1 . 10 .
zu verm ., Frdm .
460 Mk N . Part .
Sch . 3 - Z .- Wohn .
zu nerm . Kirch -
gasse 9 , 1 r ._____
Schöne große

3 - Zim .-Wohn .
mit Heizung u .
Bad z. 1 . Okt .
billig zu ver¬
mieten . Näheres

Kirchgalle 52 ,
Laden .

Sonnige
3 - W . - WM
( 2 . Etage ) , mit
Zubehör in der
Klopstockstr . , zu
vermieten . Näh .
b Eigent . Bickel .

Zigarrengesch . .
Luisenstrahe 42 .
Sonn . 3 - Zim .-
Wohn . m . Zub .,
Hochvart .. ruh .
Lage , monatl .
Miete ca . 52 .*-
zu vm . Anzuseh .
zw 10 u . 12 u .
3 — 6 Ubr
Röderstr . 34 , P .
Schöne sonnsge
3 - Z . - W ., 1 . St .
sofort zu verm .
N . Rüdesheimer
Strafte 27 , P . l .
Kl . 3 - Zimmer -
Wobn ., Vdh . 1 ,
zu verm . Saal -
aalle 18 . Laden .

3 - Zim .- Wohn .
Rings . , 1 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Volk ., eingb .
Bad u Zub ., sof .
Näheres Schier -
teiner Str . 7a ,

Parterres ______

3 - W . - MHN .
mit Mans , und
Keller , sonnige
Räume , f . 60 M .
mtl . zu nm . N .
Wörthstr . 15 . 2 .

Schöne
Frontsp . - Wohn .
3 Z .. Küche . Bad -
Zentr .- Hz . , mtl .
Festm . 7 5 RM .,
zu nerm . durch
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .
3 - Z .- Frontiv .- W .

( Bahnhofsn .)
großer Balkon .
Ang . U. S . 964
an Tagbl .-Verl ,

Sonn .
3 -Z .- Wohn ^

gemütl . . mod .,
Balk .. Kurv . ,
fl . W „ einfchl .
Seiz . . 86 Mk ..
an ruh . Miet .
Ang . u . E . 985
an Tagbl .- Vl .

3 - M . - MHN .
( Hinterhaus )

sofort zu nerm .
Ang . u . S . 983
an Tagbl .- Verl .

Gemütl . mnM
Mans . - Zim ^

nr 6u ör-
Sonnenbergp ?

Str . 58 .
sönn/H -
Mans , zu
Taunusstr . 99 J
Kl . mtitWä
K .-Oefch . u . g &
Taunusstr . zj ,
Mbl . MantW
zu nm . Icunr ;
strafte 47 . 2 r

* .
2 schöne mM
3im . m . Satti
Bad , Kochg . 6e: i
ernz . Dame »3
nerm . $ BoUufäj
Strafte 10 , 1 ^

Leere Zimmer
und Maiüardrr

Bleichstrvfte
^

L . Mansarde m
Herd . Mass . .
an alleinst . ast
Frau zu nernttet
Ang . u . K 985
an Tagbl .- VertZ
Sep . l . Zimm «
m . Ofen sof . B
nm . Dotzhcimel
Strafte 52 , P . H
Wohnmanst

^ -s
leere , sowie
Soswerkst .. zu 1
Eckernfördestr .?s>
1 l . Mans ., ei "7
Pers . , zu Denn.
ÄtJJ .J IkL
Gr . I . Balk .-L
zu nm . Goeben -
strafto 4 , 2 tl

Teilwohn . I
2 gr . tonn . Zim .
mit Jen . Kochi, ,
Wall . , otg . G .- u.
2 .- 3 . , Keller , in
rub . Haush . . m.
a . Einzelm . j t .
Eoethestr 27 , 3.
Pr . 25 u . 30 Mk. \
Kl . I . i . hzb . KT,
en . Licht , a . zum
Möbeleinst . , zu :
nerm . Selenen -
itrafte 10 , 1 lks . i
2 sonn . l . 3i « H
m . Bader , zu
vermiet . Herder - 1
strafte 7 , 3 Tr . !. 1
L . Stube f . eine .
Person zu verm . i
Sildastrafte 13. i
Leer . Mans .-Z^ z
zum 1 . Okt . zu :
nerm . Körne :- 4
strafte 4 , P Ih |

1— 2 gr . schouiI
leere 3im .
1 . 10 . zu nersV
Heiz ., entt AerW
pfleg Kohl « m 1
Parkstrafte 12. i

Leeres WM
Vdh . 1 . St . , ml
Eingang billmW
zu nerm . NäW
Rix , HutlaornM
SchulgalleW
2 l . Mank . alsI
Z . u . K . z. 1 . 1Ö3
zu nm . SörJM
Strafte 12 . 3 . et 3
Leeres Zimmer 1
an soln . Peri Wz
vermieten . RAD

Schwalbac e- ]
Strafte 46 . t D

Garagen , S , ü ..
Keller j

Möblierte
Wohnungen

Villa
mod . Komfort ,
hübsch möbl . . od .

Etage
unmbl . od . mbl .,
Kurv . , sehr preis¬
wert zu vermiet .
Ang . u . D . 985
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 ,
Hp ., a . Bhf ., g .
mbl Wohnschlas -
zimmer frei .__
Bleichstr . 31 . 3 ,
sonn . Wohnscht -
Z . fr ., evtl , für
2 Pers , Kochg .

Mhelmslr . 56
Eartenh .. 2 . Et ,
g . mbl . Zim . m .
Tel . , Zentr .- Hz . ,
Bad zu verm .

Möbl . Zim .
zu nerm . Große
Burgstr . 7 , 2 l .

Passanten
Zim . . 1— 3 B ,
Dotzl . Str . 31 , 1
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ME
"

Mtgesuche

ve

)1*?.

turnet

a . d . Tagbl .-VerlKraße 16 .

WverW

s « apitalisii-W - e^

Verloren

Gefunden

Ankert , aparter
Lampenschirme .

Miistliche
LWsehImgeil

moii
ßtatp
3u vr
ietget

r . zu
»erder -

Tt . V
k. eine

Detm .
e 19.

CiälL
t

frei
'

44.
ieH. _

in allen Größen ,
Dieism . abzug

Setz .
Oranienstr . 14 .

Tel . 22187 .

oior -
uitS

Möbelesse - Muster
von d . BrounenMessefPaulinen -

schlößch .) sind billigst abzugeben

Möbel - Urban
oberer Saal Paulinenschlößchen

Es erwies sich von vornherein als aussichtslos , in

der volkreichen Hauptstadt des niederländischen Ostens

unerkannt • zu bleiben . Batavia besaß eine zahlreiche

deutsche Kolonie und wir beide waren bekannt wie

ICK
0 ,gell
kreis
DJS -

nHi ? ä
zunud
Xr . i

an . Tagbl .- Verl .
« ncke sonnige

. 2 -Zim .- Wobn .
i . 1 . Nov . Ang .
mit Preisang . u .
W . 885 an T .- V .

Ratz
Zatlsch
055 . _

RM -
zorK -

evtl . Setzungs -
Übernahme . An -

’’ ... aaIa SY?

müssen Sie aus der Hut sein . Angesichts eines solchen

Kopfpreises werden sich . Lumpen genug finden , die

Ihnen nach dem Leben trachten , um die Belohnung

zu erlangen .
"

, . -
Ich stimmte ihm ernsthaft zu , aber meinem Gast¬

freunde , dem Herrn Helfferich enthüllte ich meine wahren

Pläne . Erst suchte er mich zum Dableiben zu überreden ,
aber schließlich gewährte et mir zur Erreichung unserer

nächsten Etappe doch unbezahlbare Hilfe . Natürlich

hatten auch wir unsere Spione unter den Leuten des

englischen und des französischen Geheimdienstes , lind

durch einen dieser Männer erfuhr ich Näheres über die

Gefahren , die auf meinen Wegen lauerten . Auch in

Java gab es genug dunkle Ehrenmänner und gescheiterte
Existenzen , die vor keinem Verbrechen zurückschreckten ,
wenn ein solcher Einsatz aus dem Spiele stand .

Ich würde daher Java sofort verlassen haben , wenn

die Ereignisse nicht eine unerwartete Entwicklung ge¬

nommen hätten . Eines Tages besuchte mich der deutsche

Konsul . _
„ Herr Lauterbach

"
, sagte er , „ ich weiß , datz <- ie darauf

brennen , wieder nach Deutschland zu kommen . Ich kann

Sie natürlich nicht zwingen , Ihren hiesigen Aufenthalt

zu verlängerns würde es aher sehr gerne sehen , wenn

Sie noch ein Weilchen hierblieben . Sie sind just der

rechte Mann für eine ebenso wichtige wie gefährliche
Mission . Ich erwarte nämlich stündlich einen Dampfer

von San Francisco , der Gewehre und Munition geladen
hat . Die Regierung wünscht , daß diese Ladung an einem

ganz bestimmten Punkt der indischen Küste abgesetzt

wird . Man will nämlich einen Aufstand unter , den krie¬

gerischsten Stämmen Hindustans entfachen . Sie kennen

jene Gewässer sozusagen auswendig . Ich bitte Sie daher ,
die Führung des Dampfers zu übernehmen .

"

Mir blieb die Luft weg . Die Engländer saßen mir

wegen der Ereignisse von Singapur ohnehin auf den

Fersen . Und nun sollte ich im indischen Kernland selbst

eine noch viel umfangreichere Erhebung in Szene setzen ?

Du lieber Himmel — tat ich das wirklich — welch einen

Preis würden mir die Engländer dann erst anhängen ? !

„ Na ja
"

, antwortete ich dennoch , „ es stimmt , daß ich

die indische Küste ganz gut kenne . Ich nehme das Kom¬

mando an .
"

Es folgte eine ganze Reihe von Vergnügungen und

Festlichkeiten . Unter anderem verkehrte ich auch im

Harmonie - Klub und traf dort viele Angehörige des

I Rutz . ja . Ebev .
lucht z . 1 . 10 . ob .
15 10 . Frontsp . ,
1 Sim . u . Küche ,
ober Erdgeschoß .

Metzgerei
mittelgroß , gut gehend , billige
Miete , umständehalber abzugeben .
Angebote unter F . 986 an den
Tagbl .- Berlag .

Räbe
naße

Ml

M ,
leer ,

. sei .
omi .

igeb .
in d .

Nr . 255 . Seite 11 .

geb . mit Preis -
ang . 1 . 98 .3 T .-V .

dSttb
immer
!of . äu
hetmet

Bei - und
Rückladung

Strecke Bonn -
Köln gesucht .

Spedition
Selig Horn .
Wiesbaden .
Neugasse 19 .
Tel . 26898 .

Weiße Kommode
8Mk . ,Sofa,Sess .
10 Mk . , gr . Fern¬
rohr 4 Mk „ versch .
Tische , Puppen¬
möbel usw . zu
verkauf . Wnkeler
Straße 8,11 .
Gute Rähmasch .
billigst . Franken -

traße 22 , 1 . Sick .

fde tn. .
; • Ea¬

st . alt .
ermitt

ans .-Z.
ft . 511
örmu Gasherde

ganz neue Mo¬
delle , soeben
eingetroffen .

Ein Besuch lohnt !
12 Monatsraten
an jedermann .

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .
Nummer beachten !

• « nnliÄlfn aller Branchen sucht
IcSCnailB Mauthc,Luisensir . 15,Stb . ll .

Hmmziiim .
und

Wezimnm
modern , fast noch
neu , gegen bar
zu taufen gesucht .
Angebote unter
W . 984 Tagbl .- V .

Kompl .
Biedermeier¬

zimmer
evtl , auch Einzel -
stücke , 1 Truhe ,
sowie guterhalt .

Treppenläufer
(ca . 12 m ) zu kf .
gesucht . Ang . u .
F . 985 Tagbl . - Vl .

i . zum 1
p

-
t . zu !
leuen -
i ns . i r

geg . hohe Zinsen
u . mon . Ruckz .
sof . gesucht . Ang .
u . H . 975 T .-Vl .

RölAdemter
sucht sofort 3 - b .

4 - Ziin .-Wohn .,
Nähe Bahnhof ,
mögl . Neubau .
Ang . u . W . 983
an Tagbl .-Verl ..
3 -, evtl . 4 - Zim .-

Wohnung
Waldesnähe ,

auch Vorort , v .
Beamt , zu miet ,
ges . Ang unter
B . 980 T .-Verl .

Alleinst . Herr ,
rnittl . Jahre ,
gute Pos . . lucht

wl »
oder Teilwohn ,
in nur gutem
Hause . Ang . u .
B . 983 an den
Tagbl .-Verl .

Schwalb .Str .73,1
Kl . Herd

m . Schiss bill . jui
oert . Mauritius - Ang .unter E . 981

Laden - Einricht .
für Kolonialw .-
Eeschäft , Lg . bis
3 .5 . Höhe b . 2,40
Meter , zu lausen
gesucht . Schrift ! .
Ang . W .981 T .-V .

Feindbundes , in erster Linie Engländer aus Singapur .

Einige von ihnen waren recht nette Menschen , andere

aber um so üblere . Besonders entsinne ich mich eines

Abends , als ich dort saß , während am Nebentische drei

oder vier Söhne Albions Platz genommen hatten .

„ Holla — Captain Lauterbach !" rief einer zu uns

herüber . „ Sie haben uns da eine schöne Suppe einge¬
brockt , ehe Sie aus Singapur slohen , aber passen Sie

auf — wir erwischen Sie schon noch . Und wenn es soweit

ist , dann fahre ich eigens nach Singapur , um Sie baumeln

zu sehen .
"

Ich lachte aus vollem Halse . „ Bilden Sie sich bloß
keine Schwachheiten ein , mein Lieber . Ich hoffe , Ihren
Landsleuten noch gehörige Schwierigkeiten zu bereiten ,
ehe ich ins Gras beiße . Es gibt ein schönes deutsches

Sprichwort : „ Die Nürnberger hängen keinen , sie hätten

ihn denn 1" Darauf hob ich mein Glas und trank ihm zu ,

indessen meine Freunde donnernd das Lauterbach - Lied

anstimmten . Der vorlaute Bursche hat sich nicht schlecht

geärgert .
Leider wurde es nichts mit döm indischen Waffen¬

schmuggel . Zwei weitere Wochen gingen ins Land ,

ohne daß man etwas von dem erwarteten Schiff erfuhr .

Schließlich sprach ich dem Konsul meine Befürchtung

aus , der Waffendampfer werde vom Feinde aufgebracht
worden sein . So war es denn auch .

Als der Konsul sah , daß ich nicht länger warten wollte ,

dachte er sich einen anderen Auftrag für mich aus , der

mindestens ebensoviel Gefahren barg , als die Anzettelung

einer indischen Erhebung . Er fragte mich nämlich , ob

ich dem Generalkonsul in Shanghai einige streng geheime

Schriftstücke überbringen wolle .

Nach kurzer Überlegung erklärte ich mich bereit .

„ Aber wie wollen Sie es fertigbringen ? " fragte er .

„ Ich kann mir nicht gut einen Menschen vorstellen , der

trotz aller Verkleidung so leicht zu erkennen ist wie Sie .
"

Ich riet ihm jedoch , sich deswegen keine grauen Haare
wachsen zu lassen . Nichts sei mir lieber als diese Mög¬
lichkeit , vor meiner Rückkehr nach Deutschland noch einmal

meine alten Jagdgründe aufsuchen zu können .

Im Verlauf einer Besprechung mit den Herren

Helfferich und Schönberg beschlossen wir , quer durch die

holländischen Inselgruppen nach den Philippinen zu

fahren und den Rest der launischen Dame Fortuna zu

Ig . Mann
sucht mbl . Maui ,
ob . icv . Zimmer
mit elektr . Licht .

Schneider ,
Saalgalle 30 ,
Suche saub .

möbl . Maniarde
ob . Zimmer m .
Kochgel . Ang . u .
K . 983 T .-Verl .

LiueMgeuiie
Rowkllvigbkik
ist es ,

daß Sie Ihren Be¬
darfs - und Werbe -

drucksachendas richtige
Aussehen geben . Sie
finden bei uns gute
und schöne Schriften ,
die Ihren Drucksachen
suggestive Werbekraft
verleihen . Unsere
Fachleute beraten Sie

gerne und bieten

Ihnen mancherlei
Anregung .

L Hchrllrobtts
'
jcht MssSuchSrucherri

» iesdasrnrr Ssgvlsil

lager¬
et zu
Tav .-
i bas..

Fas neuer Heiz -

tessel m . Rohr . u .
Vermehrung . Bl .
Töpfe , 1 gr . Ösen
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- V . Fu

Alter Auszug
(Speise )

zu verkaufen .
Heinrichsberg 4,1 .

5 Apfelwein -
Fässer

zu verkaufen
Geisbergstr . 3 , 3

rechts .

Guterhaltenes

Piano

gesucht . Ang . u .
E . 985 Tagbl . -V .

Guterhaltenes
Schlafzimmer
u . Dauerbrenner
zu kauf , gesucht .

Meinst . Dame
s. 1- u . 2 - Z .- W .
ob . 1 gr . möbl .

Wohnschlaszim .,
Part . ob . 1 . St .,
evtl , mit Heiz . ,
Teilwohn .. 35 u .
45 Mk .. sof . ob .
spät . Kurviert .

i Angebote unter
W . 982 an den

. Tagbl .- Verl .____
2 -Zim . - Wotzn .

iol . gcf . 25 bis
35 Mk . Ang . u .
S . 985 an T .- V .

UeiRß Uinilie
( 3 Pers .) , stabt .
Angestellt . , sucht

l z. 1. Nov . kleine
itbl . Vorberh .-
2-Z .-Wohn . . ct >.
etwas Hausarb .
Ang . mit Preis

Lfv . M . 984 T .-V .
2g . (Ehepaar

sucht z . 1 . Oft .
E , 2 Zimmer

u . Küche , Nähe
Langenbeckplatz .

tl Ang . u . M . 982

Schöne
Garagetore

abzugeben . Gies ,
Leberberg 2,3 .
4 leere Fässer

10 — 40 Ltr . In¬
halt , zu verk .
Röderstr . 3 , 2 .

40 Zentner

prima m
zu verkaufen .

Hänches - Mühle
Bleidenstadt .

Televhon 372 ,
Bab Schmalbach .

| Händler- Mäuse |
Neue inoberne

Wils
billig in bet

MMI - ElW
O . Kannenberg ,

Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg

Steil , guterh .

Malratz . Mk .

Wo - Ruf
M 20212

film. 0. 21 RM .

• NWHtM

Damenhüte
werden v . 1 . 20 .«
an umgearbeitet .

(Elfe ttiffert =tEngcI
Weilstraße 21 , P .

Violin - Unterricht
Elisabeth Lampe
staatl . anerkannt
Theodorenstr . 11
(a . d . Blumenstr .)
Zu spr . 1— 4 Uhr
(außer Samstag )
Telephon 23970 .

Franz .

Nachhilfe
für Quintanerin
gesucht . Ang . u .
G . 984 Tagbl . -V .

Basti
1)8 . 6e- -
ne y
allusÄ

mm «
' iorier

raße . I

Steubenstraße 18

bl . handlalA
abhanden gekoin .
Finder erhält Be¬

lohnung .

Heller Samen «
Lommermantel

im „Deutschen
Haus

"
, Schier¬

stem , am Sonntg .
vertauscht . Bitte
dortselbst um güt .
Rückg . g . Belohn .

Großer wß . -gr .
Kater entlaufen .
Geg . Belohnung

abzugeben
Luisenstr . 22,2r .

Mein Ureund Juli - Dumm .

Die Abenteuer des Kapitän Lauterbach von der Emden . / Don Gras Felix von Luckner .

■trübt . Hanvwag .
und « 1 - Krippe

billig
zu verkaufen

Ludwigstr . 16 , P .

Dauerbrandofen
Marke „Juno

"
, f .

175 cbm und kl .

irischer Lfen , bei -
de wie neu , z. verk .
Klopstockstr . 12,3 .
Nurb . 3U . nachm .

ne st z
. 8u n.
eitr .y 1
i-, ei§ .

» erm. j
J Ifi

wuj ,
oeben . -
2 r , I

ibn .
1

:. Sim .
Kochr ., j

E .- n.
ler . in

'

-h . . m. ;
i . r . i

27 . 3.
WM .

'

Jagd - Gelegenheit
gesucht . Ang . u .
S . 979 an T .- V .

Gebe « rotz .
Ausziehtisch

geg . rund . Tisch ,
zirka 1 Meter
Durchmesser , in

bunte Hunde .
v Sofort nach unserem Eintreffen suchte ich die Geschäfts¬

räume der Firma Behn u . Meyer auf , wo ich Herrn

Helfferich , den Bruder des deutschen Finanzmannes

traf . Der liebenswürdige Herr nahm uns unter seine

Obhut und bestand daraus , daß wir als Gäste auf seiner

wundervollen Besitzung in Weltevreden , dem berühmten

Vorort Batavias Wohnung nahmen .
'

Drei schöne Wochen

| verlebten wir dort . Durch unseren Gastgeber lernten

wir so ziemlich alle Prominenten der Hauptstadt kennen ,

was üns nach Lage der Dinge nicht unangenehm war ,

wußten wir doch nicht , wie wertvoll sich die eine oder

andere Verbindung noch auswirken konnte .

Hier in meinen Mußestunden fand ich auch Zeit ,

mich meiner guten Freunde in Singapur zu erinnern .

Durch die Angaben eines jungen Österreichers , der nach

dem Tage unseres Verschwindens entflohen war , konnte

ich mir das Bild der Geschehnisse vervollständigen . Er

erzählte , daß die Meuterer fast sechsunddreißig Stunden

die Lage beherrschten . Die übrige Welt hat dank der
" scharfen britischen Zensur nichts von diesen Dingen

erfahren . Nach der Landung englischer Verstärkungen

waren die Aufständischen in die Urwälder entwichen ,
von wo aus sie noch lange einen Kleinkrieg gegen ihre

Unterdrücker führten . Allerdings fielen während der

Straßenkämpfe Hunderte in Gefangenschaft und wurden

zum Teil standrechtlich erschossen .

M Zu meiner aufrichtigen Freude war der Lagerkom¬
mandant , Major Catton , dem Gemetzel entgangen .

Nebst seiner Frau wurde er nur in einem Hause gesangen¬
gehalten und in keiner Weise belästigt .

| Ich setzte mich hin und schrieb ihm einen Brief , worin

ich mich für seine ritterliche Behandlungsweise bedankte .

Bald nach meiner Ankunft in Batavia wurde ich dem

Generalgouverneur vorgestellt . Er teilte mir mit , daß

er soeben Nachricht aus Holland empfangen habe , der -

— zufolge ich absolut frei sei und tun und lassen könne ,
was sch wolle , sofern ich nicht gegen die Gesetze verstoße .

„ Gewiß werden Sie gut daran tun , in diesem fried¬

vollen tropischen Paradies zu bleiben , aber selbst hier

Bütte » , alleGröß .
billig abzugeben .

AM .
Goebenstratze 14

Tel . 25971 .

fiMMe ]
Porzellan .

Aufstellsachen
und Vitrine

gesucht . Ang . u .
E . 986 an T .- V .

S. rum 1 . io . billige
e Wohn . Ang . u .
MM . 985 an T .-V .

21//2 ‘ bis

| Z - Zim . - W .

£ G Frontspitze ) .
- sonn ., in ruhig .

H .. von ruh .
r ? Mieter zum
E- 1 . Nov . ob . spät .
’ » es. Ang unter
fc. D . 982 T .- Verl ,

; 2 — 3 - Zim . »

Wohnung
m . Bad , i . Villen -

i viertel , sofort ge -
s sucht . Angieb . m .
k Preis u . D . 984

an Tagbl .-Verl .
2 1. Zimmer

' m . Babben . von
r eins . alt . H . ges .
£ Lng . u . O . 983
- an Tagbl .- Verl .

Empfehle

4 - Sitzer -

Limousine
mit Fahrer , bes .
für regelmäßige
Fahrten , bei
billigst . Berechn .
Ang . u . S . 985
an Tagbl .- Verl .

Mpaüeren ,

Auspvlieren ,
Beizen und Um¬
beizen v . Möbeln
unb Pianos .

Spezialgeschäft
Kloeben

Blücherstraße 48 .

SerWehenes ]

EinlmesW .

auch Frontsp . v .
berusst . Fräulein
zum 1. Okt . ges .
Angeb . u . G . 978
Tagblatt - Verlag .

Grotzes leeres

Mrtzerh . - W .

im Zentr .. mit
Küchenben . , ob .
Gasanschl . v . be -
rufstät . Dame z.
1 . 10 . 34 gesucht .
Ans . mit Preis¬
angabe erb . u .
B . 986 an T .-V .

Leeres Zimmer
ob . Mansarde

in nur gt Hause
z. Unterstell , v .
Möbeln gesucht .
Preis 5 Mk . An¬
gebote u . A . 870
an Tagbl .-Verl .

Meine Ausstellung
Bertramstr , 9

wird Sie überzeugen

wie preiswert meine

Möbel sind .

MÖBEL- REICHERI
Frankenstr . 9 «

Möbel
i Schlafzimmer ,
Küche u . Wohn¬

zimmer
von Privat geg .
bar gesucht . Ang .
u . F . 973 T .- Vl .

Wß. Fremdenzim .
sow . gebr . Küchen -

herd v . Herrschaft
ges . Ang . m .Preis
u . L .984Tgbl .- Vl .

Weiß . Metallbett
m . ob . oh . Matr .
vrw . zu kauf . ges .

Beck ,
Schwalbacher
Straße 61 , 2 .
Gebrauchtes

Holzkinderbett
zu kaufen gesucht .
Ang . unt . U . 982
Tagbl .- Berlag .

Kleidcrschr .
Schreibt . . Biich .-
Schr . u . Vitrine
gesucht . Angeb .
u . D . 986 an d .
Tagbl .-Verl .

Gbr .kl .Waschkom .
Nußb . ,m . Spieg .-

Aufsatz zu kaufen
gesucht . Ang . nnt .
B . 984 Tagbl .- Bl .

Verschließo . eis .
Flaschenschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . O . 969 an d .
Tagbl .- Verl .

Guterhalt . An -
schluß - Wasch¬
tisch ges .Trister ,
Gust . - Freytag -
Straße 17 .

Simoufine
5/25 NEU . verst .
n . fahrber . , wegen
Neuanschaffung f .
175 Mk . bar zu
verkaufen . Beck ,
Ernfer Straße 6 .

Opel , 4 PS
geschloss . Lieser -
kaftenwag ., zu vk .
W . - Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 28 .

e/iipslpui
2 - Sitz .» in tabel -

lofem Zustande ,
krankheitshalb , zu
verk . Fester Preis
400 Mk . Näh . u .
I . 985 an T .- B .

10/45 Adler -
Standard

äu6 . billig zu
verk . Mauer -
galle 12 , Hth . P ,

5/20 PS

Wanderer
4sitz . , offen ,

maschinell sehr

gut , zu verk . od .
geg . Motorrad zu
tauschen Dotz -
heimerStr . 80,1 .

Generalüber¬
holte Beiwagen¬
maschine äuß .
billig zu verk .

Garage ,
Friedrichstr . 53 .

Motorrad
Viktoria , steuer -
u führerfcheinfr .
zu verk . Angeb .
u . 8 . 983 an b .

V. ih " j
schsi»

Gute

Hiüinln
zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . Ü . 983 T .- Verl .

Radio
Netzgerät . ges .
Ang . u . H . 983
an Tagbl . -Verl .

Auto
bis 6 PS gegen
Kalle zu kaufen

gesucht .
Ang . u . X 985
an Tagbl .-Verl .

nmimi

Gebraucht , Meter
1 od . 1 Yi PS , zu
kaufen gesucht .
Ang . unt . T . 982
an Tagbl . -Verl .

Euterhalt .
Herrenfahrrad

zu kauf , gesucht .
Preisang . erw .

Schade .
Bierstabter

Höhe 56 .

Kimlildappwagen
g . erh .m .Riemenf .
zu k. ges . Preisang .
8 . 984 Tagbl .- Vl .

gr . Auswahl . —
Drahtformen . .

billig . Bernstors . Tausch . Äng ^ u .
Kirchgalle 23 . 4 . T . 985 T . -Verl .

cre |

V i M H . Etzepaar
1 bcHausmeister unb

’ J .
® 1 g Chauffeur , sucht

Teilhaber
still , mit 12 — 30
Wille für Mühle
ges . beste Sicher¬
heit , hohe Ver¬
gütung . Ang . u .
H . 984 Tagdl .- V .

[ Jmmoftilien j
| 3mmoMi (!n=$ ertiiufe |

Kleines

Landhaus
m . Garten , steuer¬
frei , billig z . verk .
Näh . Jahnstr .6,1 .
12 — 1 , 6 — 8 Uhr .

| ÄaDitalien-Hiigciiote |

Darlehen
Hyv ., llrnfchul -
bungen , Ausk .

. Südhilfe "

Zweckfv .- und
Kreb .- E . m . b . H .
( Reichsaufsicht )

Sil . Wiesbaben ,
Eoethestraße 4 .

Mitarbeit erw .

MndlteinhliüS
IN. frei werdender
Wohn , bei 4000
Mk . Anzahlung zu
verkaufen . Angeb .
n . r . 983 Tag .- B .

Schöner
Obstgarten

1 Morg . groß , um¬
ständehalber zu
verk . Angeb . unt .
L . 983 Tagbl .- V .

Bier Eigenheime
5 Z .. K ., Bab . Zub ., 600 qm © art ,
w . in best . Wohnt . Wiesb . ( Ornn .-
Haltest .) . bis 1 . 3 . 35 tolüfielfert .
erstellt . Erf . 5600 Mk . Hyv . vor -
hanben . Belast , rntl . 60 Mk .
Zins . u . 53 Mk . Tilg . Näh . unter
U . 985 an ben Tagbl .- Berlag .

Verlaufe )
Weg . Auflös .

des Haush .
zu verk . Schlaf -
zim ., gr . Wirt¬

schaftsschrank ,
elcg . Salonmöb .
Lüster u . a . m .
Bes . Donnerst .
11 — 5 , Freitag
11 — 3 Kleiststr . 9
Parterre ._______
Einf . eis . Gesinde -
Bett stelle ä3Mk .
Mühlgasse 5 , Ilk

| $ rinat >$ eifihife |
Altes Kolonial¬
warengeschäft m .
3- Zirn .- Wohn . al »

terswegen z. verk .
Angebote u . H .986
a . b . Tagbl .- Berl .

Neues Kleid ,
Gr . 44 , bill . z. vk .
Walramstr . 6 , 21 .

FedttbetltzeSe
und 2 Kissen

billig zu verkauf .
Goebenstraße 13 ,

Hth . Dach .

Piano
umstänbeh . bill .
zu vk . Seeroben¬
straße 27 , H . 3 r

Flügelhorn ,
Piston , Geige ,

Tenorhorn
( Eiform )

gr . u . kl. Trommel

zu verkaufen
Albrechtitt . 38,41 .

2türJüeiderschr .
Sola mit Umbau
2 Sessel , pass . ,
billig zu verk .
Frankenstraße 7
Hth . 1 links .

Elegantes
Schlafzimmer

preiswert zu
verk . Friedrich¬
straße 55 , II r .

Adr . fiiiA
Schreibtisch , eich . ,
billig zu verkauf .

I Moritzstraße 25 ,
1 Gartenh . Part .
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Die „ Morro Castle an der Küste von New Zersey ,

**♦*«

wo sie in der Nähe von Asbury Park als ausgebranntes Wrack auf den Strand trieb . Zn
den nächsten Tagen kamen mehrere hunderttausend Neugierige aus allen Teilen der Ver¬
einigten Staaten zusammen , um nach dem Totenschiff hinüberzustarren , besten Brand rund

170 Menschen das Leben gekostet hatte .

Neues aus

Die überlebenden der deutschen
Himalaja - Erpedition .

Malland , 18 . Sept . ( Eig . Drahtbericht . ) Am Mon¬

tagabend sind in Genua mit dem Motorschiff
„ Victoria " die Überlebenden der deutschen Himalaja -

Expedition eingetroffen . Nach Erklärungen Dr .
Schneiders an italienische Journalisten hat die Expe¬
dition eine Höhe von 7899 Metern erreicht . Sie

ist somit dem Gipfel Nanga Parbat ( 8150 Meter ) sehr
nahe gekommen . Der Aufstieg wurde in 8 Einzel -
a u f st i e g e n bewältigt , bis sich das Unglück , dem vier
Leute der Expedition und einige Träger zum Opfer
fielen , ereignete . Professor Merkl , Dr . Wieland und
Dr . Schneider waren die ersten , die die Höhe von 7899
Metern erreichten , und dort das achte Lager errichten
wollten . Aus diesem Grunde begab sich Dr . Schneider
nach dem siebenten Lager zurück , um die Träger herbei¬
zuholen . Als er kaum im siebenten Lager eingetroffen
war , brach ein Unwetter von ungeheurer Gewalt aus
der Tiefe zu den höher gelegenen Regionen herauf .
Sogleich habe man vom siebenten Lager dir - Merkl und
Wieland gefunkt , sie sollten sich nicht von ihren Plätzen
entfernen , bis das Unwetter vorbei sei . Aus dem

achten Lager fei aber keine Antwort gekommen . Ent¬
weder seien dort das Funkgerät beschädigt oder die
beiden bereits ein Opfer des Unwetters gewesen . Die

Teilnehmer der Expedition sind von Genua aus nach
Deutschland weitergereist .

Tragisches En ^ e einer deutschen Amazonas -

Erpedition .

Als Zauberer bei den Kannibalen . — Der einzige
Überlebende berichtet .

London , 17 . Sept . Reuter verbreitet folgende aufsehen -
erregend « Meldung aus Quito (Ecuador ) : Dr . Hermann
Huth , der einzige Überlebende einer Expedition von vier¬
undzwanzig Teilnehmern , ist nach fast zehnjährigem Aufent¬
halt in den Dschungeln des Amazonas zur Zivilisation
zurück gekehrt . Zehn Mitglieder der Expedition
einschließlich des Führers , Dr . Otto Schulz , wurden von der
Voro -Gruppe der Dschibaro -Kannibalen ermordet . Die
übrigen sind an Malaria und den Entbehrungen der
Reis « zugrunde gegangen .

Die von Dr . Schulz ausgerüstete Expedition bestand aus
24 Anthropologen , Naturforschern und Botanikern . Die
Expedition sollte das ungesunde , unbewohnte südamerika¬
nische Gebiet zwischen dem Amazonenstrom und dem Puto -
mayo -Fluß erforschen . Sie brach im Jahre 1924 aus Cuzco
( Peru ) auf . Im Jahre 1927 waren nur noch 11 Mann am
Leben . Als sie den Pastaza -Fluß ( östliches Ecpador ) er¬
reichten , wurden sie von Dschibaro - Kannibalen angefallen
und ermordet . Dr . Schulz war das erste Opfer . Dr . Huth ,
der in Ohnmacht fiel , als er sah , wie seine Freunde ab -
ge sch lachtet wurden , war glücklicher als sein Führer . Eine
Eingeborene nahm sich seiner an . Nur dadurch , daß
er mir ihr die Ehe einging , konnte er dem Schicksal
seiner Gefährten entgehen . Dr . Huth fristete fünf Jahre
lang sein Leben bei dem Stamm als „ Zauberer

"
. Seine

Tätigkeit erregte jedoch die Eifersucht und Feindseligkeit des
Medizinmannes der Dschibaro -Kannibalen , der dauernd neue
Wunder verlangte . In der Erkenntnis , daß sein Leben in
Gefahr sei , floh Dr . Huth mit seiner Frau , als einmal
die Dschibaro -Krieger abwesend waren . Drei Monat « lang
wanderten beide durch den pfadlosen Dschungel , bis sie eine
Morgan - Missionsstation erreichten .

Internationale Büro - Ausstellung
Berlin 1934 geschlossen .

Nach Besuch und Aufträgen guter Erfolg .

Berlin , 17 . Sept . Die „ Internationale Büro - Ausstellung
Berlin 1934 “

ist am vergangenen Sonntag programmätzig zu
Ende gegangen . 10 2 000 Besucher passierten die Tore .
Die A u s st e l l e r sind mit dem Ergebnis außeror¬
dentlich zufrieden . Dieser große wirtschaftliche Er¬
folg hat dazu geführt , daß heute beschlossen worden ist , die

„ IBA .
“

nicht wie bisher in dreijährigen Abständen , son¬
dern jedes zweite Jahr in Berlin am Kaiseidamm
durchzuführen . Di « nächste Büro -Ausstellung wird also im
Jahre 1936 in der ersten Hälft « des Monats Oktober veran¬
staltet .

aller Welt .
den Plätzen Ungarns Filialen unterhält und in Stuhl -
weitzenburg beheimatet ist , hat allein 5 Millionen
Lire verheimlicht . Die Firmeninhaber befinden sich bereits
rn Haft . Außerdem sitzen 17 Börsenmakler und
Bankleute , die in die Schiebungen verwickelt sind , be¬
reits hinter Schloß und Riegel . Es stehen noch weitere
Verhaftungen bevor .

Blutige Streikunruhen in Manila .

Manila , 17 . Sept . Mehrere hundert streikende
Zigarrenarbeiter haben am Montag die Polizei¬
posten angegriffen , die die Arbeitswilligen schützen sollten .
Die Beamten wurden so hart bedrängt , daß sie von der
Schußwaffe Gebrauch machten . Zwei Arbeiter wurden
getötet , 19 verletzt , unter ihnen fünf schwer . De :
Polizei ist verraten worden , daß unzufriedene Landarbeiter
zusammen mit Kommunisten das Polizeipräsidium zu
überrumpeln beabsichtigen . Daraufhin sind die amerika¬
nischen Bundestruppen in und um Manila in Alarmbereit¬
schaft gesetzt worden .

Noch 50 Zeugenvernehmungen wegen des

Brandes auf „ Morro Castle "
.

War die Besatzung schuldig ?

New Park , 17 . Sept . Der Vorsitzende des Aus¬
schusses zur Untersuchung der Vrandkatastrophe auf dem
Dampfer „ Morro Castle “ erklärte , seiner Meinung nach hätte
das Feuer auf seinen Herd , den Leseraum des
Schiffes , besch ränkt werden können , wenn di « See¬
leute di « Feuertür geschlossen hätten , anstatt den Versuch
zu machen , die Flammen zu löschen .

Ungefähr 50 weitere Zeugen müssen noch ver¬
nommen werden , darunter der zweite Funker des Dampfers
„ George Alagna

“
, der heute als erster auf der Zeugenliste

steht . Man erwartet , daß die Vernehmungen in dieser
Woche beendet werden können .

Im weiteren Verlauf der Untersuchung des Brand -
unglücks auf der ,Morro Castle

" wurde festgestellt , daß der
stellvertretende Kapitän Warms im Jahre 1926 als Ka¬
pitän des Ward -Dampfers „ Pumuri “

zehn Tag « vom Dienst
enthoben wurde , da er di « vorgeschriebenen Feuerlöschübungen
nicht abgehalten hatte .

Die Großmutter der Revolution ging heim .

Die Frau , die gegen drei Zaren und gegen Lenin
kämpfte .

Neunzig Jahr « alt starb jetzt in Prag di « „Groß¬
mutter der Revolution “

, die vielgefeierte russische Agita¬
torin Katharina Bresko - Breskowskaja . Ihr
heißer Wunsch , die russische Heimat vom Bolschewismus be¬
freit wiederzusehen , hat sich nicht erfüllt . Sie starb in der
Verbannung , fern von dem Lande , für das sie ein ganzes
Menschenalter lang arbeitete und kämpfte . Als 1917 die
Kerensky -Revolution den Zarismus hinwegfegte . schienen
ihre goldenen Tage anzubrechen . Als „Großmutter der Re¬
volution " wurde sie von der russischen Bevölkerung über¬
schwänglich gefeiert . Als aber Lenin den Bolschewismus zur
Macht führte , mußt « Katharina Bresko schleunigst außer
Landes gehen . Sowjetrußland hat die revolutionäre Vor¬
kämpferin nicht nur rasch vergessen , sondern die Erinnerung
an sie radikal ausgelöscht .

Bis zuletzt hat Katharina Breskowskaja , die in einer
Prager Pension lebte , gearbeitet und — gehofft . Mit Poli¬
tik beschäftigt « sie sich nur noch wenig . Die Besucher , die sich
ziemlich regelmäßig bei ihr einfanden , durften politische
Dinge kaum berühren . Die alte Frau trug schwer an der
Erinnerung jener Zeiten , als sie mit revolutionären
Methoden drei Zaren — nämlich Alexander II . und in .
und Nikolaus n . — bekämpfte . 33 Jahre ihres Lebens
mußte Katharina Breskowskaja , die aus einer vornehmen
Familie stammte , in russischen Kerkern und in Si¬
birien zubringen . Die Seelengröße dieser Frau ist be¬
wundernswert . Sie trug ihr schweres Los nur , weil sie
wußte , daß die besten Männer des Zarenreiches , und daß so¬
gar ein Dostojewski das gleiche Schicksal wie sie erdulden
mußten . In der sibirischen Verbannung hörte sie nie auf ,
an die Verwirklichung ihrer revolutionären Träume zu
glauben .

Der Bolschewismus enttäuschte die „ Großmutter der
Revolution “

schmählich . Roch vor wenigen Jahren äußerte
sie sich in Prag einem Besucher gegenüber : „ Sie kennen
Dostojewski , also kennen Sie die Seele Rußlands . Der
Bolschewismus aber ist eine fremd « Idee , ein Fremdkörper

im Reich « , und das Volk wird ihn nicht dulden . O . ich
kenne mein Volk ! Ich habe viele Jahrzehnte mit ihm ge¬
litten und kenne seine Wünsch « . Nicht Bolschewismus will
es . Ebensowenig wie es den Zarismus will . Arbeit will
es . Frieden und feine Religion .

“ Also sprach die Vreskows -
kaja , und in jener Minute träumt « sie gleich davon , daß sie
nach dem Sturze des bolschewistischen Systems in allen
Ehren und viel gefeiert in Moskau und St . Petersburg ein¬
ziehen würde . Das Schicksal hat es nun anders gewollt .
Die Frau , die gegen drei Zaren und gegen zwei rote Zaren
mit der ganzen Leidenschaftlichkeit ihres Herzens kämpft « ,
ist jetzt durch den Tod gefällt worden .

Ein Todesopfer des Einsturzunglücks in den Delbrück -
Schächten geborgen . Bei dem schweren Einsturzunglück auf
dem Redenflö ; der Delbrück -Schächte am Freitag wurden be¬
kanntlich zwei Bergleute verschüttet . Nunmehr konnte die 2

Bergungsmannschaft die Leiche eines Verschütteten aus den
Steintrümmern befreien . Die Leiche wurde am Montagfrüh

Geborgen
und in die Leichenhalle des Knappschaftskranken¬

auses übergeführt .

Das Haderslebener Gymnasium wegen der Kinder¬
lähmungsepidemie geschlossen . Infolge der weiteren Ver¬
breitung der spinalen Kinderlähmung haben sich die .Be¬
hörden veranlaßt gesehen , auch das Gymnasium in Habests -
lebenzu schließen . Ferner wurden sämtlicheSchulen
im Polizeikreis Eravenstein geschlossen . Wäh¬
rend in Apenrade zur Zeit 47 Patienten im Krankenhaus
liegen , wurden in Sonderburg 17 Krankheitsfälle fest -
gestellt .

Mord . Am Freitagmittag hatte sich die Maurersgattin
Rosine Horn st einer aus Adlkofen bei Landshut (Nieder¬
bayern ) auf den Weg gemacht , um sich mit dem Rad zu ihrem
Bruder nach Jesendorf zu begeben . Als die Frau am Sams - '

tag nicht nach Haufe zurückkehrt « , fuhr d« r Mann zu seinem
Schwager und mutzte zu seinem Schrecken erfahren , Äatz die
Gattin garnicht dort angekommen war . Gegen 11 Uhr vor¬
mittags fanden die beiden Männer dann die Gesuchte int
Kroeninger Forst tot auf . Die Leiche weist eine
Schnittwunde am Hals auf . Der Tod dürfte durch Verbluten
eingetreten fein . Nach den Spuren zu schließen , hat ein
Kampf mit dem Opfer stattgefunden . Der Mörder konnte
noch nicht gefaßt werden .

Schwerer Lastkrastwagenunsall . Mitglieder eines
Futzballvereins aus Heidenau ( Sachsen ) , die in der
Nacht zum Montag von Neustadt nach Heidenau zurückfuhren .

‘

verunglückten mit ihrem Lastkraftwagen 6 e i Polenz . Der .
Wagen fuhr in einer Kurve einige Straßenbäume um und ;

stürzte schließlich über eine Böschung . 3 2 Insassen des f
Wagens wurden teils schwer , teils leichter verletzt . Drei "

Schwerverletzte wurden dem Krankenhaus in Neustadt zu¬
geführt . während die Leichtverletzten mittels Kraftwagen .
nach Heidenau gebracht wurden . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

Zwei Touristen tödlich abgestürzt . Zwei Wiener Tou¬
risten , Dr . Eduard Berger und ein Fräulein Hedwig
Bauer , sind von einer stark überhängenden Wand auf dem
Südgrat der Schwarzwand im Zillertal 159 Meter tief ab¬
gestürzt und tot liegen geblieben .

Französische Kaserne eingeäschert . In der Nacht zum
Montag wurde in Albertville bei Grenoble die Kasern «
des 7 . Alpenjäger - Bataillons ein Raub der Flammen . Man
vermutet , daß der Brand auf die Unvorsichtigkeit eines
Unteroffiziers zurückzuführen ist . Der Alarm

'
wurde von

der Wach « so rechtzeitig geschlagen , daß alle Mannschaften
sich in Sicherheit bringen konnten . Der Sachschaden wird
auf mehrere Millionen geschätzt .

Prinz Georg von England mit seiner Braut aus dem
Wege nach Balmoral . Prinzessin Marina von Griechen¬
land traf am Sonntagnachmittag in Begleitung ihrer
Eltern . in London « in und wurde am Bahnhof von ihrem
Verlobten , Prinz Georg , dem jüngsten Sohn des eng¬
lischen Königspaares , begrüßt . Zwei Stunden später traten
die vier Fürstlichkeiten mit dem Nachtschnellzug die Reise
nach Schottland an , wo sie auf Schloß Balmoral Gäste des
englischen Königspaares sein werden .

Der Vetter des Sultans von Marokko ertrunken . Der
Vetter des Sultans von Marokko , der junge Student
Mohammed Ben Mulai Amor schwamm an der Küste von
Mazagan zu weit ins Meer hinaus und versank vor den
Augen der Badegäste , ohne daß ihm Hilfe gebracht werden
konnte . Die Leich « ist bisher nicht geborgen worden .

14 Chinesen in Mandschukuo hingcrichtet . In Heiho
wurden wegen Hochverrats und Teilnahme an den
Kämpfen gegen mandschurische und japanische Truppen
14 Chinesen hingerichtet . Vier dieser Chinesen hatten an
dem Anschlag auf bi « chinesische Ostbahn teil - s
genommen und galten als Führer der Ausstandsbewegung in
Mandschukuo .

Schweres Anwetter über dem Erzgebirge .

Dresden , 18 . Sept . Im östlichen Erzgebirge ging am
Montagnachmittag ein Wolkenbruch mit Hagelschlag nieder .
Am schwersten wurden di « Ort « Niederfrauendorf ,
Reinhardtsgrimma sowie die Gegend von Glas¬
hütte betroffen , wo viel Vieh ertrunken sein soll . Von
Dresden ist die Technische Nothilfe , von Dippoldiswalde die
Feuerwehr und SA . zur Hilfeleistung ausgerllckt . In der
Glashütter Gegend stiegen di « Wasser des Priesnitzbaches
innerhalb von zehn Minuten um drei Meter . Auch die
übrigen Gebirgsbäche führten gewaltige Wasser -
mengen zu Tal , Geröll , Baumstämme und Zäune mit sich
reißend . Wiesen und Felder . Keller und Grundstücke sind
. berschwemmt . Außerordentlich schwer ist auch die Gegend
von Luchau betroffen worden . Noch fünf Stunden nach dem
Unwetter im östlichen Erzgebirge lag der Hagel hoch

usgeschichtet auf den Feldern .
^
Besonders stark wütete das

Hochwasser im Tal des Oberfrauendorfer Wassers und des
Lundwitzbaches . In Ober - und Niederfiauendorf und Rein¬
hardtsgrimma konnten sich viele Bewohner nur mit Mühe
retten . Die Str aße , die durch , diese Orte talwärts führt ,
ist an verschiedenen Stellen weggerissen , an einer
Stelle nahezu o L l l i g z c r st ö r t . Da in Niederfrauendorf
auch di « Brücke der Bezirksstraße Dippoldiswalde — Glashütte
weggespült wurde , ist die direkte Verbindung zwischen diesen
beiden Orten unterbrochen .

Riesige Balutaschiebungen .

Bulurpest , 17 . Sept . Schon vor Monaten richtete sich dir
Aufmerksamkeit der ungarischen Polizei auf mehrere b e -
deutende Firmen , die im Verdacht standen , die für
ihre Auslandstransporte einlaufenden Devisen nicht abzu¬
führen . Die umfangreichen Erhebungen haben den Verdacht
richiger Dewisenschiebunacn bestätigt . Die jüdische Ausfuhr -
sirnra Alexander Arnstein L Co ., die an allen bedeuten -
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Sport und Spiet

tag spielte er

Von der Radfernsahrt Basel — Kleve ,

die jetzt nach vierzig Jahren wieder ausgetragen

wurde : der Schweizer Suter , Sieger der ersten

Etappe , mit Fritz v . Opel , der dieses klassische

Rennen vor 40 Jahren zum ersten Male gewann .

Diesjähriger Sieger wurde S ch e l l e r - Bieleseld -

Der beste Deutsche im Europa - Rundflug

Als bester deutscher Teilnehmer am Europa - Rund -

slug endete Seidemann an dritter tot eile in

bei Eesamtwertung dieses schwierigen Flugwett¬
bewerbes . Hier sehen wir ihn ( rechts ) der der Ent¬

gegennahme von Glückwünschen nach jetner ~ an =

düng au # hem Warschauer Fluzplatz Molotow .

14
15
18
21

‘
ffris den Vereinen .

30 Lohre Rodsohroerein „ Frisch aus " .

Der Radfahrverein „ Frisch auf
“ Erbenheim feierte am

vergangenen Sonntag sein Mjähriges Bestehen . Aus diesem

Anlatz sand morgens eine Vereinstrainingsfahrt über 30 km

[tatt . Die am Nachmittag vorgesehene Fuchsschwanziagd
konnte leider infolge des heftigen Gewitters , das sich über

Erbenheim und Umgegend entlud , nicht ausgetragen werden .

Abends fand im Saalbau „ Zum Frankfurter Ho, .
« ine

Feier mit radsportlichen Darbietungen statt . Gutgesahrene

Schüler - , Schul - und Kunstreigen fanden ungeteilten Bei,all

und zeigten , datz der Verein sportlich au , „
ber Hohe steh -

Der Dereinsführer Häuser hielt die Begrüßungsansprache
und wies auf die Bedeutung des Radsportes hin . Er rief

alle dem Radsport noch Fernstehenden aus , dem Deutschen

Radfahrer -Verband beizutreten . Anschlietzend nahm der

Vereinsführer die Preisverteilung vor . Bei dem Trainings -

fahren , das mit Vorgaben für die jüngeren Sportler ge¬

fahren wurde , kam als Erster Eberhardt ir . am Ziel an .

Ihm folgten K . Sternberger als 2 . und H . Seel als 3 . Sieger .

WTHK . — „ Eintracht
" Frankfurt 6 :2 .

Die Herren des WTHK . hatten am Sonntag Eintracht
-

Frankfurt zu Gast , die in dieser Saison schon mehrere Spiele

hinter sich und in diesen recht günstig adgeschnitten hatte .

Durch einen glatten Sieg zeigten die Hiesigen , datz ihr Sieg

gegen die Höchster am Vortag kein Zufallserfolg war .

Tennfefiege .

WTHK . - TK . Höchst 13 :6 .

Auch den Rückkampf in Höchst , den die Wiesbadener in

stark ersatzgeschwächter Besetzung bestreiten mußten , konnten

die Hiesigen wieder überlegen an sich bringen . Der Höchst

fehlte allerdings auch einer der besten Spieler , bei dessen

Mitwirkung die Punktedifferenz wahrscheinlich etwas kleiner

ausgefallen märe .
*

In Lyon wurde am Sonntag die Meisterschaft der

franzüsischen Tennis -Profefsionals mit dem Endspiel zu Ende

aeiührt für das sich der Amerikaner Tilden und der

Franzose Lochet qualifiziert hatten . 3m Endspiel ver¬

mochte einmal mehr Tilden einen grotzen Triumph zu tetern ,

denn er schlug den Franzosen 3 :6 , 6 :3 , 7 :5 , 6 :4 .

Meister der Medenspiele wurde in Köln die

Mannschaft von N o r d m a r k durch Siege über Berlin und

Westdeutschland . Dabei schlug Nourney den Nordmark -

Spitzenspieler Dr . Dessart 4 :6 , 6 :1 , 6 :2 .

Vaer ift bereit .

150 000 Dollar für einen Kampf gegen Schmeling .

Der Interessenvertreter des Boxweltmeisters Max

Baer . Anzil Hoffmann , hat mitgeteilt , daß Baer bereit fei ,
! Has Angebot Walter Rothenburgs anzunehmen und für eine

Börse von 150 0 0 0 Dollar in Deutschland gegen

Max Schmeling zu kämpfen . Der Weltmeister verlange

allerdings die Zusicherung , datz gegen sein Erscheinen in

Deutschland (Baer ist bekanntlich Nichtarier ) kein Wider¬

spruch erhoben würde .

Schnitzer großes Pech die beiden ersten Trffer für 5ran {furt .

Vielleicht waren diese Tore ausschlaggebend für den Aus¬

gang des Spiels , denn
'
m einer aufkommenden Sch wache -

periode der Wiesbadener kam 1880 in ganz große Fahrt .

Blitzschnelle Vorlagen , ausgezeichnete Spurts der beiden

Außenstürmer und schutzreife Flanken brachten immer wieder

den Ball in bedenkliche Nähe des DHK .-SchuMdes und hier

stand das mit Rahmann , Trost und Dr . Karfer vorzüglich

besetzte Jnnentrio bereit , jede sich bietende Chance zu

sicherem Tor zu verwandeln . Datz es bis Halbzeit nur noch

zweimal gelang , ist das Verdienst der mit größter ^
Auf -

opferunq arbeitenden Wiesbadener Verteidiger und des

stark beanspruchten Torwartes . Bis zur letzten Minute

wurde von beiden Parteien mit eiserner Energie geiampft .

Der DHK . konnte nicht verhindern , datz mit unhaltbaren

Prachtschüffen das Endresultat hergestellt wurde .

Erfolgreiche Er ö f f n u n g s s p ie le des WTHK .

Ein „ ® au Ausland " im Reichsbund .

* Anpassung an den Ausbau des Reichsbundes für

Leibesübungen ist auf Anordnung des Reichs,portzuhES

An Gau Ausland "
geschaffen worden Dieser « au

Ausland des Reichsbundes schließt « lle dieienigen auslands¬

deutschen Turn - und Sportvereine in ,ich juiammen , de neu

der verbandsmätzige Anschluß von ihrer Regierung geneh¬

migt wird . Damit ist durch den Reichssportführer einem

vielfachen Wunsch vieler Auslandsdeutscher entsprochen wor¬

den Die Führung dieses Gaues geschieht durch den

R e i ch s f portführer direkt . 3n fachlicher Hmsicht

wird der Gau Ausland durch die Fachamtsleiter des Reichs¬

bundes betreut .
Alle Auslandsvereine der einzelnen Verbände können

nunmehr in diesem © au vereinigt werden , wodurch em et -

frauliches Zusammenarbeiten auch au , die,em Gebiet er¬

zielt ist .

das DSV .- Leistunasabzeichen im Kleinen Waffettal , 3 Febr .

auf dem Hohen Meisner und 24 «lebr . in Gersfeld ( Rhon ) .

Vrüfungen für das DSV .-Leistungsabzeichen 7 . /9 . 3an .;
Jugendführerlehrgang in Gersfeld ( Rhon ) , - o . ® es .

6
~

an ‘ Trainingskurs im Klemen Walfertal . Nebenher

laufen noch die Sonderveranstaltungen m den

Danen 12 und 13 . Über ihre Arbeitsgebiete erftatoten ber

© aulehrwart Neubert - Frankfurt , Gau,portwart Äunbam -

Frankfurt . © autourenmart Dr . Woaege -Giegen und © au -

jugendwart Althaus -Gietzen Bericht .

»

HptNi . Bajan ( Polen ) , der Sieger des Europa -Rund -

fluges 19 .34 , ist mit dem hohen Orden „Polonia Restituta
"

4 . Klaffe ausgezeichnet worden . 3n Kürze soll Bajan

autzerdem noch zum Major befördert werden . Von

» er Armee erhielt der Pole für seinen grotzen Sieg das

Flugzeug , das er zum Siege führte , zum Geschenk .

Sieger der 1 . deutschen Gepäckmarsch -

Meisterschaft über 35 km wurde der Leipziger Sturm -

mann Sch ulze in 4 :04 Std .

Deutsche Rudersiege gab es bei der Amster¬

damer Holland -Becher -Regatta . Der Mainzer Hoffen ann

gewann den Junior -Einer - 8 , der Berliner Futh den ^ unwr -

© iner =A und der RK . Saar Saarbrücken den Vierer _o . tot .

Den Holland - Becher gewann der Wiener Robert

Kopecki vor dem Holländer de Vries .

Hachenberger - Wiesbaden boxte bei dem Gau -

kampf Westfalen — Südwest , der mit 9 :7 Punkten für West¬

falen endete , gegen den Mittelgewichtler Blum unentschieden ,

nachdem letzterer in der zweiten Runde am Rande des k. o .

gestanden hatte .
Beim Münchener F r ei st i l - R i n g e r t ur n l er

gab es folgende Turniersieger : Leichtgew . : Ehrl ( München ) ,

Federgewicht : Wittwer (Dresden ) , Mittelgewicht : aouihn

( Frankreich ) , Schwergewicht : Klapuch (Tfchechostowakei ) .

Scherens - Belgien siegte in den Fliegerrennen um

den Europapokal in Paris vor Gerardin - Frankreich .

Einen neuen Weltrekord im Dreispringen stellte

der japanische Leichtathlet Oshima mit 15,82 m auf . Auch

feilt Landsmann Harada sprang mit 15,75 m noch über die

bisherige Rekordmarke ( 15,72 m ) des Japaners Nambu .

Glänzende Schwimmleistungen werden , wie¬

der aus Japan gemeldet . Koikke schwamm 100 - m - Brust in

1 -13,8 und 200 -m -Brust in 2 :44,2 Min . , Makino legte die

800 - m - Freistil in 10 :01 .2 zurück und Negami schwamm die

gleiche Strecke anschlietzend in 9 :57,2 .

Man darf gespannt sein , wie sich nun die Verhandlungen

zwischen Rothenburg und Hoffmann weiter gestalten . Vom

rein sportlichen Standpunkt wäre die,er Weltmeisier,chafts -

kampf aus deutschem Boden nur zu begrüßen und Max

Schmeling hätte eine ganz große Chance , den Titel wieder

zurückzugewinnen . Das Angebot Rothenburgs war durchaus

ernst gemeint ; es ist nach dem Bombenerfolg des Schmeling -

Neusel -Kampfes in Hamburg gemacht worden . Zweifellos

dürfte auch ein Kampf Schmeling — Baer zu einem frnan «

sieüen Erfolg werden , denn Schmeling als Herausforderer ,

dürfte ja mit einer wesentlich geringeren Börse zufrieden

sein und eine Einnahme von etwa 1 Million RM . hegt

durchaus int Bereich der Möglichkeit . Die — allerdings un¬

verbindliche — Zusage Baers kommt etwas überraschend , denn

unlängst hat er noch 500 000 Dollar für sein Antreten in

Deutschland gefordert , aber anscheinend hat man drüben

nun auch eingesehen , datz ein Spatz in der Hand bester ist ,

als eine Taube auf dem Dach . 150 000 Dollar sind heute

selbst für amerikanische Verhältnisse kein Pappenstiel .

Sport - Windfdjau .

Tagung der mitteldeutschen Ski -Bercine .

Am Samstag und Sonntag hielt der Verband mittel¬

deutscher Ski -Vereine des Deutschen Ski -Verbandes ferne

Jahrestagung unter Leitung von Kurt I e n if ch - Frank¬

furt a . M . in B i n g e n ab . Dabei wurden für den nächsten

Winter folgende Skifport - Termine bestimmt : o und

6 Januar : Bezirksläufe , 11 . /13 . Jan . evtl . 18 . /20 . 3an . .

Gauwettläufe in Gersfeld ( Rhön ) , 9 . /10 . Febr : © au -

I u g e nd w e t 11 ä u f e i m T a u n u s . 25 . Dez ^
bis 6 . Jan . .

^ ugendkurs im Kleinen Walsertal und in der Rhön .
'- o . bis

31 Dez . : Lehrwartkurs (Skilehrerprüfung ) und Kurs für

über beachtliches Können verfügt .

Wiesbadener fiocfey .

Ehrenvoll gekämpft .

SÄ . 1880 Frankfurt schlägt den DHK . 8 :0

Ein hochstehendes Hockey wurde am Samstagabend auf

dem Platz an der Reisinger -Anlage von den ersten Herren

des Sportklubs Frankfurt 1880 demonstriert . Dabei gab der

junge Wiesbadener Klub noch nicht einmal einen schlechten

Gegner ab . Trotz des Fehlens von Hoefch , Vogel und

C Müller , das eine grundlegende Umstellung der Mann¬

schaft in letzter Minute erforderlich machte , spielten die Ein¬

heimischen von Spielbeginn an frisch darauf los ohne aller¬

dings ernstlich gefährlich zu werden Eine tadellose Rolle

spielte die DHK .-Hintermannschaft . Leider brachten kleine

WTHK . — HK . Höchst : Herren 3 :2 ; Damen 4 : 1.

Der Tennis - und Hockey - Klub hatte bei Beginn seiner

diesjährigen Spielzeit auf dem neuen Platz im Nerotal

gleich einen guten Start . Samstag und Sonntag ab,opterte
er drei Spiele , die er sämtlich zu gewinnen vermochte . Sams¬

tag spielte er gegen die guten Höchster , die erfahren mutzten ,

datz der WTHK . in dieser Saison auch für die guten Vereine

ein schwer zu nehmendes Hindernis darstellt und die Wies¬

badener Mannschaft auf dem besten Wege ist , sich in die

vordersten Reihen der Spitzenvereine des Gaues einzureihen .

Das Spiel zeigte , datz die Wiesbadener Spieler enorme Forr -

fchritte gemacht haben . Trotzdem die Mannschaft noch nicht

in kompletter Aufstellung antreten konnte , legte sie bereits

zu Beginn der Saison ein Spiel hin , das an die besten Zeiten

erinnerte und selbst beim Gegner hohe Anerkennung fonrn

Von Sommerhockey war in diesem Spiel jedenfalls nichr -

zu sehen , sondern es war ein Treffen , in dem in feder Be¬

ziehung Leistungen gegeigt wurden , die auch den Kenner

befriedigen fonnnten und die Zuschauer bis zum Schluß des

Spiels in Spannung hielten . . _
Die Damen der Hiesigen konnten in ihrem ersten optel

zwar wieder einen überlegenen Sieg herausholen , aber Me

gezeigten Leistungen ließen trotzdem , noch viele Wunsche

offen . Die Höhe des Sieges darf nicht darüber hiNweg -

täutoen , daß die Mannschaft noch weit von ihrer vorjährigen

Form entfernt ist und noch großer Übung bedarf , wenn sie

die diesjährigen schweren Spiele siegreich für Wiesbaden

gestalten will .

£>as £ orelei = Sergfeft
im Spiegel der Zahlen .

; Bei der feierlichen Siegerehrung , die das die ^
iübrige Lorelei -Bergfest eindrucksvoll abschlotz , wurden auch

Zahlreiche Wiesbadener Turner von dem Kreisführer

« adoy mit dem Eichenkranz geschmückt .
Turner , Oberstufe , Fünfkampf : L Pam

Neipel - Eintracht Wiesbaden 93 P ., 2 . Saegliki -Erntracht

Wiesbaden 92 P . . 3 . Prediger - Tbd . Wiesbaden und Schautz -

t0 . Biebrich je 91 P . , 5 . Klee -Dv . Biebrich 89 P . , 8 . Egert -

Nd Wiesbaden 85 P ., 9 . Bäck -Eintracht Wiesbaden 8o P .

Turner . Unterstufe . Fünfkampf : 1, Rol ,

dochner - Institut Hofmann 111 P -. 3 . Fischer -Eintracht

Wiesbaden 104 P . , 4 . Hubert - Tgd . Sonnenberg 103 p . ,

5 Zerbe - Tschft . Rambach 101 P ., 6 . Eichmann -Tbd . Wies¬

baden 97 P . , 7 . Hebel -Tv . Igstadt 96 P . , 8 . Fuchs -Eintracht

Wiesbaden 94 P ., 9 . Holz -Tv . Dotzheim und Scherer -Ein¬

tracht Wiesbaden je 93 P ., 10 . Rittgen -Tv . Dotzheim 92 P .

Turnerinnen , Dreikampf : 1 . Erna B i r o n -

Tbd . Wiesbaden 63 P ., 2 . Mittelhammer und Hauser (beide

Tbd . Wiesbaden ) je 60 P . , 4 . Schick - Eintracht Wiesbaden

und Gensmann -Tv . Biebrich je 57 P . , 5 . 2ohr - Tv . Biebrich

und Heinz - Tgd . Schierstein je 55 P ., 6 . Link -Tbd . SBiesbaben

53 P 7 . Veite - Eintracht Wiesbaden , Landkammer - Tbd .

Wiesbaden und Christmann - Tv . Biebrich je 52 P „ 9 . Mertel -

Tv . Dotzheim und Wirth -Tgd . Sonnenberg je 50 P ., 10 . , rrey -

Tgd . Sonnenberg 49 P . . ,
Turner , Kl . II ( 1895 — 1902 ) , Drerkampf : 1 . Fritz

Siegard - Tv . Nastätten 57 P .. 2 . Wehnert -Tad . « chier -

ftein 51 P . , 3 . Hagelauer -Eintracht Wiesbaden 47 P .. o . Noll -

Tbd . Wiesbaden 44 P ., 6 . Spitz - Eintracht Wiesbaden 43 P, ,

7 . Kappes -Tv . Dotzheim und Velte -Eintracht Wiesbaden je

^
Turner von 40 bis 44 Jahre , Kl . m : 1 . H Bock -

Tv . Dotzheim 65 P .
Turner über 45 Jahre . Kh Drelkampf .

1 © liesche - Tbd . Wiesbaden 64 P ., 2 . Haberland -Dbd .

Wiesbaden 58 P . . 3 . Peters - Tbd . Wiesbaden 56 P ..

6 . Dietrich -Tbd . Wiesbaden 45 P .
Im Mannschaftskampf errang der Turnerbund

Wiesbaden mit 912 Punkten den 4 . Sieg .

Unfete ffedjter fetten ftdj durdj .

Fechtklub Wiesbaden gegen Fechtklub Offenbach
mit 25 : 11 siegreich.

I . Der am Sonntagvormittag auf dem FechAoden des

Wiesbadener Fechtklubs ( Lyzeum I , Adolf -Httler -Vlatz ) aus -

getragene Mannschaftskampf gegen den Offenbacher Fecht¬

klub war für unseren Wiesbadener Fechtklub ein voller Er¬

folg . Es gelang unseren Kämpfern , nach spannenden und

harten Gefechten die Offenbacher mit 25 gegen 11 Siege ,

dei einem Trefferverhältnis von 109 : 150 zu . schlagen . Die

beiden Mannschaften traten in folgender Ausste l I u n g

an : Offenbach : Böttcher , Stapp , Dr . Steuerwald Dr .

Seelmann , Stork und Hirth . Wiesbaden : Adam , Cron ,

Klöckner , Metzger , Schneider und Wettengel .

Die besten Fechter des Tages waren nach ihren Einzel -

1 . WM
'
Cron - Wiesb . - - 6 Siege , 12 erhalt . Treffer

2 . Otto Adam - Wiesb . - . 6

8 . Erich Klöckner - Wiesb . , 5

4 . Geo Metzger - Wiesb . . - 4

5 . Dr . Steuermalb « Oft
'
enb . 4

‘
. Dr . Steuerwald , der beste Fechter Offenbachs ist ein be¬

kannter Linksfechter , der es » ersteht , feine Waffe sicher und

elegant mit der Linken zu führen . — 2n der Wiesbadener

Mannschaft trat nach längerem Pausieren der bruber bestens

bekannte Klöckner mit an , er zeigte , datz er auch heute noch
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Banken und Börsen

An den letzten Tagen ist in der Öffentlichkeit mehrfach
Frage erörtert morten, .06 ter Nutzen , den die deutsch «

Frankfurter Börse Montag 1Dienstag
17. 9. 341 18. H. 3«Montag [Dienstag

17. 9. 341 18. 9. 34

41 .37 42 .50

190 .50

130 .75

«•/. Fr . Ld . Pf . A. IS

91 .50 91 .5081

140 .
do. Abi .-Schuld

118 19 .25
208 —Allianz -Stuttg .-I, . .

Yen 221 .75
Mannheimer Vers . 40 .—

95 .
6*/0 Reichsanl . v . 29
^ /■•/ •Younganleihe 13 .5013 .75 ;

9 .20 9 .20

8 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
.—. n 5! —. Montso DiMictoo x«—. in . .

114 .25 113 63
102 .63 102 50
101 .— 105 .50

93 .30
79 .75

40 —
4 .63

81 —
40 .63

140 —

Montag
17 . 9 3.

92 . 88
79 .75

94 .60
98 —

60 —
50 .25

130 .25 130 —
147 .88 148 —
111 .50 112 —

102 .50
153 .75

91 —
97 —
90 —

Diensta8
18. 9. 34

186 .50
86 —

103 .80 103 .80
104 .88 104 90
102 25 102 .25

99 .63 99 .63
98 . 1fr 98 . 10

101 .70j101 .70

«•/.
6•/,
67 .

40 —
4 .30

67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
67 .
»7 .7 .
67 ,
67 ,
67 .
67 .
67 .
67 .

Renten
67 , Reichsanl .v . 27

72 —
95 .50
32 —
82 .63

147 .50

94 .75

9388
97 .75

197 —
48 .25
87 .50
96 .25
96 —

212 . 50

Dienstag
18. 9 34

93 .25

195 . 50
100 .75

91 .—
48 —
19 .50

248 .—

70 .88
75 .—

135 .50
137 —
134 .75

130 .75
64 .63
49 —

124 50
125 .50
115 .63

82 —
56 .75

188 —
86 —

102 . 50

208 —
210 .75

40 —

245 .50
102 —
153 —

90 .63
97 .25

„ 10
. . 21

Kom . 20

70 —
73 —

136 .—
135 .50
133 —

zum Reichsnährstand , die am 15 . Sept ,
bis zum 30 . Sept . 1934 verlängert

88 —
96 . 37
95 —

209 .75

Rein , Gebb . L Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth * , . 4
Rütgerswerke . . t
Salzdetfurth . . ;
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . *
Ver . Ultramarin . ,
Voigt & Häffner ;
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ;

, » Waldhof .

Versicherung

6•/..... 6
6•/, Wiesb . St v . 28

Banken

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindus t.
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen

Laurahütte . . ,
Leopoldgrube . i
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatiui . . ...
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstcin & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh .Braunk . u.Biik .
M Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . ;
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stoliberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . j
Renten
6e/0Krupp -Obtigat
7•/• Ver. Stahlw .-O.
Steusrgutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936 '
....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs ■

Unterschiedliche Dividendenpolitik in der

westdeutschen Montanindustrie .
Vor Wiederausuahm « der Dividendenzahlung bei Klöckner .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
iKlimastation beim etdbt . Forlchungsmsttlui .»

„ 2
„ 3
„ 8-10
„ 11
„ 6-7
. . 12
„ 4-5
„ U

Kom . 1
5

„ 6-8
,, 2
„ 9
„ 3

17. Sept . 1934: Höchste Temperatur : 23.9
Tagesmittel der Temperatur 18 7.18. Sept . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur 14. 1.

Sonnenschein dauer am 17 Sept . 193»:
vormittags — Std . 20 Mm . nachmittags 4 Std . 60 Min .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 18. September . DNB .-Telegrnphische Auszahlungen für

78 .
206 .-

74 .
196 .

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bcmberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
ConL -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Tclegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . ;
Dt . Linoleum . . «
DL Tel . u . Kabel .
Dt . iEisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges. .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft

24 . 13 .
35 .— i

104 .—
73 .25
78 —
55 .50

*
Verlängerung der Frist zur Anmeldung der Betriebe

des Landhandels bis zum 30 . September . Amtlich wird be¬
kanntgegeben , daß die Frist zur Anmeldung der Betriebe des
Landhandels und der Be - und Verarbeiter landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse — . . . - - = ■

ablaufen würde ,
wordei . ist .

Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablöe .-Schuld
4”/,Schutigeb -Aal .
4% Oesterr . Goldr .
4•/ , Oesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . von 29 .
5’1. Rum . von 03 .
4*/i */o Rum . von 13
4’1.......
# /. Bagdad I . .
• U Bagdad II . ,

Montag ]Dienstag
17. 9. 34s 18. 9 . 84

49 . 13
124 —
126 .63
116 —

81 —
57 —

ebenfalls Kurserhöhungen bei lebhafteren Umsätzen zu be -
obachten . Zellstoffwerte waren weiter erhöht . Dagegen
waren Schfffahrtswerte stark vernachlässigt und kaum be¬
hauptet . Am Rentenmarkt waren Altbesitz im Hinblick auften näher rückenden Auslosungstermin lebhaft und fest
Auch Kommunalumschuldungsanleihen sowie Zinsvei -
gutungsscheine waren bei anziehenden Kursen geffagt . I »
Verlauf blieb die Börse fest , und das Geschäft erfuhr zeit¬

weise eine beachtliche Belebung . Stadtanlethen lagen nicht
einheitlich , aber Mist etwas fester . Liguidationspsandbriesi
und Kommunalobligationen waren % tes % % höher . Taacs -
geld notierte unverändert 3Vk % .

4' /,Zollturkenv . II
4' /.”/oUng.St .-R, 14
4"/. Vag . Goldreute
4’/o Ung . st v. 10
6"/,N . Msb . G.fl . I

Montag
17. 9, 34

19 .63
34 .88

105 —
72 .25
79 —
55 —

155 —
93 .25
64 . 13

194 —
101 .25

91 . 75
47 .25
19 .75

244 .50 ;

32 .75 32 —
0 .40 ; 0 .40

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 18 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
denz : Freundlich . Die Börse zeigte heute eine leichte
Belebung des Geschäftes , da vom Publikum eine Anzahl
kleinerer Aufträge vorlagen . Hierdurch wurde auch die
Kulisse etwas angeregt , die ihrerseits zu einigen Deckungen
schritt , sodaß Sie Börse allgemein ein etwas festeres Bild
bot . Wenn auch die Kursgestaltung noch nicht ganz einheit¬
lich roart da hier und da immer noch kleine Abgaben er¬
folgten , so war doch ganz überwiegend eine durchschnittliche
Erhöhung um % bis 1 % festzustellen . Sonderbewegungen
waren auch heute wieder zu verzeichnen . Am Chemiemarkt
waren die Kurse teilweise fester , ebenso war ter Montan - I
markt durchweg leicht befestigt . Am Elektromarkt waren I

* Giitcrwagengestellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 26 . 8 . bis 1 . 9 . 1934 ( 6 Arbeitstage ) sind bei
der Reichsbahn 717 770 Güterwagen gestellt worden gegen707S50 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und 648 720 in
der entiprechenden Vorjahreswoche (6 Arbeitstage ) . Für
ten Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten di « ent¬
sprechenden Zahlen 119 828 , 117 892 , 108 120 . Nicht recht¬
zeitig gestellt wurden 252 ( 334 ) Güterwagen .

Berlin , 18 . Sept . (Eig . Draht Meldung . ) Tendenz -
Weiter befestigt , Interesse für Renten . Mst
dem herannahenden Kupontermi « nimmt das Interesse für
festverzinsliche Werte zu . Man erwartet , daß die zum
1 . Oktober frei wertenden Beträge dem Rentenmarkt wieder
zugute kommen werten . Die Äufwärtsbeweaung der Alt -
befitzanleich « setzte sich heute weiter fort . Die Umiichuldungs -
anleihe sowie Zinsvergütungsschein « wurden V. % höher be¬
zahlt . Am Aktienmarkt machte die Erholung der Farben -
aktie um % % einen guten Eindruck . Auch die Untersuchung
des Statistischen Reichsamtes über wachsende Kapitalbildung
als unmittelbare Folge der Arbeitsdeschaffungsmaßnahmen
fand starke Beachtung . Die Kulisse nahm Rückkäufe vor
zumal auch Auslandswerte erholt waren . Montanwert «
waren uneinheitlich . Chemische Mtien erhöhten sich um
1 — *1 ) 4 % . In Elektrowerten war das Geschäft teilweise
recht lebhaft . Auto -, Maschinen -, Bau - und Metallwerte
gewannen bis y2 % . Verkehrswerte konnten sich bis 1 %
befestigen . Schiffahrts - und Bankaktien waren wenig ver¬
ändert . Tagesgeld blieb unverändert 4 */ « bis 45/i « % .

rcnb ein anderer Teil vom Dienstag eine neue Belebung
erwartet . Die Umsatztätigkeit in ter Abteilung Tex¬
tilien zieht sich immer mehr auf Damenkonfektion und
Strumpfe zusammen .

. Da nach allgemeinen Erfahrungen der Montag immer
ein stilles Geschäft bringt , darf das Tagesergebnis um so
hoher gewertet werden und die Ausstellerschaft sieht dem
Dienstag mit Zuversicht entgegen .

Die deutsch - amerikanischen Wirtschafts¬
beziehungen .

Das amerikanische Handelsministerium untersucht das
Vewe . smaterial über die handelsschädigenden Einflüsse

des Boykotts gegen deutsche Waren .

. . Die deutsch -amerikanisch « Handelskammer in New York
ist vom amerikanischen Justizministerium aufgefortert wor¬
den , Beweismaterial über die Hantelsschädigenten Einflüsfe
tes Boykotts deutscher Waren und Dienste dieser Stelle zur
Verfügung zu stellen . Die Handelskammer ist sofort dieser
Aufforderung nachgekommen und hat nunmehr dem Justiz -
nnnlsterium umfangreiche Unterlagen übermittelt . Bei der
Übergab « des Materials , das in ter Hauptfach « aus am « -
rikanifchen 2mport « urkreif « n stammt , hat ter Syndikus ter
Handelskammer , Dr . Altert D « gen « r , nochmals auf die
Ungesetzlichkeit des Boykotts hingewiesen und
ersucht , unter allen Umständen « im gründliche Untersuchung
einzuleiten und entsprechende Maßnahmen zu ergreifen , die
in Zukunft eine friedlich « Entwicklung des Imports deutscher
Waren nach Amerika gewährleisten . In Verbindung hier¬
mit ist auch darauf aufmerksam gemacht warten , daß Deutsch¬
land nach wie vor einer der testen Kunden Amerikas sei .
Die Handelskammer , sowie zahlreiche amerikanische Kreis « ,die am Güteraustausch mit Deutschland interessiert sind ,
sehen ^

dem Ergebnis der Untersuchung des Justizministeriums
mit Spannung entgegen .

Wiederbelebung des Handels erwünscht .

. — Die New York Times " meldet aus Washingtoner poli -
tlfchen Kreisen , daß eine Wiederbelebung des deutsch -ameri -
kanffchen Handels selbstverständlich wünschenswert sei , zu¬
mal Deutschland ungefähr zweimal soviel in ten Vereinigten
Staaten gekauft habe als es dahin ausfühlt « und dadurch
der deutsche Dollarbonds -Schuldendienst erleichtert werden
könne . Andererseits befänden sich die Bereinigten Staaten
angesichts der geringen Baumwollernte nicht in der Zwangs -
lag « , Baumwolle im Ausland abzusetzen , während umgekehrt
eine Erhöhung der ausländischen Maschinen - und sonstigen
Fabrikateeinfuhr gegenwärtig noch wenig aussichtsreich er¬
scheine .

127 .50

48 .75

die Frage erörtert Worten , ob ter Nutzen , den die deutsche
Eisenindustrie aus ter stetigen Geschäftsbelebung am Eisen -
marrt ziehen konnte , bereits jetzt zu Gewinnaus¬
schüttungen oder zur inneren Stärkung der
Unternehmungen und einer vorsichtigen Abschrei -
bungspolitrk verwendet werten soll . Den letzteren
Weg hat ter Hösch - Köln - Neuessen - Konzer n
cingeschlagen , ter als erster ter per 30 . Juni bilanzierenden
Eeselffchaften ten Abschluß für 1963/34 vorgelegt und von
einer Divitendenverteilung für dieses Jahr noch Abstand
genommen hat mit dem Hinweis darauf , im Interesse der
finanziellen Stärkung des Unternehmens die Aktionärwünsche
noch um ein Jahr,zurückstellen zu muffen . Als nächste der
westdeutschen gemischten Konzerngesellschaften werden , wie
bereits angekündigt , die Klücknerwerke in ter letzten
Septemberwoche ihre Bilanzsitzung abhalten . Es scheint ,als ob hier andere Überlegungen dazu führen werden , bereits
in diesem Jahr die Wiederaufnahme ter Dividendenzahlung
varzuschlagen . Der Leiter des Konzerns , Geheimrat
P . Klöckner , hat schon in ter letzten HV . ter Klöcknerwerke
Zum Ausdruck gebracht , daß „ bei einem Fortgang der Ee -
fchaftsbelebung es möglich fein werte , eine , wenn auch an¬
fangs bescheidene Rente für die Aktionäre zu erarbeiten "..
Wie wir erfahren , dürfte ein Entschluß in dieser Hinsicht da¬
durch erleichtert werten , daß namentlich in der letzten Zeit
auch das Auslandsgeschäft ter Gesellschaft eine sehr
beachtliche Belebung erfahren hat und die weiteren
Geschäftsaussichten durchaus zuversichtlich beurteilt werten
Außerdem vertritt man in Verwaltungskreisen anscheinend
den Standpunkt , daß es mehr im Sinne ter Arbeitsbeschaf¬
fung und der weiteren Belebung der Gesamtwirtschaft liege ,
wenn man erzielt « Gewinne nicht zurücktehalte , sondern ten
Aktionären und damit einem größeren Kreis als Dividende
zugute kommen lasse , zumal bei einem Anhalten der günstigen
Geschäftslage eine weitere innere Stärkung des Unter¬
nehmens von selbst erreicht werte . Sollten diese Erwä¬
gungen in ter Bilanzsitzung des Klöcknerkonzerns am 25 . Sep¬
tember den Ausschlag geben , so wird wohl mit einer Divi¬
dende von nicht über 3 °

/ , zu rechnen sein ,

Frankfurter Messe .

Weiter gutes Geschäft .

Der Besuch ter Messe ist auch am Montag befriedigend
gewesen , wenngleich das starke Gedränge des Vortages nichi
herrschte . Dafür wird aber seitens ter Aussteller immer
wieder hervorgehoben , daß ter Anteil ter ernsten und kauf¬
kräftigen Besucher gegenüber Sonntag wesentlich stärker g « -
we >« n rst . Wenngleich im allgemeinen die Umsatzziffern des
Vortages nicht erreicht wurden , so war der durchschnittliche
Umsatz je Geschäft doch größer als am Sonntag , woraus
herürorgeht , daß die Inhaber von größeren Einzelhandels -
geschäften ten ruhigeren Wochentag zum Einkauf benutzen .
Teilweise erklären di « Aussteller bereits heute , mit dem Er¬
folg zufriedener zu fein als auf ter Leipziger Herbstmesse .

Am lebhaftesten war nach wie vor das Geschäft in der
Abteilung Möbel . Es wird seitens der Aussteller be¬
dauert , daß di « Einkäuferschaft immer wieder an den Sonn¬
tagen sich so drängt « , worunter die Abschlußtätigkeit leiden
muh , während an den Wochentagen di « Geschäfte vi « l ruhiger
abgewickelt werten können . Im allgemeinen reichen die
Umsätze des Montags bis an die Umsätze des Sonntags
heran und entsprechen damit durchaus den Erwartungen .
In Maschinen und Zubehörteilen wurde sogar ter schon als
recht hoch bezeichnete Umsatz des Sonntags wieder erreicht .

Weniger einheitlich waren die Umsätze in ter Abteilung
Haus - und Küchengeräte . Die Mehrzahl der Aus¬
steller war auch hier mit dem Tagesergebnis vollauf zu¬
frieden , da sie sich ter über den ganzen Tag ziemlich gleich¬
mäßig verteilten Kundschaft mit mehr Sorgfalt widmen
konnte und hierdurch höhere Durchschnittsumsatze erreichten
als am Vortage . Besonders lebhaft war der Umsatz in
Gebrauchsporzellan , Fensterleder und Öfen , während Kunst -
keramiken scheinbar weniger gesucht waren . In der Abtei¬
lung Spielwaren ist ter größere Teil ter Aussteller
mit dem Geschäft am Montag sehr zufrieden gewesen , wäh -

Nordlloyd , , t j
Industrie
Akkumulatoren . ■
Adt , Gebr . . . . ,
Aku ...... $
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . ।

Bcd . Masch . Durl . r
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . ,
Bemberg . . . , ,
Bergmann -Elektr . .B remen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.Buderus , , . , ,Cement Heidelberg

„ Karlstadt *L G. Chem . Basel t
1— 130000 . -
130001 ab .

’
Chem . Albert , _ 4
Chade
Daimler -Benz . , .
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber ;
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eich bäum -Werger .
Elekt Licht u .Kraft

Berliner Börse
Banken

79 —
205 .75

75 .—
193 .75

189 .50
35 .50
72 .-
94 .25
31 .—
80 —

148 .—

17. September 1934 I 18. September 1934
Geld Briei Geld ^ nei

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .755 12 .785 12 .75 12 .78
"

Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .660 0 .664 0 .660 0 .664
Belgien . . ..... 100 Belga 58 .545 58 .665 58 .545 58 .665
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 189 0 . 191 0 . 194 0 198
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .547 2 .553 2 .545 2 .551
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .26 55 .38 55 .23 65 .35
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .87 82 .03 81 .87 82 .03
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .375 12 .405 12 .37 12 .40
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .46 5 .47 5 .46 5 .47
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .495 16 .535 16 .495 16 .535
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .497 2 .503
Holland . . • . . . 100 Gulden 169 .63 169 .97 169 .67 170 .01
Island . . . . . 200 isländ . Kr . 56 .01 56 . 13 56 .98 56 . 10
Italien . . . . . . . 100 Lire

. . . . . . 1 Yen 0 .738
21 .52

0 .740
21 .48

0 .738
21 .52

0 .740
Jugoslawien • . . . 100 Dinar 5 .714 5 .726 5 .714 5 .726
Lettland . . ..... 100 Latts 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08
Litauen . . ..... 100 Litas 42 .01 42 .09 41 .91 41 .99
Norwegen . • • • . 100 Kronen 62 .21 62 .33 62 . 18 62 .30
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .37 47 .47 47 .37 47 .47
Portugal . . • • . . 100 Escudo 11 . 235 11 .252 11 .23 11 . 25
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .495 2 . 488 2 .492
Schweden . • . . . 100 Kronen 63 .83 63 .95 63 .80 63 .92
Schweiz . . ...... 100 Fr . 81 .64 81 .80 81 .65 81 .81
Spanien . . ..... 100 Pec . 34 .22 34 .28 34 20 34 26
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .44 10 .46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 . 995
Ungarn . e 100 Pengö 1 —.—- —.—"C ruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 939 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika • • 1 Dollar 2 .475 2 .479 2 .474 2 .478

Datum 17. September 1934 18. Sept

. Ortszeti 7 Uhr U Uhr 71 Uhr 7 Uhr
A! ufl - (
druck < auf 0° und Normayckiwere . .red . f
ßufitemperatut (Celsius » .......Relative Zeucht >akeu iKroJente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederlchlagshöhe (Muimieten . . . .
Wetter ................

754. 8

16.2
91

O 1
0.1

b- bedeckt

751.1

22.7
72

6 S

Heuer

754.3

17.9
84

Stille

rlar

754.6

15.1
91 -

sun «

wollig

Montag
17. 9. 34

Dienstag
18. 9 . 34

Elektr . Liefer . Ges. 103 .— 102 .50
Enzinger Union . . 98 .50 — .—
Eschweiler . . . 290 .— 290 .—
Eßlinger Maschinen 53 .—
Faber & Schleicher 60 .— 60 .—
I. G. Farbenindust . 143 .88 144 .75

do . Bonds 120 .sc 120 . 13
Feinmechan . Jetter 58 .— 56 .75
Feist Sekt . . . * — — ___
Felten &Guilleaume 76 .88 76 .—
Frankfurter Hof . ,
Geiling & Co. . . , 10 .— 10 . 50
Gelsenkirchen . 60 . 25 61 . 50
Gesfürel . . . . 5 111 .50 112 .—
Goldschmidt , Th . $ 95 .— 95 .75
Gritzner Maschinen 28 .— 28 .25
Grün & Bilfinger • 238 —
Hanfwerke Füssen 47 .— 47 .50
Harpener . . . . s 104 .— 104 . 25
Henn .,Kempf,Stern 110 .50 111 —
Hess . Hercules . ; —— 1■
Hindr . Auffermann ___ __
Hochtief . . . , ; 114 .— 116 . 25
Holzmann , PhiL . 80 .50 82 .25
Ilse Bergbau . . ; _ _
Inag Erlangen . 5 ------ -
Junghans , Gebr . 5 58 .75 59 .—Kali Aschersleben ; 127 . 50
Kalichemie . . . ; __
Klein ,Schanzt & B. - ■■■j
KlöcknerweYke . ;
Knorr Heilbronn .

78 .50 80 . 75

Konserven Braun . 45 .— 45 .—
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. ♦ 124 .50
Laurahütte « . ei 20 .50
Lechwerke . • • 1 91 .— 90 .25
Mainkraftwerke . r — 76 .50
Mainzer Aktien -Br . 68 .50 68 .50
Mannesmann . . . 72 .25 72 . 75
MansfelderBergbau 78 .50
Metallgesellschaft . 92 . 50
Miag Mühlenb . . •
Moenus . . , , . 77 50 78 5̂0
Montecatini . . ;
Motoren Darmstadt __
Ncckarw . Eßlingen | 97 —
Nordwestd .Kraftw . j 122 .50
Oberbedarf . . . . !
Park -u .Bürgerbräu i 118 .— 118 —
Phönix -Bergbau • 1 47 .63 —

7 .63 _
8 — 8 —
7 .40 7 . 35

92 .— 92 .—

90 .50 90 .63
90 .50 90 .63
90 .50 90 63
90 .50 90 63
90 .50 90 .63
90 .50 90 .63
91 .— 91 . —
85 .— 85 .75
85 .— 85 . 75
85 — 85 . 75
85 .— 85 .75
85 .— 85 .75
85 .— 85 . 75
93 — 93 .—
93 — 93 .—
93 .- 93/ —
89 — 89 .—
89 — 89 .—
82 — ! 82 —
99 .50 100 . 50
— — I 18 . 13

52 .88 52 .25
114 . 37

68 .50 68 50
72 .75 73 .25
75 .- I 75 .—
76 — | 76 .—
89 .5L 90 .—
77 .25 i 78 -~
76 . - i 75 .75

150 .75 I — --
103 .50 104 .50

__ 26 .—
28 .75 29 .—

__ 179 .—
31 .- 52 .50
64 .25 65 .—
27 . 13 28 .50

106 .50
42 — 43 .—
69 .50 70 .50

———- ' , 11
52 .50
17 .75 18 .—
68 .50 69 .—

—
77 .— 77 .—
13 .50 13 —
88 .— 88 —

117 .— 121 .—
127 . 50 130 —

— —
—.- —.-

87 . 50 87 .—

49 - 48 .75
116 — 115 .50
218 .75 219 .25

56 .-- —
100 .— 100 .—

92 .- 90 .75
118 .- 118,88

102 .50
90 .37

104 . 13
42 .63
72 .50

103 .—
91 .50

103 .88
42 .50

158 .— 158 —
36 .75 37 .—

134 . 13 134 .25
----■■ 170 .50

95 .— 96 .50
112 .75 113 .63
149 — 148 —
104 .75 104 .- :

63 .- 64 .—
188 .— 188 .—

123 .—
40 .75 40 .50

106 .— 106 .50
123 .75 123 .75

28 .50 30 . 13
125 .50 — ——

49 .- 50 —

Bank elektr . Werte 80 .50 80 50 Engelhardt , Br . . . 98 — 97 .37
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn - u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

114 .25
96 .50
68 .50
73 .25
76 -

114 .—
96 .50
68 .50
73 .25
76 —

I . G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

143 .50
129 .75

76 50
60 .25

111 .37

144 63
128 .75

76 .50
61 —

111 .37
Reichsbank . . . . 155 .50 152 — Goldschmidt , Th . . 94 .63 96 25
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 72 - 72 .63

Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .

137 —

104 —̂

137 .—
28 —

104 —
A. Lokalb . u .Krftw . 117 .76 120 — Hoesch ..... . 76 . 13 77 —
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

112 . 13
25 . 13

112 —
26 . 37

Holzmann , PhiL i
Hotelbetr .-Ges . . ;

81 .—
52 .—

83 . 13
56 —

Hbg .-Südam . - DpL
Nordlloyd . . . . 28 .25

24 .50
29 —

Ilse -Bögbau . . .
Ilse Genussch . . .

170 .25
130 —

170 .25
130 .—

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien

64 .25
27 .37

180 —
64 . 75
28 .63

Junghans , Gebr . i
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.

58 .50
132 .—
128 —

79 . 13
123 .76

59 63
131 —

80 5̂0
124 .75
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